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Anzeigen ⸗ 


— in der — 


„Abendpmost“ 


— heben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


een euer een 


1 Gent. 


Cofegrapfifihe Depeſchen. 


EGeliefert von der United Preß.) 


Inland. 


Beinahe lebendig begraben. 


Warſaw, Ill., 12. Febr. Frau ©. 
Wilſon, 12 Meilen von hier wohnhaft, 
erfranfte jüngjt plötli, und allem Ans 
Ihein nah trat der Tod ein. Der 
Körper wurde zur Beerdigung bereitet, 
und alle üblichen Vorkehrungen für das 
Yeihenbegängniß getroffen. Gin Nad): 
bar wurde hierher gefickt, um einen 
Sarg zu beforgen, trant fich jedoch einen 
Rauſch an, wodurd ji die Sade ver: 
zögerte. —F endlich der Sarg da war, 
und die Todtenwächter die ſcheinbare 
Leiche hineinlegen wollten, regte ſich 
dieſe plötzlich, erhob beide Arme und 
faßte eine der dienſtleiſtenden Perſonen 
feſt an beiden Handgelenken, ſo daß die— 
ſelben nur mit Schwierigkeit wieder 
freigemacht werden konnten. Es wurden 
— angewandt, und nach 
mehreren Stunden konnte Frau Wilſon 
wieder ſprechen. 

Sie iſt noch zu ſchwach, um viel davon 
erzählen zu können, was ſie in ihrem 
„Trance“ Zuſtand durchmachte. Doch 
theilte ſie mit, ſie habe von allen Vor— 
bereitungen für ihr Begräbniß gewußt, 
und mit faſt übermenſchlicher Anſtren— 
gung habe ſie ſchließlich ihre Arme ge— 
regt, um zu verhindern, daß ſie in den 
Sarg gelegt werde. Sie wird mit dem 
Leben davonkommen. 


Streit zweier deutſchen Blätter. 

Little Rod, Ark., 12. Febr. Die 
„Arkanſas Staatszeitung“ hat einen 
‘Proceß gegen ihren neuen Goncurrenten, 
das „Arkanſas Echo“, anhängig ge: 
macht, und zwar verlangt ſie 510,000 
Schadenerſatz. Im letzten December 
wurde in das Local des „Echo“ einge— 
brochen, der ſchon zu Formen fertig— 
geſtellte Satz auseinandergeworfen, und 
die Lettern weggeſchleppt. Das „Echo“ 
beſchuldigte darauf die „Staatszeitung“ 
dieſe Unthat verübt oder veranlaßt zu 
haben; daher die jetzige Klage. 

Seuche unter Eingewanderten. 

New Nork, 12, Febr. Von geſtern 
bis heute Borimittag wurden 65 Typhus 
fälle gemeldet, deren Opfer beinahe 
jämmtlich rufjiiche oder polnische Juden 
find, welde Alle mit dem —— 
„Maſſila“ von Marſeille ankamen und 
in einem der ordinärſten Miethshäuſer 
der Oſtſeite Logis fanden (obwohl es 
ſchon vorher geheißen hatte, das Schiff 
ſei inficirt). Alle dieſe Patienten ſind 
jetzt nach dem Peſthaus auf North 
Brother Island gebracht, und ihre vori— 
gen Quartiere forgfältig ausgeräuchert 
und unter Quarantäne gejtellt worden. 
Dennoch furchtet an unter den line 
jtänden, daf die einmal ermöglichte Anz 
jtefung nod viele neue Erkrankungen 
verurfachen wird. 

Später: 65 find no 
Typbusfälle hinzugekommen, 


zwei neue 


Mäntelmader-Strike. 

New Nork, 12, Febr. Die Mäntel: 
macher der Firma Meyer Jonas Söhne 
& Go. im Ganzen beinahe 1000 
Männer und rauen haben die Ars 
beit niedergelegt, da wegeit der Yöhne 
Streitigkeiten entitanden waren. 

Lehnte eine Präfdertfäcit ab. 

New Nor, 12. Kebr. Ter „Herald * 
theilt mit, eS jei dem Gi -Bräjidenten 
Gleveland die Präfidentichaft der „New 
Norf Yıfe nfurance Go.“ angeboten 
worden, er habe jie jedocdy abgelehnt. 

Mationalconventioa der „„Förfter*. 

Streator, U, 12. Febr. Heute 
wird die GSonvention der „Aörjter“ zu 
Ende gehen. 65 waren zehn Staaten 
der Union bei den Situmgen vertreten, 
und eö wurden mehrere wichtige Amendes 
ments zu den Statuten angenommen. 
Die Beantenwahl, bei der es fehr leb- 
haft zuging, hatte folgendes Ergebniß: 
Batrid GCummings von Chicago, High 
Chief Ranger; R. E. Hahneman von 
Elkhart, Ind., Vice-High Chief Ran— 
ger; T. W. Saunders von Chicago, 
High Treaſurer; Dr. C. W. Johnſon, 
ebenfalls aus Chicago, High Medial 
Examiner. Der neue Directorenrath 
beſteht aus Henry Wulff, W. Kilpatrick, 
H. Roſenbaum, Lieut. J. M. Byrne, C. 
S. Beattie und J. Vondorf, ſämmtlich 
aus Chicago. Die nächſtjährige Con— 
vention wird in Peoria ſtattfinden. 


Sroſtſturm im Oſten. 


Lockport, N. ., 12. Febr. Ber: 
floſſene Nacht gab es hier einen Froſt— 
ſturm und ein ſchreckliches Schneetreiben. 
Der Sturm erſtreckte ſich über den gan— 
zen Belten des Staates New ort, und 
der Verkehr auf den Gijenbahnen hat 
jchwere Störungen erlitten. 


Augekommen: Dampfer. 


New Bent: Elbe von Bremen; 
Gurope von Yondon;, Polynefia von 
Stettin; Slavonia, von Hamburg nad 
Baltimore (lief wegen erfolgter Bejchä- 
digung der Schraube und der Danıpf: 
mafchinen bier ein); Gufic von Yiver: 
pool; Saale von Brenen. 

Fondon: Miljouri von Philadelphia. 

Glasgow: Kircafjia von New Nork. 

Hamburg: Dania von New Wort, 

Der Dampfer Tower Hill verlor kurz 
nad) der Abfahrt von London nach New 
VYork ſeine hintere Schrauben und mußte 
umkehren. 

Wetlterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Heute anhaltend 
kalt, Nordweſtwinde und ſchönes Wetter. 
Am Sonntag ein wenig wärmer und 


ſchön. 


| 


Der 2 Fenerdämon. 
Monmouth, ZU., 12. Febr. Vergan: 
gene Naht um 11 Uhr wurde unjere 
Stadt von der zweitgrößten Yeuers- 
| brunit jeit 1871 heimgejucht. (Damals 
wurde der ganze Gejhäftstheil zerjtört.) 


plofion im Opernhaus — wenige Nugenz 


Haus verlafien hatten — und verbreitete 
| ji raid) weiter. Oejammtverlujt etwa 
*140,000. Nur der Windridtung ift 
es zu verdanfen, daf der Hauptge- 
ichäftstheil der Stadt diesmal vor Ber: 
nichtung bewahrt blieb. 


Ausland. 


12 Jahre Buhthaus. 

Berlin, 12. Febr. 
Fälfcher und Abenteurer zweier Welten, 
mil Hammerjtein, welcher in 140 ver- 
Ichiedenen Fällen angeklagt war, wurde 
hier zu zwölf Jahren Gefängniß verur— 
theilt. Als er ſein Urtheil hörte, wurde 
er ohnmächtig. Er hatte ſeine Verthei— 
digung ſelber 
führt. 

Schlimme Brandkataftrophe. 

Detmold, Lippe, 12. Kebr. Die 
Brand’sche Rappefabrit ijt geitern nie— 
dergebrannt; eine Mauer jtürzte ein, 
und 4 Arbeiter wurden Dabei getödtet. 

Aus verfeßtem Seldftbewußffein. 

Darmitadt, 12. Febr. Der 17jäb: 
tige Sohn des Gymnafialdirectors Norh- 
nagel dahier erſchoß ſich, weil bei einem 
Streit, den er mit einem der Lehrer ge— 
habt, ſein Vater gegen ihn, ſeinen Sohn, 
entſchieden hatte. 

Die öſterreichiſche Arbeiternoth. 

Wien, 12. Febr. Geſchickte Hand— 
werker und Andere ſtrömen jetzt maſſen— 
haft aus den öſterreichiſchen Provinzen 
und aus Ungarn hierher, in der Hoff— 
nung, irgendwelche Hilfe in ihrer Noth 
zu finden. Die Hungerflüchtlinge, von 
denen die meiſten abſolut nichts mehr 
haben, und viele ſchon ſeit längerer Zeit 
nicht einmal etwas zu eſſen gehabt ha— 
ben, geben dem amerikaniſchen MeKin— 
ley-Geſetz die Hauptſchuld an ihrem 
Elend, da dieſes Zollgeſetz gewiſſe öſter— 
reichiſche Induſtriezweige geradezu ver— 
nichtet habe. MeKinley erſcheint in den 
Augen dieſer Unglücklichen beinahe als 
ein menſchenfreſſendes Ungeheuer. Die 
hieſigen Behörden ſind ganz beſtürzt 
über die Nothlage, da die Stadt auch 
ohne dieſen Zuſtrom aus allen Theilen 
des Reiches ſchon mit dem localen Elend 
genug zu kämpfen gehabt haben würde. 


Zur egyptiſchen Frage. 

Wien, 12. Febr. Der neue Khedive 
oder Vicefönig von Gtiypten, Abbas, 
hat darunı machgejuht, Daß.der türfifehe 

ultan ibm einen Firman fende und jo 
feine Autorität in aller Jorm anertenne 
und bejtätige; er hat in dieſer Sache 
eine Botſchaft nach Conſtantinopel ge— 
ſandt. Der Sültan erwiderte ihm da: 
rauf, er ſolle in eigener Perſon kom— 
men, wenn er den Firman haben wolle. 
Das paßt jedoch Abbas gar nicht, denn 
er fürchtet wohl nicht mit Unrecht — 
der Sultan möchte dieſe Gelegenheit be— 
nutzen, um irgend welches Zugeſtändniß 
zu erpreſſen. Es wird behauptet, Frank— 
reich und Rußland intriguirten bei der 
Pforte gegen Großbritannien und hät— 
ten den Sultan zu ſeinem jetzigen Ver— 


halten inſpirirt, und die ganze Sachlage 


habe ſich jetzt zu einer Kraftprobe zwi— 
ſchen den betheiligten Mächten zuge— 
ſpitzt. 

Die fpanifhen Anardiften. 

teres, 12. Febr. Die Anardhiiten find 
jhaarenweis in der Umgegend aufge: 
taucht und verurjachen bei den Bewoh: 
nern jolde Bejtürzung, dak die Meiften 
e5 nicht wagen, ihre Häufer zu verlafjen. 
‚nm der Stadt jelbit ift die Furcht nicht 
viel geringer. Manche der revolutionä: 
ven Schaaren, welde in den Provinzen 
aufgetreten jind, jteben jogar unter der 
Führung von Prieftern. 

Yıljabon, Portugal, 12. Febr. Bor 
dem ſpaniſchen Conſulat dahier wurde 
heute eine Bombe zur Grplojion ge- 
bradt. Sie verurſachte feinen Schaden, 
aber großen Schreden. 


Kein Handelsvertrag. 

Züri, 12. Sebr. Die Verhandluns 
gen behufs eines Handelsvertrages zwi: 
ihen der Schweiz und „\talien find fehl: 
gefchlagen. 

Bon Nihiliften umgebraht! 


Paris, 12. Febr. Heute verbreitete 
jih das Gerücht bier, daR der alte 
* General von Hafſord im 
„Hotel du Louvre“ micht (wie an ande— 
rer Stelle erwähnt) Selbſtmord began— 
gen habe, ſondern thatſächlich von ruſſi— 
ſchen Nihiliſten erſchoſſen worden ſei. 

Als im vorigen Jahre der ruſſiſche 
General Seliwerſtoff hier umgebracht 
wurde, da hatten dis begleitenden Um— 
ſtände merkwürdige Aehnlichkeit mit dem 
jetzigen Fall, und auch damals hieß es 
erſt, Seliwerſtoff habe ſich erſchoſſen. 


Telegraphiſche Rolizen. 


— Zu Paris, im Louvre-Hotel, er— 
ihoß fich der 72jährige ruſſiſche General 
von Hajsord. Derjelbe war mit einem 
unbeilbaren Kehlkopfleiden behaftet. 

— Da die jhwarzen Blattern und 
der Flecktyphus an der ruſſiſch-deutſchen 
Grenze ausgebrochen ſind, ſo ſind die 
preußiſchen Behörden angewieſen wor— 

den, alle aus Rußland kommenden 
Fremden auf's Strengite zu controlliern 
‚um einer Meiterverbreitung diefer Seude 
vorzubeugen. Diejer Tage gerieth eine 
Abtheilung ruffifher Gendarmen mit 
‚einer Anzahl Auswanderer in Streit, 


‚und drei der Legteren wurden getübtet. 


— Wreitag, den 12, 


delegraphiſche Hotigen. 


— Zu Rultawa in Rußland ijt wie 
der ein Nihilijtenverein entdedt worden; 


die Polizei befhlagnahmte eine Preije 


ı Das euer entjtand durch eine Gaser- 


Der berüchtigte | 


und eine Menge wihiliftiicher 
ſchriften. 


— An der Aſſam-Eiſenbahn in In— 


Flug— 


dien iſt man in einer Tiefe von 650 Fuß 
blicke nachdem etwa 800 Perſonen das Fuß 


auf eine Petroleumquelle geſtoßen, 
welche vorläufig jeden Tag 700 Faß 
liefert. 

— Die Eingeborenen von Feuerland, 
an der ſüdlichen Spitze von Süd— 
Amerika, ſollen das britiſche Schiff 
„Crown of Italy“ geplündert haben, 
welches auf der Reiſe von Liverpool nach 
San Francisco beim Cap San Diego 
ſtrandete. 

Die „Kreuzzeitung“ behauptet, 
die Berliner Polizei ſei einer ausge— 
dehnten anarchiſtiſchen Verſchwörung 
auf die Spur gekommen. 


jüngſten Brandſtiftungen am Königs— 
berger Schloſſe werden dieſen Anarchi— 
ſten zur Laſt gelegt. 


mit großem Geſchick ge— 


| 


Carlſon, 


— Der Wiener Correſpondent des 


Londoner „Graphie“ ſagt, die Noth 
unter den arbeitenden Claſſen in Wien 
ſei ſchon ſeit Jahren nicht ſo groß gewe— 
ſen, wie heuer, 
des MeKinley-Geſetzes ſeien Tauſende 
von Arbeitern brotlos geworden. 


Aus dem berühmten Cluny-Mu— 
—* in Paris ſtahl ein feingekleidetes 
Individuum eine Anzahl der ſeltenſten 
antiken Goldmünzen. Der Dieb ließ 
ſich mittels eines Seiles aus einem 
Fenſter des Gebäudes hinunter, wurde 
aber gepackt, als er eben das eiſerne 
Gitterthor hinter ſich zuzuſchlagen im 
Begriffe ſtand. 
— Das „Britiſh Medical Journal“ 
beſtätigt in einem Artikel, daß der alte 
Vicekönig von Egypten an falſch ange— 


wendetem Morphium geſtorben ſei, und 
diefe Gejchichte wieder einmal den be: | 


klagenswerthen Einfluß des Harems 
zeige, welcher tüchtige europäijche Ner; te 
von dem Kranfenbette verdränge und 
durch unwiſſende einheimiſche erſetze. 


Aus China iſt in London die 
Kunde eingetrofſen, daß General Tſchen 
Kitong in Tin Tin wegen Hocwvertaths 
hingerichtet worden ift; er joll jich ver: 
pflichtet haben, den franzöfifchen Einfluß 
in China zu fördern, und zu diefem 
mwede Fatholifch geworden fein und die 
fatholifchen Mifjionen zu bemüten ge: 
fucht haben. Cs heikt, der Kaifer von 
China habe das Todesurtheil nur mit 
Wideritreben und nur infolge desDrucdes 
der chrijtenfeindlihen altchineſiſchen 
Partei unterzeichnet. 


Aus dem —— in 
Meriden, Miſſ., brachen 
aus; fie wurden mit Bluthunden vers 
folgt: da fie jedoch über den Fluß ge— 
fahren waren, fo mußte die Verfolgung 
| aufgegeben werden. 

Im Cooper-Inſtitut in New York 
fand eine von Herrn Ottendorfer, dem 
Herausgeber der „N.I. Staatszeitung“, 
eröffnete große demofratifhe Mafjens 
verfammlung gegen die Mafchinenpolitif 
von David Hill und für Grover Cleve— 
land jtatt. 

- nr Staatsfenat von Jowa ſprach 
Senator Schmidt gegen das Probhi: 
bitionsgejet und zuguniten jeiner Yrcenz= 
vorlage. ALS jein Hauptgegner trat 
der Senator Reininger auf. Die De: 
mofraten haben nicht genug Stimmen, 
um das Yicenzgefeb durchzudrücken. 

- Die Großgejhmworenen in New 
Nork erhoben gegen Edward M. Field, 
den berüchtigten Sohn des Millionärs 
und sKabeltelegraphen = linternehners 
Cyrus RW, Field, eine Klage uuf Fäl- 
ihung im zweiten Grade. 

— m Abgeordnetenhaufe des ame: 
rifanifchen Gongrejjes beantragte Scott 
aus Allinois die Aufhebung der Juder: 
prümie. Der Antrag, der einjtweilen 
an den sinanzausjchuß vermwiefen wurde, 
wird wohl einen gewaltigen Kampf ber= 
aufbejchwören. 

— Unmeit Gaton, DO., erplodirte der 
Dampfkejjel in der Sügemühle von 
Nacob H. Kisling; Wm. Kisling — 
der Sohn des Eigenthümers -— und ein 
Arbeiter Namens Schieferdedter kamen 
um, und der ältere Kisling wurde 
ſchwer verletzt. 

— In El Paſo, Tex., brannte das 
„Grand Central Hotel“ ab; es befan— 
den ſich in demſelben 200 Gäſte von 
Chicago, St. Louis, Denver und New 
VYerk, welche ſämmtlich gerettet wurden; 
indeß ging faſt alles perſönliche Eigen— 
— verloren. Der Schaden beträgt 

200,000, die Verſicherung nur die 
Sale 

— Die Temperenzler in Toronto, 
Ganada, haben einen „anardijtifchen“ 
Bertilgungsfrieg gegen die Wirthichaf: 
ten begonnen. Nüngjt erhielt Ym. 
der Befixer des Gebäudes, 
in welchem jich der don ©. M. Robert: 
fon geführte Gajthoy „Dem Drop“ be: 
* einen Brief mit der Unterſchrift 
„Weißkappen“, worin der Adreſſat auf— 
gefordert wird, Robertſon das Local zu 
kündigen. Ganz kurz darauf wurde 
das Gebäude niedergebrannt. Die Ge— 
ſchichte hat viel böſes Blut gemacht. 

— Beträchtliches Aufſehen erregte in 
Counecil Bluffs, Ja., die Weigerung 
des katholiſchen Pfarrers O'Rourke, die 
amerikaniſche Flagge in die von ihm pa— 
ſtorirte Kirche zuzulaſſen, als die kirchli— 
chen Ceremonien über der Leiche eines 
alten Kriegsveteranen katholiſcher Con— 
feſſion ſtattfinden ſollten. Der Pfarrer 
entſchuldigte ſich ſpäter und erklärte, er 
habe ſich in den kirchlichen Vorſchriften 
geirrt; es ſei nur verboten, die Abzeichen 
geheimer Genoſſenſchaften in die Kirche 
zuzulaſſen. 


Auch die 


und namentlich infolge 


Sträflinge. 


Brerngr 1892. 


Welbasky aller Shui entlaftet. 


Der an der Leiche des vorgejtern in 
der Desplaines Str.-Polizeiſtation ge- 
tödteten Nasper Gole abgehaltene in: 


queſt hat die vollfommene Schuldloiig: | 


keit des Gieheimpoliziiten Welbasty, 

aus deſſen Revolver der verhängnikvolle 

Schuß befanntlid Fam, ergeben. 
Welbasty, welder ungemein nieder: 


porter der „Abendpoft“ mit, wie das 
Unglüd gefommen, Nach diefer Dar: 
jtellung blieb Cole mit dem Hermel jei: 
nes Rodes an dem Drüder des Nevol: 


hielt, hängen, wodurh der Hahır auf: 
| gezogen wurde und der Schuf jih ent- 
lud. 





Eapt. Wedlers nähtlihhes Abenz | 


teuer. 

Gapt. 
Hafenmeijter von Chicago und jetige 
Sajtwirth, über deifen nächtliches Aben— 
| teuer in der N. Clark Str. 
ausführlich berichteten, wurde heute von 


Betragens“ zu einer Gelditrafe von 815 
| verurtheilt. Wedler hatte befanntlich 
' die Polizisten. Pauly, Slattery und 
| MeGuirk, welche jeine Verhaftung vor- 
| genommen hatten, beichuldigt, ihn um 
| $162 beraubt zu Haben. 


H ..- . * 2 \ E — 
eute ließ er nichts darüber verlau— | Yejer der „Abendpoit“ im Yaufe des 


ten, ob er die von ihm erhobene jchwere 
Anfhuldigung bei der Polizeizilnter: 
fuhungsbehörde zur Anzeige bringen 
und dort vertreten ıwerde. 

Die Vorgeſetzten der Poliziſten, In— 
jpector Schaack und Capt. Koch, ſchen— 
ken den Ausſagen Wecklers keinen 
Glauben. 


Ein Rabenvater. 


— 


Thomas Waſiney, ein No. 74 Clay— 
ton Str. wohnhafter Schneider, wurde 
heute Bormittag dem Richter Gberhardt 
unter der Anklage der Graujamteit ge: 
gen jeine gamilie vorgeführt und bis 
zum 16. d. M, unter 3400 Bürgjchaft 
geitellt. Wajtney hatte gejtern Abend 
jeine Frau nebjt vier Kindern, von de: 
nen das älteite acht \\ahre alt und das 
jüngjte ein Säugling ijt, aus dem Haufe 
getrieben und ihnen die Niücfehr ver: 
weigert. 

Geitern wurde die Samilie von einem 
TPolizei-Sergeanten in der Nähe der 
Station an der Marwell Str. —“ 
fen und nach der letzteren gebracht. Die 
Kinder waren alle nur nothdürftig = 
kleidet und das kleinſte nahezu erfroren. 

Die Poliziſten ſorgten zunächſt da— 
für, daß die unglädlihe Familie mit 
dem Nöthigjten versehen wurde, und der 
Advokat Block, welther ſpäter erſchien, 
bewirkte die Verhaftung des unbarmher— 
zigen Gatten und Vaters. 

—— 


Wenn man Schuhe ſtiehlt. 


Die diebiſchen Jungen, welche, wie 
bereits geſtern berichtet, wegen verſchie— 
dener auf der Nordweſt-Seite verübter 
Diebereien verhaftet und in die Weſt— 
Chicago-Polizeiſtation eingeliefert wur— 
den, dürften als erſte Strafe für ihre 
Miſſethaten einen gewaltigen Schnupfen 
zugetheilt bekommen. 

VPoliziſten der Northweſtern Bahn 
zogen ihnen nämlich heute früh im Ge— 
fängniß ohne jedes Erbarmen die Schuhe 
von den Füßen, weil dieſe Fußbeklei— 
dungen von einem an der Bahngeſell— 
ſchaft verübten Diebſtahle herrühren. 
Wenn demnach nicht edle Freunde der 
Burſchen ſich liebend annehmen, werden 
dieſe in den nächſten Wochen ſich wohl 
auf Socken durch's Leben helfen müſſen. 

— — 


Holde Weiblichkeit. 


Annie Bell trieb geſtern Abend in 
Canfields Wirthſchaft, No. 404 S. 
Halſted Str., Unfug, und wurde dafür 
von Canfield an die Luft geſetzt. Aus 
Rache warf ſie dem Wirthe die Fenſter 
ein und wurde dafür verhaftet. In der 
Polizeiſtation verſuchte ſie die in Folge 
des „Hinauswurfes“ ſchwer Kranke zu 
ſpielen, doch ließ ſich der Arzt von dem 
Vorhandenſein eines Leidens nicht über— 
zeugen. 

Richter Eberhardt beſtrafte heute 
Annie wegen unordentlichen Betragens 
um 85. 


Stürzte denFahrſtuhlſchacht hinab. 


Der als Maſchiniſt im Adam'ſchen 
Erpreß = Gebäude angeitellte Names 
Nellis jtürzte gejtern Mittag dort den 
Fahrſtuhlſchacht hinab, venkte jich dabei 
die rechte Hüfte aus und ;30g fich eine 
bedenkliche Kopfwunde zu.  Mellis 
wohnt im Haufe No. 166 Chejtnut Str. 
und mußte in das Alerianer Hoipital 
geichafft werden. 

— — 


Temperaturſtand in Chicago, 


Der Thermometerſtand der Wetter— 
warte auf dem Audikorium-Thurm war 
um 6 Uhr geitern Abend 17, um 12 
Uhr lette Nacht 10, um 6 Uhr ‚heute 
Morgen 8, und um 12 Uhr heute 
Miitag 18 Grad über Null. Am nied: 
rigjten, nämlich auf 7 Grad über Null, 
jtand das Thermemeher um halb jieben 
Uhr heute Morgen. 


Telegraphifhe Notizen. 

— Im Superiorgeriht zu Grand 
Rapids, Micd., wurde der 33jährige 
Sohn Abbott wegen verbrecherifchen Um: 
ganges mit der 10jährigen Anna Puns 
derfon zu 30 Jahren Zucht haus verur⸗ 
theilt; die Ginzelheiten der Verhandlung 
ergaben einen unglaublichen rad von 
Verfommenheit jeitens des Mädchens 
und jeitens noch eines anderen, älteren 
Wüftlings, der ebenfalls procejlirt wer: 
den joll. 


geihlagen ift, theilte heute einem Nez | 


vers, weldhen Welbasty in der Hand | 


Sohn G. Wedler, der ehemalige | 


wir fürzlich | 


Richter Kerjtien „wegen umordentlichen | 


u 5 uhrAusgabe. 


John P. Rune 


| Die Polizei ift wieder einmal binter 
dent „Eleinen Luremburger” ber. 
Der aus dem Groninproceiie unrühme 
lichen Angedenkens her berüchtigte 
| „Fleine Yuremburger“ john BP. Kunze 
ı hat jich eine Suppe eingebrodt, die ihn 
| wohl um fo ichwerer im Magen liegen 
dürfte, als unter den obwaltenden Ver: 
hältnijjen der mächtige „Slansna=Gael*“ 
i eS vielleicht nicht geratben oder derMühe 
‚ wert) finden dürfte, feine jtarfe Hand 
ſchützend über ſeines Lieblings Haupt 
auszubreiten. 
Der Gaſtwirth Emil W. Galle, von 
No. 916 Belmont Ave., hat gegen 
Kunze einen Haftbefehl erwirkt und be— 
ſchuldigt ihn keiner geringeren Miſſe— 
that, als daß er ihm nach dem Leben 
| tradhte. 

Die Polizei juht Kunze feit gejtern 
Vormittag, war inder bis dato nicht im 
Stande, jeiner habhaft zu werden. 

Der Sadyverhalt der Klage ilt, jo: 
‚weit er ji vorläufig überiehen läßt, 
etwa folgender: 

Kunze bejuchte 
| Häufig und nahm, 
gung als Maler ihm feinen ausfömnt- 
lichen Berdienit zu gewähren icheint, 
wiederholt zu einem „Wirthshauspump“ 
ſeine Zuflucht. 
Portraitiren, 


das Lokal Galles 


von welcher die älteren 
Croninprozeſſes einen draſtiſchen Beleg 
(das Bild Richter MeConnells) erhiel— 
ten, verhinderte es nicht, daß er nach 
und nach eine Schuld in Höhe von 89 
contrahirte. 

Inzwiſchen erklärten reſpectable Gäſte 





der 


Galle's an deren Freundſchaft dieſem 
eewas gelegen war, daß ſie ſein Local 
meiden müßten, wenn ſie weiter 
nöthigt wären, daſelbſt mit einem ſo an— 
rüchigen Subject, wie Kunze, zu ver— 
kehren. um nun dem Yetsteren den Be- 
juch jeiner Wirthichaft endgültig au vers 


|; leiden, befeitigte Galle in jeinem Gajts 
| zimmer 
| Ihwarze Tafel, 


ar auffälliger Gtelle 

jtanden: 

Schwarzes Brett. 
John B. Kunze. 


Der alſo gebranntmarkte mied das 
Lokal und es herrſchte Ruhe, Friede und 
Eintracht bis zum verfloſſenen Mitt— 
woch. Da indeß erſchien Kunze wieder 
in Begleitung eines Kameraden bei 
Galle und es fand nach Angabe des 
Letzteren ein Geſpräch, deſſen Inhalt 
Hauptſache nach etwa folgender 
war, ſtatt: 

„Was iſt mit der ſchwarzen Tafel?“ 

Wieſo 

„Ich will Genugthuung deswegen.“ 

Galle ließ ſich nicht weiter mit dem 
Manne ein und dieſer 
Glas Bier. 

„Sie 
halten.“ 
ſich in 
gegen 
ſchließlich, 


bei mir nichts 
hin begann Kunze 


können 
Darauf 

eine Fluth von 
Galle zu ergehen und bemerkte 
auf den Wirth hinweiſend, 
zu ſeinem Begleiter: „Ich gebe mein 
Wort, den ſchieße ich zuſammen.“ 

Galle trat darauf binter den Schanfs 
tiich Hin, wojelbjt jich fein geladener 
Nevolver befand, und gebot Kunze, 
fofort daS Yocal zu räumen, 

Angefichts diefer für ihn äupgerit pres 
cären „age, sog der großmäulige Pa: 
tron es vor, fich zu drüden, erklärte in— 
den an der Thüre, den Gäften ge: 
wandt, mit drohender Handbewegung: 

„A verpfände hier vor \hnen als 
Zeugen mein Wort, dak Galle bis zum 
Freitag (heute) Abend ein todter Manı 
it. * 

Die Situation des B 
gerade die angenehmite. 
jehr 
während feiner mehrjährigen 
bei der Polizei wiederholt Proben per: 
fünlihen Muthes abgelegt. 
deshalb eine ofiene Begegnung mit 
Kunze abjolut nicht zu fürchten, gegen 
einen aus dem „Hinterhalt verübteıt, 
heimtüdifchen Angriff it indeß Niemand 
gewappnet. 

Herr 
diejer Zeilen außerden, daß es ihm zu 
großer Genugthung gereichen würde, 
wenn er die Nahbarihaft — 
wohnt im Haufe No. 921 Belmont 
Ave. - von dem Patron befreien 
fünnte. 


su 


Jedrobten it nicht 


— — — — — 


Billig davongekommen. 


Patrick O'Donald, der erſt vor ganz 
kurzer Zeit aus Philadelphia hierherge— 
kommen iſt, wurde geſtern Abend in 


James F. Franks Wirthſchaft, No. 109 | 


S. Desplaines Str., von einem 
Strolche, der ihm in aller Gemüthlichkeit 
mitten im Oajtzimmer einen Revolver 
vorbielt, um 845 erleichtert. 
Merfwürdiger Weife will der Sant: 
wärter, der mit den Beiden allein in der 
Wirthſchaft anweſend war, von der 


ganzen Geſchichte nicht das Geringſte 


bemerkt haben. Da weitere Zeugen 
nicht vorhanden waren, mußte ſich Rich— 
ter Blume heute damit begnügen, den 
Banditen, welcher der Polizei unter 
dem Namen Mite Berry wohl befannt 
ift, unter S100 Gtrafe für ſechs Mo— 
nate in's Arbeitshaus zu ſchicken. 


— — —— — 


Plötzlicher Tod. 


Schlachthauſe von Nelſon 
Morris als Fuhrmann angeſtellte 
Ellman Lind, ein 32 Jahre alter mit 
ſeiner Familie in dem Hauſe No. 731 
Mather Str. wohnhafter Mann, fiel 
heute Morgen plöglich todt nieder, nad): 
dem er in der wleifcherei No. 23 Fulton 
Str. eine Partie Fleifch abgeliefert hatte, 
Gs wird vermuthet, dag Yind einem 
Herzleiden erlag. n 


Der in dem 


ges | 


eine | 
auf welcher die Worte | 


verlangte ein | 


Schmähreden | 


Galle ijt eim | 
fräftig gebauter Mann und bat | 
Dienitzeit | 


| faßt, zu Boden geworfen und d 


Der unbe 


Henry Bergmann findet feinen 
unter den Nädern eines 
Frachtzuges. 

Henry Bergmann, ein junger, deut 
ſcher Arbeiter, fiel heute Morgen, kurz 
nach Mitternacht, dem Eiſenbahnmoloch 
zum Opfer. Er ging um die erwähnte 
Zeit an der Wood Str. über die Geleiſe 
der Northweſtern-Bahn. Einige dort 
ſtehende Güterwagen verſperrten 
Ausſicht und der ahnungsloſe junge 
Mann bemerkte nicht, daß hinter den 
feſtſtehenden Wagen ein Frachtzug daher— 
brauſte. Als er das Hauptgeleiſe über— 
ſchreiten wollte und die drohende Gefahr 
erkannte, war es bereits zu ſpät. Im 
Augenblick hatte ihn die Lokomotive er— 
er ganze 
Zug rollte über ihn hinweg. 


Wie man ſich denken kann, war die 


Leiche des Unglücklichen ganz fürchterlich 


glückte wohnte 


Leb 
Selbit ſeine Kunſt im 


Stunden 
der 
| und 
| Nägers 
da feine Bejchäftis | 


veritümmelt.  Diejelbe wurde einige 
Jpater von \ames Moberis, 
zufällig des Weges fam, gefunden 
auf deſſen Veranlaſſung nach 
Leichenhalle geſchafft, wo ſie 
ſpäter identifieirt wurde. Der Verun 
No. 652 Laflin Str., 
nicht weit von der Stelle, wo er ſein 
en verlor. 

x feiner Y 
durneglve., 


437 
Jahre 


—— Waſh— 


liegt der 


No. 
410 


Louis Heffner auf den Tod verletzt dar— 


die Eiſenbahngeleiſe an 
‚ und Ajbland Ave. 


| Dabei 
| Bruch des rechten Armes, 


die Verlegungen t 


Fuhr wagens, welche im Galopp he 
gejagt 


| hinweg. 


| benapbarte Office des D 
| doc) diefer erklärte, vorläufig nicht feitz | 


| wurd 


' und die 


Er braudt | 
| willigt erhalten. 
! wöchentlich $+ Alinente zahlen. 


ı davon benadhrichtigt, 

10 
Galle erklärte dem Schreiber | 
| Ave. der 
I * — ne 
| plößlich verjtorben jeieıt. 
Kunze | 
' Ave. wohnhafte 
| heute früb, 


| Anklage, 


zeuge des 
| cher des Aubrwagens fofort 
er= | 


heute 
der 16. 
und wurde von einer | 
Yofomotive der Nortbern Pacific PBabı | 
niedergerijien. Der Umnglücliche erlitt | 
einen Schädelbruh und einen | 
Man ſchaffte 
ihn nach ſeiner Wohnung und rief einen 
Arzt herbei, doch erklärte derſelbe, daß 
tödtlich ſeien und an 
die Rettung Heffners nicht zu denker 
wäre. 


nieder. Heffner kreuzte 


— 
Ein rückſichtsloſer Fuhrmann. 
Um ungefähr 7 Uhr heute Morgen | 


jtteg der 49 \ahre alte, No. 3159 State | 
Str. wohnbafte Henry Suits3 in der 


| Nähe der Madijon Str. von einem Ka— 
belbahnwagen der State Str 
war im Begriff, 
wege zu begeben. 


. Yinte und | 
jih nad dem Seiten: 
Ehe er dort anlanate, 
wurde er von den Pferden eines jchiweren 
ranz | 
famen, niedergeworfen und die 
Räder des Wagens gingen über ihn | 
Man trug den Verunglüdten in die 
r. SherwooD, 
fünnen, in wie gefährlicher 


jtellen zu 


| Weife Suits verlegt jet. 


Geheimpoliziit Dolard war Augenz | 
Vorfalles und nahm den Rute 
in Haft. | 
feinen Itamen als | 
Dollard behauv: 


Der Gefangene gab 
(Sharles Garlon an. 
tet, Sarjon wäre jo jchnell. gefahren, | 
da mehrere Perfonen nur dur 
dem Schikjall entgangen jeien, ebenfalls 

niedergerifien und überfahren zu werden. 


SJufall | 


— — 


Leſet die Sonntags-Beilage der Msel 


- — — 


Fur; und New. 
Die Firma Grenar, Adams & Go. | 
e geitern wegen lWebertvetung der | 
vanı um 850 und der Belitser 


aus demſel 


* 


Rauchordin 
der „Chicago Nickel 
ben Grund um ss beſtraft. 

* Das Teſtament des 
Leimfabrikanmen Robert J. Adamſon 
von Oak Park wurde geſtern beſtätigt 
Wittwe des Verſtorbenen zur 
Verwalterin des 5100,000 betragenden 
Nachlaſſes ernannt. | 

* rau Emma {\. Gromble von %o. 
10 Yoomis Str. 


bat die nadhgejuchte 
Scheidung durch den Richter Horton be: | 


hr Srgatte muß thr | 


Works 


verſtorbenen 


Der Coroner wurde heute Mittag 
daß im Hauſe No. 
gewiſſe Minnie 
Waſhburne 
decker 


31. Straße eine 
Koch und im Hauſe No. #9 
64jährige Robert Stur 


— 
yan wurde 
Nangir— | 


* Der im Haule No. 160 
James P. Rı 
als er auf einer 
maſchine die Fahrt nach ſeinem in Dun- 
ning gelegenen Arbeitsplatz zurücklegen 
wollte, von der Maſchine herabgeſchleu— 


dert. Der Verunglüdte hat den vechten 


| Fuß gebrochen und wurde in jeine Mob: 


nung geichattt. 

* Sin jugendlider Taugenichts Nas 
mens red. Dlin wurde heute unter der | 
dem Colonialwaarenhändler | 
Diaf Yarjen, No. 105 Tomniend Str., 
ein Nierd geitohlen zu haben, dem 
Griminalgeriht überantiwortet. Die | 
Pürgjhaft wurde auf 81000 Teitgeiekt. 

* Das Begräbnif des unlängit ver: 


i itorbenen Alderman McAbee fand heute 


Vormittag vom Treaerbaufe 41 Bear: 
fon Str. itatt. Der Mayor und die | 
jonftigen Spißen der jtädtiichen Behör= | 
den, jowie 63 Aldermen wohnten demz | 
jelben bei. 

* Der bei der „Chicago Bottling | 
60." angejtellte \. Nelion fiel geitern | 

Nachmittag von einem Heumwagen und | 
verlette fih fchwer am Ko opfe. Er wurde 
nad) dem County:Hoipital gebradt, wo 


Die ‚Abendpoft“ 


— hat eine — 


äglidhe Auflage 


jede i 


alte | 


Morgen 
Etr. | 


deſten „gemuckſt“ 
fernte ſich 


| no 
| N te J 


| ein, d. i., 


| &. Gregtier, 


| tbeilte der 


' und 


| Bau 


er heute Morgen den erlittenen Derz | 


legungen erlag. 

* Unbekannte Gauner erbrachen heute | 
Naht das rüdmärtige Thor des Gigar- 
renladens von Andrew Marquiit, an 
der Ede von Glinton und Madiion | 
Str., und jtahlen eine 
Quantität Tabak und Eigarren, 
fie jih unbemerft aus dem 
machten, 


Stande | 


| 


| folgendermaßen: 


beträchtliche | 
womit | 


von 


Ruſſiſches aus —— 


Welche Begriffe ı manche Poliziſten 
von ihrer Machtvollkommen⸗ 
heit haben. 

Welchen 


Wele Abenteuern man in 
Chicago manchmal ausgeſetzt iſt, dafür 
giebt der im Nachſtehenden erzählte Vor⸗ 
fall wieder einen deutlichen Beleg: 

Sigmund und Julius Weiß betreiben 
ſeit drei Jahren im Hauſe No. 255 W. 
Madiſon Str., Buch- und Bilder—⸗ 
geſchäft und vertreten unter Andexen 
auch das „Int. Ill. Ladies Journal“, 
welches von einer Philadelphia'er Firma 
herausgegeben wird. Die Abonnenten 
diejes Blattes laut Profpect nad 
Ablauf ihres \abres:bonnements zunt 
Bezug einer Prämie bereihtigt. 

Unter den Abonnenten befand jich aud 
tine Kran Agnes Stewart, No. 324 W. 
Adams Dieſe wollte indeſſen 
ſchon etma zehn Nummern 
jenes Blattes bezogen hatte, eine Prä— 
mie haben, was ihr mit Hinweis auf 
den Proſpeet verweigert wurde. Darauf—⸗ 
hin erwirkte Frau Stewart einen Baito 
befehl gegen Julius und Sigmund Weiß 
und ein bei Frau Stewart wohnender 
Geheim-Poliziſt Namens C. C. Wood— 
ruff wurde damit beauftragt, die Ver— 
haftung vorzunehmen. 

Ohne einen Haftsbefehl vorzuweiſen, 

orderte der Poliziſt Julius Weiß — 
Sigmund war zur Zeit nicht anweſend 
auf, mit ihm zu kommen. 

Als der dergeitali Wingeladene, wels 
cher erjt vier Stunden früher von Boiton 
bier angefommen war und daher von 
nichts wußte, sich erfundigte, was er 
denn Schredliches begangen habe, 30g 
Woodruff ſeinen Revolver und 
drohte Weiß und die Frau ſeines Bru— 
ders, die in Geſchäften anweſend war, 
niederzuſchießen, nur im Mins 
würde. Hierauf ent» 
der waere Ordnungsmächter, 
wahrſcheinlich um die vergeſſenen Hafts— 
befehle zu holen, und kam eine halbe 
Stunde ſpäter wieder. Sigmund Weiß, 
der inzwiſchen nach Hauſe gekommen 
war, ließ ſich willig arretiren, wollte 
aber zuerſt ſeinen Rock anziehen. Das 
ging dem Poliziſten aber gänzlich wider 
den Strich und ſo requirirte er ſchleunigſt 


fatalen 


ein 


ſind 


W 


Str. 


iachdem ſie 


ofort 


wenn 


einen Patrollwagen und verſchaffte den 


beiden Brüdern eine Frei-Fahrt in die 
Desplaines Str.-Polizeiſtation. 

Richter Blume hörte heute den Fall 
an und jprach natürlich beide Angeflags. 
ten frei. 

Sigmund Weiß bat dem feiten Dora 
jag, an den Bolizeichef die unter den 
obwältenden Umſtänden gewiß berech— 
tigte Frage zu richten, ob denn ein Chi— 
cagoer Poliziſt dieſelbe Machtvollkom— 
menheit habe, wie ein ruſſiſcher Gens— 
darm? Sicher iſt, daß es der Polizei— 
chef gewiß nicht für nothwendig De 
wird, anftändige Bejchättsleute, Die den 
Anordnungen der Beamten feinerlei Wis 
deritand leriteteit, mit dem Nevolver zu 
bedrohen und elllichtem Tage — es 
war drei Uhr Nachmittags — auf einem 
ungedeckten Patrollwagen durch Dig 
Stadt zu ſchleppen 


nn 


bei be 


Liebe und Geſchäft. 
frau Alida Cordone ihr Geld 
los wurde. 


1 


Cordone reichte heute 
eine „verſchämte“ Klage im Kreisgericht 
ſie wollte — * daß dieſelbe 
zum Gegenſtand öffentlicher Beſprechung 
werden follte. Sie wünſcht, * Henry 
ein 35 Jahre alter Jung— 
geſelle, veranlaßt wird, ihr eine Summe 
von 84,500 zurückzugeben, welche ſie 
ihm geſchäftlich anvertraut hat. 

Frau Cordone iſt eine Wittwe 
Beſitzerin Grundſtückes No. 28 
36. eines anderen an der 

Cregier wurde ſie 
Derſelbe arbeitet als 
Clerk bei dem —— J. Addiſon 
und verdient wöchentlich Er 
Wittwe mit, daß er eine Bau⸗ 
ſtelle an der Warren Ave. auf 52 Jahre 
gepachtet habe und dort ein großes Ges 
bäude aufzuführen gedenfe, 

rau Gordone interejlirte Jich für dem 
Mann jowohl als auf für jeine Pläne 
nach kurzer Bekanntſchaft verſprach 
er ihr, ſie zu heirathen und ſie machte 
34500 flüſſig, welche Summe er bei dem 
ſeines Hauſes verwenden wollte. 
Nachdem Cregier das Geld hatte, wurde 
er merkwürdig beſcheiden und verhielt 
ſich ſo zurückhaltend, daß die Frau es 
für nöthig hielt, ſich etwas näher über 
ihn zu erfundigen. 

Nah einigen Tagen wußte fie, daß 
Gregier weder ein Grundjtüd gepadtet 
bat, noch zu bauen und noch weniger 
fie zu heirathen beabjihtigte. Die oben 
erwähnte Klage it die olge ihrer Ent⸗ 
deckung. 


Frau Alida 


und 
des 28 
., Jowie 
Ave. Dit 


> 
vi 


Genter 
zufällig bekannt. 


325. 


— —— — 


Frecher Raubaunfall 


—. 


Sejtern Abend um 59 Uhr wurde die 
im Haufe No. 1541 Zarroll Ave. wohn: 
bafte Frau Yizzie Doutter in der Fulton 
Ave. von einem Wegelagerer angefallen. 
Der Bandit hielt der yrau mit dereinen 
Hand den Mund zu umd juchte ihr mit 
der anderen ihr — chen zu entrei⸗ 
sen. Raiianten, die lich der Stelle des 
Ueberfalles näberten, vericheudhten den 
Inhold, ehe er irgend welde Beute ges 


! madt hatte. 


Frau Doutter beichreibt den Mann 
iſt etwa 5 Fuß,s 
Zoll hoch, hat blondes Haar und eben⸗ 
ſolchen Schnurrbart und dürfte etwa 28 
Jahre alt ſein. Er war mit einem 
dunklen Hut und blauen lleberrod bes 
fleidet. 


(Sr 


— —— 


Die ,„‚Abendpoft‘‘ hat ed nie nötgfg gehabt, 
ihre Girculation hinauijulügen. Sie ti je 
erbötig, alle ipre Angaben zu beweiſen. 
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Um die Truſts zu unterdrücken, 
haben nicht nur die einzelnen Bundes— 
ſtaaten, ſondern hat auch der Bund 
ſelbſt ein Geſetz losgelaſſen. Es iſt bei 
ſchwerer Strafe verboten, durch Vereini⸗ 
gungen, Syndicate, Truſts, Abmachun⸗ 

en und Verſtändigungen den freien 

itbewerb hindern zu wollen, und alle 
incorporirten Geſellſchaften, die ſich zu 
dem angedeuteten Zwecke zuſammen— 
thun, können ihres Freibriefes beraubt 
werden. An dieſes Geſetz hat der Bun⸗ 
des-Generalanwalt die verſchiedenen 
Diſtrietsanwälte erſt vor wenigen 
Wochen wieder erinnert. Es ſoll auch 
beſchloſſen worden ſein, einer ganzen 
Anzahl von Truſts nachdrücklich zu Leibe 
zu gehen. Deſſenungeochtet haben aber 
die Eiſenbahngeſellſchaften, welche an 
dem pennſylvaniſchen Hartkohlen-Ge— 
ſchäfte betheiligt ſind, Anfangs dieſer 
Woche ganz öffentlich einen Hartkohlen— 
Truſt gebildet, und ſie bemühen ſich 
ſogar, dieſe Thatſache möglichſt 
bekannt zu machen. Die Actien 
und Schuldſcheine der Lehigh-, der 
Jerſey Eentral-, der Philadelphia und 
Reading- und der Delaware, Lackawanna 
und Weſtern-Eiſenbahn ſind an der New 


VYorker Börſe bereits ganz bedeutend im 


Preiſe geſtiegen, und der Umſatz in den 


genannten Papieren war ein geradezu | 


fabelhafter. Auf einen jolhen „Buhm“ 
haben es die Veranjtalter der „Bereini« 
gung“ aber gerade abgejehen, und Das 
Anti-Truftgeje ijt ihnen fo gleichgiltig, 
wie der Mann im Monde. 

G3 wird wohl aud Niemand naiv 
genug jein, zu glauben, daß die Buns 
desregierung den ZTruft der Sohlen: 


bahnen zerbrechen und die einzelnen Ge: | 
jeljchaften zwingen wird, jich wieder ı 


gegenfeitig Mitbewerb zu maden. Selbjt 
wenn Onfel Sam da3 verjuchte, jo 
würde er bei jeiner befannten Tölpel: 
baftigfeit nicht den geringiten Erfolg 
haben. Der Xrujt wird aber dennoch 
Zeinen Beitand haben, weil die „Oentle= 
men,“ die ihn gejchaffen haben, nad 
Art aller Spisbuben fehr bald wieder 
wegen der Beute in Streit miteinander 
gerathen und jich gegenjeitig abihlachten 
werden. Wenn es nur gelingt, die 
„Kämmer“ zu jcheeren, die jegt dumm 
genug find, fih um die „Werthpapiere* 
der „vereinigten“ Kohlenbahnen zu 
Schlagen, jo ijt der Zwed der Macher 
volftändig erreicht. Je ſchneller nach: 
Ber der Truft auseinanderfällt, beito 
befjer, denn an der Börje läßt fich nur 
dann viel „verdienen,“ wenn 

Haufjen schnell die Baifjen folgen, 
d. 5. wenn die Papiere in rajchem 
Mechiel fteigen und fallen. Das große 
PBublicum jollte ji vor diefen neuejten 
„Buhm“ ebenjo jehr in Acht nehmen, 
wie vor dem unmittelbar vorbergehens 
ben, ber duch das rujjifche Weizen: 
Ausfuhrverbot veranlakt wurde und be= 
kanntlich Leine vierzehn Tage dauerte. 


Bleid dem weiſen Khalifen 
Harun al Rajchid begibt fi) jet auch 
ber Polizeichef von Chicago nädhtlicher 
Weile in böchit eigener Berfon auf die 
Straßen, um zu jehen, ob feinen Gebos 
ten Yolge geleijtet wird. Zu feiner 
Meberrafhung und feinem Xerger hat er 
Ihon in der erjten Nacht die Entdefung 
nahen müfien, dat die angeblich ein: 
gegangenen Spielhäujer thatjädplich noch 


in ber jhönjten Blüthe ftehen und glänz | 


zende Gefhäfte maden. Er ift jekt 
entiälofjen, Die Spieler fo oft „aufzus 
heben“, daß fie fi vom Gefchäft zurüd: 
giehen oder — was viel wahrjcheinlicher 
ift — ihre Thätigfeit nach einem anderen 
Stadttheile verlegen. Zur Bequemlich: 
Teit ihrer Kunden bleiben ja die Gämb- 
ler am liebjten in der Nähe des Polizeis 
Hauptquartier, aber wenn es jein muß, 
ziehen fie auch etwas weiter fort, im 
Eonmer jogar bis zum Garfield Part 
hinaus. Wer fpielen will, der weiß fie 
am Ende überall zu finden. 

Immerhin dürften für den Volizeichef 
die Grfahrungen ehr lehrreich fein, die 
er bei jeinen nächtlihen Gängen machen 
wird. Er wird jih vor allen Dingen 
davon überzeugen, daß ein jtädtifcher 
Bolizift für 81000 das Jahr nicht halb 
jo aufmerffam tjt, wie ein Privat- 
Nahtwächhter für 8500. Dann wird | 
ihm aud Elar werden, warum die Ge- | 
i&Häftsleute,nadbem fie ihre Steuern an 
die Stabt bezahlt daben, zur Beihügung 
ihres Eigenthums noch befondere Wäch— 
ter befolden zu müffen glauben. 





An den Republikanern von Jowa 
iſt augenſcheinlich Hopfen und Malz 
verloren. Nachdem ſie wegen ihrer 
Prohibitionsgeſetze in zwei Staatswah— 
len gründlich geſchlagen worden waren, 
ſchien es eine Zeit lang, als ob jie Ber: 
nunft annehmen und wenigſtens zur 
Milderung der abſcheulichen Knutenge— 
ſetze die Hand reichen würden. Ihre 
Wortführer aber haben geſtern im 
Staatsſenate erklärt, daß „das Volk“ 
von Jowa unmittelbar nur die Einfüh— 
rung, nicht aber die Abſchaffung der 
Prohibition verlangt habe. Aller— 
dings ſei zweimal ein demokratiſcher 
Gouverneur. gewählt worden — in einem 
&taate, der früher eine republifanifche 
Aweibrittel-Mebrheit hatte, — aber die 
Segislatur fei no immer nicht demo» 
Bratifch, und dies zeige beutlich, daß das 
Bolk die Prohibitionsgefege nicht wider: 
sufen haben wolle! 

Warum die Legislatur no feine 
Ddemofratiihe Mehrheit in beiden Häu- 
fern hat, ijt im ganzen Lande befannt. 
©3 liegt einzig und allein an der unges 
rechten intheilung der Wahlfreije, 
melde eine Menge bdemofratijcher 
‚GStimmgeber entrechtet und den Bauern 
ältenibalben das Uebergewidht über die 
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Städter giebt. 


daß der Volkswille bei den Legislatur— 
wahlen nicht unverfälſcht zum Ausdruck 
gelangen „Tann, haben fie die lnver: 
ihämtheif, eben Diejen 
Volkswillen noch zu verhöhnen! 

55 wäre unter diefen Umftänden un- 
verzeihblih, wenn die Demofraten aud) 
no weiter von Zugejtändnifjen reden 
und den zweimal gefchlagenen Gegnern 
mit der County Option goldene Brüden 
bauen wollten. Ginen foldhen Feinde 
giebt man Leinen Pardon. Den haut 
man jchonungslos zufammen. 


Wenn der Geihäftsordnungs: 
ausfhuß desAbgeordnetenhaufes glaubt, 
daf in einigen Wochen die Mehrheit der 
Demokraten zur Vernunft fommen wird, 
ſo thut er ganz recht, die Abjtimmung 
iiber die fogenannte Freiprägungsvor— 
lage des Münzausfhufjes hinauszus 
fchieben. G3 hätte aber gar Teinen 
Zweck, die Abſtimmung durch Flibuſter— 
kunſtſtücke ganz zu verhindern, weil ſie 
im Sinne Blands ausfallen würde. 


Denn die Wähler wollen genau wiſſen, 


was dem Lande bevorſtehen würde, falls 
die demokratiſche Partei wieder ganz an's 
Ruder käme. 


mißbrauchen könnte, 
aus dem Lande zu treiben und den Sil— 
bergrubenbeſitzern für je 15 Unzen Sil— 
ber den Preis von 23 Unzen zu bezah— 


len, ſo könnte ſelbſt die Aufſtellung 


Grover Clevelands die Niederlage der 
Demokraten nicht verhindern. 


Sache unmöglich ſtellen. Grover Cleve— 

land könnte ja während ſeiner Amtszeit 
ſterben, und ſein Nachfolger könnte ſich 

den Silberſchwindlern gefügig erweiſen. 
Das Land will wiſſen, wie die demokra— 
tiſche Partei als Partei über den 
Gaunervorſchlag Blands denkt. 


Wenn die demokratiſchen An⸗ 
führer keinen beſſeren Mann auf den 
Schild heben, als Herr Hill iſt, ſo wer— 
den Hunderttauſende von Demokraten 
am Wahltage „fiſchen“ oder „jagen“ 
gehen, ohne vorher geſtimmt zu haben, 
| darunter auch der Schreiber Ddiejer 
| Zeilen. 

'  Dod Herr Hill ift wohl Flug genug, 


| gemadt ift. Die Gefahr ijt nit, daß 
| er nominirt wird, fondeın day er durch 
die Madt der „Majchine“, die er mit 

Hilfe Tanımanys Handhabt, die Ernen: 

nung Glevelands zu bintertreiben vers 
| mag. Die Demokraten im Wejten find 
der Herrjhaft Tammanys müde, und 
Taufende und Nbertaufende von ihnen 
in allen Staaten werden weder am Kar: 
ren Hills ziehen, noh am Karren irgend 
eines anderen Gandidaten, der von Die: 


durchgefett wird, (Anz. d. Weit.) 


Seudboten, 


Den canadiſchen 


welche einen Handelsvertrag zwiſchen 


Canada und den Ver. Staaten in Anre⸗ 
gung bringen wollen, iſt in Waſhington 
ein ſehr kühler Empfang bereitet wor— 
den. Denn auf eine wirklich ehrliche 
„Gegenſeitigkeit“ mit einem vollſtändig 
civiliſirten Lande haben es unſere Reci— 
procitäts-Staatsmänner bekanntlich 
nicht abgeſehen. Dieſelben bilden ſich 
im Gegentheil noch viel darauf ein, daß 
ſie den Handel mit unſeren nördlichen 
Nachbarn in mehreren Punkten einge— 
dämmt und eine ganze Anzahl von ame— 
rikaniſchen Induſtrien zerſtört haben, 
die auf canadiſche Rohſtoffe angewieſen 
waren. 


Lokalbericht. 


| Arbeitspaus ftatt Zudthaus. 


| Wenn man einflußreiche Der: 
wandte hat. 


Bor wenigen Tagen wurde in ber 
„Abendpoft” über den Prozeß gegen 
Dolly Agnew berichtet. Dolly, ein jun- 
ges, bübjches Mädchen, wurde von 
ihrem Liebhaber Winfield Reeves 
fhlimmen Dingen verleitet, endlich we: 
gen eines an einem Apothefer verübten 
Diebjtahles verhaftet und zu einem 


ı Jahr Zuchthaus verurtheilt. 


Dolly ftammt aus gutem Haufe und 
bat einflußreiche Verwandte. So find 
beifpielßmweife Feuerwehrchef Swenie und 
Er:Sheriff Agnem Oheime des Mäd— 
chens. Dem Einfluſſe dieſer Verwand— 
ten iſt es zu danken, daß die Zuchthaus— 
Strafe in zwölfmonatliche Einſperrung 
im Arbeitshauſe verwandelt wurde. 

Geſtern wurde Dolly in einem Privat: 


Wagen nach der Anſtalt abgeführt, wo 


ſie, dank der ihr mitgegebenen Empfeh— 
lungen als Näherin beſchäftigt werden 
wird. Vielleicht wird ſich, dank der 
mehrerwähnten „Einflüſſe“, ſpäterhin 
auch noch von den zwölf Monaten ein 
entſprechendes Stückchen „abzwicken“ 
laſſen. 


ur legten Ruhe. 


Geſtern Nachmittag wurden unter 
außerordentlich zahlreicher Betheiligung 
die ſterblichen Ueberreſte des am Montag 
verſtorbenen ehemaligen Polizei-Capi— 


dem Friedhofe in Graceland zur letzten 
Ruhe beſtattet. Der Verſtorbene war 


Turnvereins“, des Vereins „Bavaria“ 
und verſchiedener anderer Vereine, 


für die Begräbnißfeier geſandt hatten. 
Da der Verſtorbene in den letzten 


großer Anzahl an der FeierlichkeitTheil. 

Das Begräbniß fand nach dem Ri— 
tuell der Freimaurer ſtatt und ein gan— 
zer Berg von Blumen wurde auf dem 
Grabe aufgethürmt. Hunderte haben 
in dem Verblichenen einen heiteren Ge— 
ſellſchafter und lieben Freund, andere 
einen erfahrenen, beſonnenen Berather 
verloren. 


| Zejet Die Sonntags» Beilage der „Abenppoi“, 


Nachdem aljo die Ne | 
; publifaner dafür Sorge getragen haben, | 


gefnebelten | 


Wäre es wirklich denfs | 
bar, daß die Partei ihre Macht dazu | 
alle$ gute Geld | 


Auf! 
zwei Augen fanı man eine jo wichtige | 


um einzufehen, daß er nicht für die 
| Bräfidentihaft und Dieje nicht für ihn 


fem Oberdrahtzieher vorgejälagen oder | 


zu 


täns Georg Miller vom Trauerhauſe, 
No. 1196 W. Harriſon Str., aus nach 


Mitglied des Freimaurer-Ordens, der 
„Knights of Pythias“, des „National- 
ma Angeſichts der Strafen ch 

chten g ſich Strafen, welde | dieſer fritiichen Beriode nähern, jollte fein, | 


welche jänmtlih jtarfe Delegationen | 


Sahren als Rechtsanwalt praftizirte, | 
nahmen au Richter und Anwälte, ferz | 
ner Poliziften und andere Beamte in | 


Der Polizeichef greift ein. 


Herr McClaughry hebt perfönlicdh 
eine Spielhölle aus, 
64, Gämbler“ abgefaßt. 


| Die haarfträubende Zahl der neuer- 
dings gegen dad Eigenthum, Yeib und 
Veben verübten Verbrechen hat unjerem 
Polizeihef denn doch nachgerade die 
Veberzeugung beibringen müfjen, daß es 
unter feinem gloriofen Regime ziemlich 
jhlecht um die Sicherheit der Bürger: 
Schaft bejtellt und qar Manches fuper: 
| faul in unferen Gemeinwefen bejtellt 
it. ES begann ihm fchlieglich fogar zu 
dämmern, daß an der von den Zeitun- 
gen immer wieder von Neuem aufge: 
wärmten Behauptung, day in unferen 
Mauern, ja fogar vor der Nafe des 
Polizei = Hauptquartiers, Spielhöllen 
gefährlichiter Art eriftiren, etwas Wah- 
res fein fünne, 

Un feinen Gewiijensjcrupeln ein 
Ende zu machen, fahte er geitern den 
lobenswerthen Gntjchluß, einmal in 
höchit eigener Perf 
zu jehen. 

Gegen 10 Uhr Abends Hüllte er fich 
in feinem Paletot zog eine Pelzmütze 
über Ohren und Naſe und durchwandelte 
dann ſtill und unerkannt die Straßen 
Er ver⸗ 
mochte auf eigeneFauſt nichts beſonderes 
zu entdecken und wandte ſich deßhalb 
vertrauensvoll mit der Frage an einen 
Poliziſten: „Sagen Sie mal, lieber 


des „dunkelſten Chicago“. 


einen recht fidelen Spielſaal zeigen?“ 
„Warum denn nicht?“ Der Beamte 
durchforſchte einen Moment die Züge des 


Vorgeſetzten und fuhr dann verbindlich 


Freund, können Sie mir nicht vielleicht 


| eine&int 


Die Weltausfichung. 


Der Streit zwifchen den Behörden 
noch nicht gefchlichtet. 

Vier Stunden lang tobte geftern Nach— 
mittag im Weltausitellungs: Hauptquar: 
tier eine bigige Debatte zwijchen den 
Mitgliedern der National-@ommijfion 
und denen des Yofal-Direftoriums, aber 
gung wurde nicht erzielt. Alles, 
was die zum Frieden geneigten Mitglie: 
der zu Stande bringen Fonnten, war Die 
Annahme einer Nejolution, welche dem 
Präfidenten Palmer das Recht gibt, 
einen Sehjer-Ausfhuß zu ernennen, 
welcher einen Bericht über Verwaltung, 
Snjtallation und Transport ausarbeiten 
und denfelben morgen, Samjtag, vor: 
legen joll, 


Diefer Ausfhuk wird aus beiden | 


Behörden zu gleichen Theilen gufanımen- 
gefest fein und joll verfuchen, folche 
Arrangement zu treffen, dal beiden 


| Parteien Gelegenheit gegeben wird, ihre 


| 


| angehe und veröfientlicde Dinge, welde 


| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


on nach dem Hedhten | beige und der G 


Autorität zu wahren. 
Die Debatte war, wie gejagt, eine 


mit bitteren Worten gedadt. Er-PBräji- 


Maler 1. B. fagte, die Preije = — 
dent Waller 3 jag ve | fährlichen Stelle vorüberführt. 


E3 jcheint nun, daß Gracraft nicht Die | 
ı nöthige Vorfiht beobachtet hat, 


ftede ihre Naje in Alles, was fie nichts 


nicht vor das Publifum gehörten. Ge: 
neraldireftor Davis jet dafür verant: 
wortlich zu machen, denn gerade er 
fei es, durch welchen die Verhandlungen 
der Control Behörde den Beridterjtat: 


| tern überliefert würden. — 
Herr Davis wurde von ſeinen Freun- 
den warm vertheidigt, welche ſagten, 


daß häufig lange, angebliche „Inter— 


| views“ mit ihm veröffentlicht wurden, 


sragejtellers, erkannte feinen höchjten | 


fort: „Natürlih, wenn der Herr Chef | 


es wünfchen!“ 

Der Blaurod führte Herrn Me: 
| Elaughry nach dem berüchtigten „Houje 
| of David“ an der Clark Str. und ver: 
ı rieth hier jeinem Herrn und Gebieter 


ı die Art und Weife, in mwelder Eintritt | 


ı zum Allerheiligiten erlangt werden könne, 
Fünf Minuten fpäter jtand Herr Me: 
Claughry in dem Spielfaal und jah mit 

| eigenen, leibliden Augen, wie etwa 
hundert Dumme ji von vier „Ges 


| Iheuten“ das Fell über die Ohren ziehen 


ließen. 


Er vergemwijjerte jich, wer die Spiel: | 


halter jeien und erfannte au, daß das 
aufgelegte „Seuchen“, ein Hazardſpiel 
im eigentlihjten Sinne des Wortes, 
 nämli „die luftige Sieben“ war. Ob 
der fromme Herr Volizeichef diefe lebtere 
Thatfache auf Grund eingehender theo- 
retifcher DVorjtudien feitiiellen konnte, 
oder ob er in feiner fündigen Jugend 
vielleicht felbjt hier und da einen „Elei: 
nen Scat gedrojchen“, „Tempel aufge: 
legt“ oder fein Glüd den Chancen des 
| beliebten „Deine Tante, Deine Tante“ 


Erfahrung gebracht werden. Er felbjt 
| bat von derartigen AJugenderinnerungen 
| nichts verlauten lajlen und fo möge denn 
| die Thatjache genügen, daß er fich, jo: 
bald er Alles wuhte, was er zu willen 
für nothwendig hielt, in aller Stille 
| entfernte und fich nach der Central: Poli: 
| zei-Gtation begab. Hier bot er jchleu= 
nigit eine ftarfe Mannjchaft auf und be- 
orderte verichiedenePatrollwagen, ihm in 
wenigen Minuten zu folgen. Dann be: 
gab fich der Polizeigewaltige in Beglei- 
tung eines halben Dußends handfeiter 
Detectives na dem Spieltempel zurüd. 


fahrung fand die Truppe leicht Zutritt 
zu dem Saale. Die Beamten pojtirten 


| trat in die Mitte des Saales, von wo 
aus er im Namen des Gefetses mit lau: 
ter Stimme die ganze Gejellfchaft für 
| verhaftet erklärte. Diefer Rede folgte 
ein minutenlanges, verblüfftes Schwei- 
gen. In dem nädhjten Moment entitand 
indeß ein wüſtes Gejchrei, Getobe und 
| Durdeinander, bei weldem etwa 40 
Befuher erfolgreihe Fluchtverſuche 
; madten. Die Zahl der Zurüdgebliebe: 
nen und Abgefaßten blieb indejlen im: 
| merhin noch recht beachtenswerth. Cs 
waren ihrer nicht weniger als 64, welche 
fih unter polizeiliher Bedekung auf 
| den bitteren Weg nad der „Armory“ 
maden mußten. 





anvertraut hat, Fonnte leider nicht im ı 


welche thatfächlih niemals ftattfanden. 
Eine Depejhe von der ojtindijhen 
Infel Eeylon meldet: Die Kegierung 


von Erzeugnijien Diejer Inſel in Chi— 
cago. Sie hat ferner um 12,000 Qua— 


fuß achgeſucht ſowie um kr as — 
— welchem Polizei verſtändigt und kurz darauf kam 
ein mit drei Poliziſten beſetzter Patroll— 
wagen herangeraſt. 
Vereine mit Proudy und Raynſe, mach— 
ten ſich nun-auf, die Stelle zu finden, 
wo der Hilferufende ſich befand. 
| Dies war nun aber durchaus Feine | 


ein oftindijches Theehaus errichtet wer: 
den fol, 


„Unſere“ Räuber. 


Ein Ehepaar am frühen Abende 


angefallen. 
Gejtern Abend gegen 7 


plaine® Str. da3 im Haufe No. 
Frau Henloe trug eine Beine Hand- 


tajche, welche etwas Baargeld und meh: 
vere Werthrapiere enthielt. Ciner der 


Banditen fuchte ihr diefe Tafche zu ent= 


reißen. Allein Frau Henloe ergriff 
ihren Angreifer beim Node und jchrie 
um Hilfe. Ahr Mann, der einige 
Schritte hinter ihr war, eilte herbei, 
wurde aber jofort zu Boden gejchlagen. 

Die Hilferufe der Frau führten einen 


| Bolizijten herbei und die Straßenräuber 


ergriffen die Jlucht. Ciner von ihnen 
wurde jedoch eingeholt und nad der 
Desplaines Str. Bolizeiftation gebradt. 


Dort erkannte man in ihm einen lange | . Rn A * N 
in den Sumpf gerathen ijt, weiß er 


gefuchten, gefährlichen Dieb, Namens 
Morris Flynn. Derjelbe wurde heute 
bis zu feiner auf den 19. d. M. feitge- 
jeßten PBrogefjirung unter $1000 Bürg— 
ſchaft geſtellt. 

Henloes Verletzungen ſind nicht ge— 
fährlich. Die Banditen haben Dank 


der Energie der Frau Henloe keinerlei 


Beute gemacht. 


Auf Grund der vorher gemachten Er- 


ſich an die Ausgänge und der Polizeichef 


Der an der Ecke der 53. und Butter- 
field Str. wohnhafte Advokat James 
Coffee hatte geſtern in der Nähe ſeiner 
Wohnung auf der Straße eine ſehr un- 


angenehme Unterredung. 


Zwei Strolche hielten ihm nämlich 
ihre Revolver unter die Naſe und ver- 
langten höflich, aber ſehr beſtimmt, den 


Ca or er > | 
Snhalt feiner Tajpen Tennen zu Iernen. | Reichhaltigkeit nachgefagt werden Fonnte. | 


; Wer die Herren Bruno Steindel und 
Edmund Schuecker im Thomas-Orche- 
ſter gehört hat, der weiß, welche Töne 

dieſe Meiſter ihrem Inſtrument ent— 


Es ſcheint, daß derſelbe die Herren nicht 
befriedigte, denn ſchließlich ſagte einer 
von ihnen, indem er den Ueberzieher des 
Advokaten betrachtete: „Das iſt ein 


ziemlich guter Rock — gieb ihn her!“ 
Der Mann des Rechtes konnte nicht 
umhin, dieſer Aufforderung ſchleunigſt 


zu entſprechen. 
zog das Kleidungsſtück gleich an Ort sen 
i En | Stelle an, worauf Beide ji) empfahlen. | 5 
Hier gaben fie ihre | 


Namen folgendermagen an: (Die Spiel: | 


böllenbejiger) John Andrews, H. Gold: | 


mann, James Moore, Kdward Sinith, 


Paul Jones und die folgenden Spieler: | 


Sohn Edwards 
Samuel Road 
George Cramer 
Frank Wilſon 
„Bud“ Cooper 
Harry J. Ruſſell 
Lewis Golden 
Daniel Neal 
Emil Cody 
Thomas Garriſon 
Charles C. Carſon 
Charles Props 
Dave Spero 
Erneſt Urban 
Eben Murphy 
John Codey 
William J. Kelly 
Joſeph Y. Wiley 
Sobn Kelly 

Sad Moore 
Thomas Mad 
Samuel Wilfon 
Arthur Boyer 
Richard Barry 
Walter Carr 
Burt Martin 
Naac Sidney 
Ernſt Ives 

Fred Teachout 


George Williams 
Harry Adams 
Edward Harris 
Harry Carr 

| Edward Kiicher 

| Harıy Grigsley 
Sames Hensley 
William Conroy 
Daniel Lawrence 
William H. For 
John MeCormick 
Fred Jones 
Patrick Roman 
Sames Mitchell 
Andrew Kohnion 
Edward Delos 
Fred V. Shane 
George M. Porter 
Ben Swift 
Robert A. Grandy 
John Peters 
Thomas Jones 
Charles Morris 
James O'Brien 
James St. John 
Charles Sidney 
Joe Vamroy 
George Spaulding 

Thomas Brown 

William Arnold. 


Grund einer von dem Advookaten 
Thomas geleifteten Gejammtbürgichaft 
bald darauf Entlafjungspapiere für die 
Spieler aus. Die Spielbudenbefiter 


ſie einem alten Herfommen gemäß für 


| Diefer Procedur auffallend 
| fihter, 

' Die Spielutenfilien wurden confiscirt. 
| * Jacob Convalle, ein No. 5902 
| Princeton Ave. wohnender Nöhrenleger, 
Bora am Mittwoch Abend in feinem 


Giner der Bittjteller 


Die Polizei ift bemüht, der Uebelthäter 
habhaft zu werden. 


Kleine Brände. 


An Benjamin Pelders Schnudwaa: 


| 


| bringt. 


x 


Im ‚„‚vunfelften Chicago“. 


Jm Sumpfe zwifchen Stony Js | 


land Ave, und der „Hidel-Plate 
Bahn“ verfunfen. 


Im legten Momente gerettet. 


Ein fehr gefährliches Abenteuer hatte 


. . Ka: ee a. 
Nächte der Superinz | ger“ a; — = a 
in einer der legten Näd) p ger“. — Die ernſten und komiſchen Fi- 


| guren und Situationen des Stüdes ma: | 


tendeut der „Fidelity and Gafuality 
Company“, Archer E. Gracraft, zu be: 
jtehen. 

Der Schauplab diejes Abenteuer?, 
welches leicht zu einer Tragödie hätte 
werben fönnen, ijt die Gegend zwijchen 
Stony Köland Ave. und den Schienen 
der „Niel-Plate Bahn“, in der Nähe 
der 93. Str. Dort ijt nämlich ein aus 


gedehnter tiefer Sumpf, welcher für den | 


nächtlichen Wanderer, der mit den Weg: 


Verhältnifjen nicht ganz genau vertraut | 
mit Sich | 


die ernftejten Gefahren 
Mit echt amerifaniicher Sorg: 


lofigfeit bat fich bisher fein Menfch, anı 


iſt, 


allerwenigſten eine Behörde, um dieſen 
Sumpf bekümmert und es bleibt wohl 


Uhr wurde | BEN. 
an der Ede von Gongreß und Des— electriſches Licht 
DI I oe en 
Gongreg Str. wohnhafte Ehepaar John | Afrifa“ Fann es nicht finjterer und uns 


R. ei Serlen angefallen. | : = 
— FR gel Aland Ave, und den „Nidel Plate“: 


| Schienen, wenn einmal das freundliche 
| Geitirn de3 Tages untergegangen ijt. 
Nach jtundenlangem Suchen wurde | 
Gr war i 
ion bis zum Halfe iin Sumpfe verfuns | REN 
fen und e3 hätte jicherlich Feine Stunde | 
mehr gedauert, jo wäre der Unglüdliche | _. n : 
ı Direftord Herrn Robert Hepner wird 
am Sonntag, in der Apollo Halle das 





| Inden. 
; Pianovirtuojinnen Frl. Auguſta Sott— 
mann und Theodora Stürckow durch 
ihre Vorträge die Hörer zu intereſſiren. 


tragen, wenn ihn ſein Weg an der ge— 


plötzlich war er vom feſten Boden abge— 
fommer®und jtad indem Moor, das ihn 
wie mit eifernen Klammern feithielt und 
ihn immer tiefer hinabzog, je mehr er 
ih damit abmühte, jich zu befreien. 
Ein Arbeiter, Namens \ohn Raynje, 


der zufällig in der Nähe vorüberfam, | 


hörte Hilferufe. Raynfe vannte, jo 
ichnell ihn feine Füße tragen wollten, in 


' das nächte, übrigens fajt drei Viertel 
| Meilen von der Stelle, wo er zuerit den | 


Nilferuf gehört hatte, entfernte Haus, 


| Jr 2 0%; ER F 
| hat $4000 bewilligt für eine Ausjtelung Troudys Wirthichaft, an der Ede von 


in Todesnöthen fei. Najch wurde die 


Die Boliziiten, im 


Kleinigkeit, denn jene Gegend ift der 
Mohlthaten, welhe Leuchtgas oder 
jpenden, noch nicht 
tbeilhaftig geworden, und im „Dunfeljten 


heimlicher jein, al3 zwifchen Gtony 


endlich Gracaft aufgefunden. 


für immer verfhwunden und in dem 
Moraft begraben gewejen. 
alt vier Stunden, harter Arbeit 


waren nöthig, "um den DVerunglüdten | 
aus jeiner entjeglicden Lage zu befreien FR 

an dieſem Abend ganz befonders an: 
Wie und um welde Stunde Gracraft | —* und 
iſt es, 
letzten Platz gefüllt ſein wird. 
Hepner hat dem theaterliebenden Publi- 
| geweien fei, als er an jene gefährliche tum der Weitfeite jo viele genußreiche 

| Stunden verjchafft, daß er bes Dantes | 
| in der angedeuteten Form wohl werth ift. 


und auf terra firma zurüdzubringen. 


feibit nicht anzugeben. Er glaubt in: 


deiien, daß es gegen act Uhr Abend | 


Stelle fam, 
Felte und VBergnügungen. 


Deutfcher Preßclub. 
Ein in fünftlerifcher und gejellfhaft: 
licher Beriehung glänzendes Feit war 
der geitrige zweite Damenabend des 


Deutfchen Pregelubs in Brands Halle, | 
Künitler von Bedeutung und anerfannz | 


tem Rufe hatten dem Glub ihr Talent 


zur Verfügung gejtellt, jo daß ein Bros | 


gramm zur Ausführung gebracht werden 
fonnte, dem nılr der Sehler zu großer 


Nicht minder mußten 


Sturm des Beifall und der 
Begeilterung erregte der Gejang der 


| Frau Theodor Brentano, die in gewohnz | 
ı ter Yiebenswürdigfeit dem 


Glub ihre 


; feingeihulte und jhmelzuolle Stimme 
| zur Dispofition gejtellt hatte. In Herrn 


und Frau Thomſon bewunderten Die | 
Hörer Sänger von weitgehendem Ruf— 


renladen, No. 703 W. Indiana Str., 


brach geſtern in Folge des Umwerfens 


eines Ofens ein Feuer aus, welches ge-— 
löſcht wurde, ehe ein bedeutender Scha— 


Polizeirichter Glennon fertigte auf 


ihre „Gimpel“ zu entrichten haben, bei 
lange Ges | 


Schuppen von mehreren Kerlen überfalz | 


| len,gebunden und liegen gelafjen. Dann 

ı begaben fih jeine Angreifer in das 
Haus, doh da fie vergejien hatten, 
Eonvalle zu Enebeln, jchrie er laut nad 
der Polizei. Einige Nahbarn eilten 
herbei und dies veranlafte die Räuber, 
fi zurüdzuziehen, noch ehe jie irgend 
weldhe Beute gemadht hatten. 


den angerichtet war. 

Aus unbefannter Urjade 
geitern Abend in der Möbelfabrit von 
Hunter und MeCue, No. 
Jefferſon Str., ein euer, welches einen 
Schaden von $200 anridhtete, 


Fig 


ı und anerfannter Bedeutung. Cine will: 


| fommene Abwechslung im mufifalifchen 


entitand | 


283—285 | 5 
| arbeitete Thema 


Programm boten die Deflamationen der 
anmutbigen SKünftlerin Frl. Marie | 
Britton und der Vortrag des Kollegen 
Paul Jiebad, der in nit genug anzue 
erfennender Selbjtlofigfeit das ausge: | 
über „das Lachen“ 
wegen der vorgeichrittenen Zeit fallen 


; ließ und einen furzen Vortrag über das | 


| Beitungswejen an dejien Stelle fekte. 


| ejjen folgte ein QZanzfränzchen, bas die 


Maskenball ab. 


Der nebertrin der Natur. 


Das einzigſte Ziel der Frauen, welche ſich 
geſund, ſtark und fröhlich zu bleiben. 
Lydia E. Pinkham's 
Vegetable Compound 


iſt beſonders geeignet für dieſen Zuſtand. 


Mädchen, die zu Jungfrauen heränreifen, 


finden ſeinen Beiſtand unſchätzbar. 


Es heilt die ſchwierigſten Formen weiblicher Leiden, 
das Gefühl des Niedergezogenwerdend, ſchwachen 
Rücken, des VBorfaus und Verichiebens der Gebär- 
ınutter, Entzündung, Störungen im Ovarian und 
alle organiichen Krankheiten des Uterus oder Gebär- 
mutter, Aufihmyellen und iſt unſchätzbar beim Ueber⸗ 
tritt der Natur. 


Nach einen gemeinjchaftlicden Abends | 
Mitglieder und Gäjte bis zum frühen 
Morgen beifammen hielt. 
Plattdütiche Gilde Chicago Hr. 1. 

Die Plattdütfche Gilde Chicago Nr. 1 | 


hält morgen, Samjtag Abend, in der 
' Scandia Halle, Milwaukee Ave. und 


einen pompöien reise 
Die Felte der Platt: 
dütihen erfreuen fi befanntlich wegen 
des fidelen, herzlich gemüthlihen Tones, 
der bei ihnen herricht, von jeher der 
größten Beliebtheit im Publifum und 
die Gilde wird Alles aufbieten, um dies 
jem Ruf vol und ganz Ehre zu madheır. 


Auserwählte freunde. 
Der zweite Mastenball des Vergnü— 


Ohio GStr., 


| gungssClubs der Auserwählten Sreunde, 
| zum Beiten der Allgemeinen Kranken: 
| Eaile, findet am 15. Yebruar ftatt. Die | 


„Berichrobenen Sieben“ arbeiten jchon 
geraume Zeit. Die Bühnen-Auffüh- | 
rung wird einzig in ihrer Art. 63 | 
fiebt daher zu erwarten, daß jich die | 


| Freunde recht zahlreich einfinden, ba ein | 


E38 erwett und vertreibt Geihwüre an der Mutter | 


im eriten Stadium und hemuit jegliche Anlage zum 
Krebs. E3 unterdrüdt Ehiwäde, Aufregbarkeit, 
nervoie Schwäde, Erihöpfung, Nierenleiden und 
ftärft den Magen. ’ 

Alle Apotheten verkaufen es, oder e8 wird per Pojt 
verichiekt in Form von Pillen oder Plägden nad 6m- 
pfang von 81.00. Leber-Pillen 25c. — Briefe 
prompt beantwortet. Schreibt vertrauenspoll an 

LYDIA E. PINKHAM MED. CO.. Lynn, Mass. 


wohlthätiger Zwei zu Grunde liegt, 
indem der Ertrag in die Allgemeine | 
Krankenkafje fließen fol. „Laßt dem | 
Humor die Zügel jhiehen, Umd öffnet 
weit der Fröhlichkeit das Thor.“ 

Die „Abendpoſt“ gibt viel GSeld für KReuig⸗ 
os aus, für SGiMeerenrenacteure Teinen | 





denn | 


| gemälde 


r | Cricket), mit großer Nusijtattung, 3 
Stony Jeland Ave. und 93. Str., und | — AroB g. zur 


nn; Zr . | Aufführung. 
| theilte dem Wirth mit, daß ein Menſch 3 


| lungen, in rau Noferine Xiebe (vor: 
| mals am Amberg: Iheater in New ort) 


ı darauffolgenden 


die 


| weijen, aber wenn Sie nad) 
weiche jhon jo oft ausführlich erlautert find, | 
| und dann außerdem nod) fategoriich verlans | Aurelia Münch, 3005 Accher Ave., 19. 
! gen: „Bald antworten!“ danır tt das des | 


| Guten dod wohl ein wenig zu viel. 


u rn in 


Deutfche Volkstheater. 


Steibergs Opernhaus. 

Die Gefellihaft in Freibergs Opern: 
haus giebt Sonntag das berühmte Cha- 
raklerbild: „Menſchenhaß und Reue“, 
beſſer hier bekannt auf der engliſchen 
Bühne unter dem Namen: „The Strans 


chen dasſelbe 


zu einem wirkungsvollen 
Charakterbild 


ter der tüchtigen Regie 


Hoerbers Halle. 


„Precioja”, Pius Mlerander Wolis 
ewig junges, romantiſches Volksſtück, 
fonmt am Sonntag mit der Original- | 


Mufit von Carl Maria v. Weber in 
Soerbers Halle zur Aufführung. 
Stüd iit forgfältig einjtudirt und jind 
fünmtliche Goltüme dazu neu angejer- 


ö 1 | 4 1: Baus 54,.7 | tigt. Die Befesung läßt ebenfalls nichts 
hicagoer Preffe wurde | Qud in Zukunft jedem Einzelnen übers | 3 g 
| lajjen, für feine Sicherheit Sorge zu 


zu wünjchen übrig. 


 Shaumberg. Schindler Befellfchait. 


Sa der Aurora Turnhalle 


fommt Sonntag die ausgezeichnete Ge- 


fangspojje „Der Mann im Mond“ zur 
Aufführung. Die Rollenbejegung hat 


jich bei der legtjonntäglichen Aufführung 


in Müllers Halle als eine vorzügliche 


erwiejen und fanden die zum Vortrag 
gebrachten 12 Gejangsnummern riefigen 
Beifall. — Der lange angekündigte 
„Theater = Preis » Maskenball“ findet 
Samftag, den 13. Februar, der 
Aurora Turnhalle itatt. 

In Müllers Halle kommt 
Sonntag das wirkungsvolle Charatter: 
Die Grille* (Fanchon, the 


in 


” 


68 it der Direktion ge- 


eine Attraction erjten Ranges zu gewins 
nen und wird der gejchäßte Gajt im der 
bedeutenden Charakter: tolle „der alten 
Fadet“ debütiren. 


Jean Wormſers Theater. 


In der Aſhland Halle giebt 
Herr Wormſer am Sonntag Abend mit | 
| fanmmtlichen Kräften jeiner zwei Trups 
pen die uniterbliche Bojje „Robert und | 


Bertran, die lujtigen Vagabunden “. 


ı &s ijt, da fajt mehr Leute zur Verfü | 
ı gung jlehen, als das Stüf Rollen hat, | 
eine für die Volksbühne jelten gute 


Aufführung zu erwarten. — Für den 
Sonntag Sieht Die 
Dperette „Der Bettelitudent“ auf dem 


Apollo Theater. 
Zum Benefiz des beliebten Theater: 


Kueifel’ihe Luftipiel „Bapageno“ aufs 
geführt werden. Es ijt jelbitverftänd: 
ih, daß fich die mitwirfenden Künftler 


ebenjo jelbitverftändlich 


dap die Halle bis auf den 


Soziale Turnhalle. 


Am Sonntag Abend gelangt in der 
Sozialen Turnhalle, Ede der Belmont | 
| Ave. und Paulina Str., ein bübfches | 
| Zujtipiel, betitelt: „Das Yyorjthaus“ zur 
Die Rollenbejegung tft 


Aufführung. 
wie immer eine vorzüglide und da nad 
der Vorftelung auch noch getanzt wird, 
läßt fich ein vecht zahlveicher Bejuch er: 
warten. 


— — — 


rãgliche Auſlage derAbe dyo g3, 000. 


— — 


Srieftaſten. 


Die Rech tsfragen beantwortet 
Chrifſten ſen, Rechtsauwa 
163 Randolyb Str. 


Der Schulduer fanıı Sie nicht 


u 8. 
I, 


Iwan. 
zwiugen, 
bevor er Ihnen Ihr Guthaben bezahlt. 
Sollte er letzteres nicht innerhalb der feſt— 
geſetzten Zeit thun, dann wären Sie aber 
immer noch nicht berechtigt, das Pfandobjekt 
einfach zu verkaufen. Sie müſſen vielmehr 
wegen der hundert Dollars klagen und das 
Urtheil an dem Pfande vollſtrecken laſſen. 

GP. Spreden Sie in unjerer Office 
vor. Wir werden Ahnen dann wahrjchein: 
lich zu Ihrem Rechte verhelfen fonnen. 

RR. Die Leute mijen Uhr und Kette 
wieder herausgeben, jobald Sie ihnen die 


' zwei Dollars bezahlen. 


Sie fünnen den Mann unter 


F. L. K. 


Friedensbürgſchaft ſtellen laſſen. 


M. R. Wenn die Sache ſo liegt, dann 
verklagen Sie doch einfach den Mann. Zu 
welchem Zwecke ſollen wir Ihnen dann noch 
geſetzliche Beſtimmungen wiederholen, die 
wir ſchon ein Dutzend Mal abgedruckt haben, 
und deren ausführliche Beantwortung uns 


mindeſtens eine halbe Stunde Zeit weg— 
nehmen würde. 


Wir ſind ſicherlich gerne 
bereit, unſeren Leſern einen Gefallen zu er— 
Sachen fragen, 


Pascolini. 50 Cents ohne und 60 
Cents mit Sonntagsblatt. 


Pauli St. Line Gallone hält 34 Liter. | 


Ch — welches wie das flott ge: | 
jpielte Luftipiel am leiten Sonntag un: | 
| von Herren Direkz | 
tor Moritz Hahn allen Theaterfreunden 
—* vergnügten Theateräbend bereiten 
wird. | 


Das | 


Rheumatismus. 


Von 1863 bis 1885, beinahe 22 Jabre, litt 
ich an rheumatiſchen Schmerzen in der Hüfte; 
durch den Gebrauch von St. Jakobs Oel wurde 
ich geheilt. T. C. Dobd, Newton, SU, 


Berfiauhungen, 
Berrenfungen, 
Quetjhungen. 


Neuralgie. 


SH litt an Gefichtäneuralgie; fünfzehn 
Minuten nachdem ih St. Jakobs Del ange» 
mwandt hatte, waren alle Schmerzen veriäwun« 
den. T. B. Adams, Perrv, Mo. 


Zahnſchmerzen, 
Brandwunden, 
Froſtbeulen, 
Hüftenſchmerzen. 


Rückenſchmerzen. 


In Folge heftiger Rückenſchmerzen konnte ich 
nicht gehen. Fünf Monate litt ich die heftig⸗ 
ſten Schmerzen; zwei Flaſchen St. Jakobs Oel 
heilten mich. Francis Maurer, Chicago, ZUS, 


Trunkenheit 


und Bewohnheits- Trinken 
In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


ines’ Golden Specifi 
a 6 “ 
Dr. Haines’ Golden Specifie, 
‚8 ann auch in einer Tafie Kaffee oder These, oder 
, Meinem andern Nahrungsmittel gegeben werden, obrre 
daß der Patient diejes weiß, wenn notdiwendig. GB 
wirkt jtetd. Gin 48 Seiten enthaltendes Bud ei au 
baben bei Dale & Sempill, Druggiiten, Clark und 
| Madijon Str., Chicago, ZUs, 8 


Er — 


as Rheumatismusbuch. 
Sichere Heilung von Gicht und 
Rheumatismus, oder Belehrun 
über das einzige ſichere, leichte un 
ſchnelle Heilverfahren bei Rheuma 
Jtismus und Gicht durch naturgemaße und in den 
hartnaͤckigſten Fällen hülfreihe Heilmittel, 
Wird gegen Ginjendung von 25 Gt8. oder beren 
Merth in Voftmarken, in Deutih oder Englifch, 
portofrei verjandt. Deutsche Heilanstalt, 
621 Pine Street, St. Louis, Mo. 
B FERTER Ne NEST, ——ã6 
— 
| Fallſucht, Heilbar! 
durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Müns 
| fter, Weitphalen; nur gu haben bei llaglie 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 


Hilfe für Stotternde. 
Stammeln und jonjtige Spradfrantheiten heilt 
{nel und gründlich die Eyramneil:Anitalt 129 
©. Peoria Str., Chicago. Unfere Erfolge find auöges 
eichnet durch Ordensverleihung des Deutſchen Kaiſers, 
zaren von Rußland und Abnigs von Schweden. Pro⸗ 
ſpect gratis. HOjalın? 





Unentgeltlide Sonfultation. Dr. A. Nofjenberg 
ftüst fich auf SSjährige Praris in der Behandlung ges 
beimer Krankheiten. Junge Leute, die dBurdh Jugende 
fünden und Ausfchweifungen geihmädt find. Damen, 





| heiten leiden, 


Herr | 


das Prandobieft herauszugeben, | 


die anyunftionsftörungen und anderen yrauenfrant« 

I werden dur nicht angreifende Mittel 
gründlich gebeilt. 125 ©. Glart Str. Dfficen 
Stunden 9 bis 11 Vorm., 1 bi 8 und 6 biß 7 Nadım. 


lfelım4 
Keine Kur, 


Keine Sahluna.| Dr. KFAN 


Specialist. 
Stablirt 1864. 5d41j$ 
169 &. Glart Str., Chicago 


Mittel wirkt — 
Bandwurm Mittel, Ave 
Dan achte genau auf die Hausnummer.| W.Rinzie &k 


Die Liliputaner, 


Die Aufführungen des „Zauberlehr-: 
lings“ gehen ihrem Ende entgegen un? 
bereit3 übermorgen findet die Ile u 
Sonntags: Borjtellung dieſes herrlichen 
Ausſtattungsſtückes ſtatt. Lie lebe 
Matinee wird morgen, Samjtag Nadys 
mittag, gegeben. Da gerade die Ma: 
tinees ji am Beten au für den Be: 
jud von Kindern eignen und thatjächlich 
au) jedesmal von Hunderten derjelben 
bejucht werden, jo follten alle Eltern, 
welche ihren Kleinen eine wirklich große 
Sreude bereiten wollen, die morgige Ges 
legenheit dazu nicht verfäumen. 


Scheidungskiagen. 


SFolgende neue Scheidungsklagen wurden 


geſtern eingereicht: Ottilie gegen John Ka— 


chorsky, wegen Grauſamkeit; Benjamin F. 
gegen Sarah J. Ham, wegen Grauſamkeit; 
Johanna gegen Max Randonnell, wegen 
Grauſamkeit und Trunkſucht; Charles M. 
gegen Sally L. Coleman, wegen Verlaſſens 
und Ehebruchs; Mattie C. gegen Thomas 
J. Dolan, wegen Trunkſucht; Agnes M. 
gegen Alonzo Smith, wegen Verlaſſens; 


Mary gegen Daniel A. Stryfer, wegen Grau» 


ſamkeit und Trunkſucht. 


Zodesfäle. 


m Nadftebenden veröffentlidden wir bie Lifte des 
nötigen Aber beren Tod dem @e undkeitäumle 2 
(hen geitern Mittag und heute Nadriät zuging: 

x 


August Hanen, 309 Bijjel Str., 195. 
Wilhelmine Utecht, 899 James Ave., 64 J. 


| Kohn Reder, 132 Augujta Str., 22 % 


Pius Schläfle, 24 Webfter Ave., 20 %. 


Ernſt Halenz, Alerianer Hoip., 83 3. 
Qulius Sübjih, 259 Southport Ave., 41%. 
Sornelius M. Dippe, 421 W. 12, Str., 2 


ı Helene Berger, 1814 State Str., 86 3. 


Marktidericht. 
Chicago, 11. Febr. 


Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhaundel. 


Halt’ mal den Saul an, und höre 
mas die Eigenthümer von Dr. Sage’8 Catarrh 
Remedy zı fagen habeı. Sie jageıt, daß ihr 
Mittel” droniichen Kopflatarrh in feiner 
ſchlimmſten Form vollkommen und auf die 
Daner furirt, und nidht nur den Ratarıh 
felbit,jondern alle die daraus fihentwidelnden 
Leiden und jede Tatarrhatiicye Affection ; die 
milden, berubigenden, reinigenden und heils 
kräftigen Gigenihaften des Diittelö verbürgen 
den Erfolg. 

Mehr können fie nicht fagen. VBermuthlich 
wird von jeder Anti-Ratarrh-Dirtur das 
Gleiche behauptet. Aber es ifk zweierlei, 
eine Rur zu verfpreden und fie in 
Wirklichkeit herbeizuführen Die 
Eigenthümer von Dr. Sage8 „Remedy* 
mollen bewetien, daß e8 ihnen Ernit ift mit 
ihrer Behauptung. Deshalb machen fie fol- 
gende Offerte: Wenn fie Deinen Katarrh 
nicht kuriren können, einerlei mie bößartig , 
md eingemurzelt derjelbe ift, fo bezahlen fie | 
Dir $500 baar in die Hand. Entweder wirit 
Du den Katarrh los oder Du erhältit 8500 
baar. Sit ein folches Mittel micht eines 
Verſuches werth? 


Gemüſe. 
Weiße Rüben 81.00 per Brl. 
Rothe Rüben 81.00 per Brl. 
Radieschen 80cAMe per Dizd. 
Salat 85. 0086. 50 per Brl. 
Kartoffeln Be—83e per Bu. 
Zwiebeln 70c—8öc per Bu. 
Kohl 84.00—84.50 per 100 Stüß, 
. Butter. 
_ Bejie Rahmbutter 29c per Bid. ; geringere 
orte vartirend von 18c—25c., 
Butterine 15c—20c per Rid, 
arte, 

Voll-Rahm-Cheddar 11e — 114e per Bid. 

Wild, 


Mallard- Enten 84.00—$4.25 per Dgb, 
Kleine Enten 81.25—$1.50. 
Schnepfen $1.50—1.75. 
Lebendiges Geflügel 

Hübner 10c—105c per Pfd. 
Truthühner Sc—10%c, 
Enten 9Ic—10%c. 
Sänie 34.00-89.00 per Dpb. 

Eier. 
Frische Eier 23:—24c per Opb. 
Aepfel 81 ——* 9 E 
Aepfel 81. 2.50 per ST. e 
Meiiina Citronen 84.00-84.50 per Kiſte 
Cal. Apfelſinen 32.50—83.00 per Kiſte. 


No. 


H 
— 


ajer. i 
2, 824033}; No. 8, 81c—8246, 
Heu. 
1, Zimotby, $11.50—812.00, 


No. 
2, 810.00—$11.00. 


No. 





mas 


Bergnügungs-Wegweifer. 


Chicago Opera Houje— Madame 
Hooleys— Mr. €. S, Willard, 
Grand Opera Houfe— ‚Incog“ 
MeBiders— Die Lılıputaner, ‚ 
Golumbia—Eight Bells, 
Windjor—Ater Darf, 
Saymarfet— Dr, Bill. 
Albambra— The Danaer Signal. 
Cafino—Haverleys Minftrels, um 2 und 8. 
Havlins— Howard Athendum Go. 
yeeum—Bariety. 

Glarf Str.- Theater—Grazy Lot. 
Griterion— His Nibs and His Nob, 
reople s— Ihe Train Wreders, 

Park Theater—Bariety. 


— 


Alaskas Fiſchreichthum. 


Modjeska. 


Die Angriffe, die hin und wieder im— 
mer noch gegen die Erwerbung der 
Halbinſel Alaska gerichtet werden, ſind 
durchaus ungegründet. Während das 
Land ſelbſt große Mineralſchätze birgt, 
die nur der Hebung harren, iſt der 
Reichthum der Küſtengewäſſer an wohl: 
ſchmeckendenFiſcharten geradezu erſtaun— 
lich. Zwei Firmen in San Francisco 
haben Schiffe für den Fang von Kabl— 
jauen (Codfish) ausgerüſtet und die 
aufgewendeten Koſten bereits durch den 
Fang der letzten Campagne nicht nur 


gedeckt, ſondern auch einen ſchönen 


Ueberſchuß erzielt. Es wurden nämlich 
1,138,000 Fiſche gefangen, was einem 
Marktwerth von 8369, 000 gleichkommt. 
Die Ausdehnung der Bänke, welche der 
Kabeljau bevorzugt, iſt von dem Bun⸗ 
desdampfer „Albaätroß“ erforſcht, aus 
deſſen Bericht hervorgeht, daß das ſub— 
marine Plateau zwiſchen Unalaſchka 
bis nach Fairweather eine einzige unge— 
Jeure Fiſchbank darſtellt. 

Der Gouverneur des Territoriums 
Alaska, Herr Lyman Knapp, hat in 
ſeinem neueſten Bericht ſich mit der 
Frage der Ausdehnung und Rentabili— 
tät dieſer Fiſchbänke ſpeciell beſchäftigt. 


Die ſogen. Potlatch-Bank zieht ſich in 
nordöſtlicher Richtung von der öſtlichen 


Spitze der Kadiak-Inſel 115 Meilen 
F * Beamtenwahl iſt folgendes: B. War— | 


long hin. Die Shumagin-Banf, 10 
bis 40 Meilen füdlih) von den Shuma- 
sin-snfeln Hinziegend, eritredt ic) über 
eine Fläche von 4000 QDuadratmeilen, 
die Albatroß-Bank, ſüdlich von den Ka— 
diakbInſeln, bedeckt 3700 Quadratmei— 
len, die Davidſon-Bank, ſüdoſtlich von 
der Unimak-⸗Inſel, hat ein Areal von 
1600 und die Sannak-Bank ein ſolches 
von 1300 Quadratmeilen. In der 
Beringsjee dinet man die beiten 
Rabljaue. Ueber die Ausdehnung 
vieler anderen Bänke ift noch nichts Ges 
naue3 befaunt, wahricheinlih hängen 
fie mit den Untiefen der Ynfelkette der 
leuten zufammen. 


Der $3dte Jeſuitengeneral. 


Zum Tode de3 Jejuitengenerals Ans 
beriedy wird aus Rom gejchrieben: 


Zivei jchwere Schläge haben fait zur | 


leihen Zeit die Geſellſchaft Jeſu und 
ven Vatikan, ja den PBapft felbt be= 
trofften, der Zod der beiden hervorra- 
gendiien und anerlanntejten Männer 
d.5 Ordens, nämlid) des Pater3 Cor» 
noldi und des General3 Anton Maria 
Anderledy. Was den legteren betrifft, 
lo verliert in ihm der Yejuitenorden 
ten Führer, der an Energie und polis 
tiſchem Geſchick den bekannten früheren 
General, P. Beckx, weit übertraf. Un— 
ter ihm errang der Orden erſt die maß⸗ 
gebende Stellung und den großen Ein— 
u, den er auf die geſammte Kirche, 


twie auf dag Gemüth des Papites felbit | 


ausübte. Bon ftrengem Charalter, fait 
übermäßig ascetiſch und dabei in höch— 


y 
1 


tem Maße gebieterii), war übrigens | 


P. Anderledy in feinem Orden, über 
beiten Witglieder er als General ununt« 
Ichrinite Gewalt ausübte, nicht fonder- 
li deliebt. 


Die mannigfachen Bes, die er 


eintührte, die DVerihiebung einzelner 
Miffionen und endlich die Ichroffe Art 
und Weife, mit der er gegenüber gewwif« 
jen Mihbräuden auf ftrenge Zucht hielt 
— alles dies zujammen machte dem 
jirengen General mande Feinde. Zu 
Nachfolger ift proviforifch der 
'iche Pater Martinez, ein Mann 
von einigen vierzig Jahren, im Augen 


ſeine 
ſ9 


blick Generalvikar des Ordens, erwählt 


worden; doch werden erſt noch Monate 
darüber hingehen, bis die Provinzialen 


aus aller Welt zum Congreſſe, der die 
Reuwahl des Generals vorzunehmen 


hat, herbeilommen werden. Bater 
Yinderledy, der 28. General feines Or- 
den 


s 


u“ in blühendem Zuftande; jo bes 
yen gegenwärtig 2500 über die ganze 


2 
8 
os 
„du 
v u 


ſt 


\ 
yı 
\ 


Grde vertheilte Miffionen, und die Anz | 
zahl der Jejuiten, Prieiter und Affili- 


irte, dürfte gegen 30,000 betragen, ein» 
gerechnet natürlich die von der Gejell- 
ichaft mehr oder weniger abhängigen 
Frauenorden, wie Die Dames du sacre 
coeur, die Nonnen des heiligen Yofeph 
u.j.w. Man darf mit Recht darauf 
geipannt fein, wer al3 Nachfolger An 
verledys zum Leiter der mächtigſten Ge— 
jellihaft innerhalb der römischen Kirdy 
berufen werben wird. 


Dte „„AbendpoR‘ ik das anertannt befte 
deutſche Blatt für kleine Anzeigen. 


— — — 


Anugeblich beraubt. 


Timothy Gilbert, der Verwalter des 
Hundezwingers in Grand Eroffing ers 
ſchien am gejtrigen Tage in der Gentrals 
PolizeisStation und gab an, daß er in 
Alderman Morris Wirthichaft von dem 
dort bejhäftigten Schanffellner anges 
griffen und um 830 beraubt worden 
fei. 

Der Ueberfall jol ji in früher Mor: 
genitunde ereignet haben. Gilbert zeigte 
eine Mejjerwunde am rechten Handges 


lent, welde er während bes Angriffs | 


erhalten babtn will. 


Capt. Yaugblin machte jich jofort an | 
die Unterfuhung der Angelegenheit und | 
begab jih nah der Wirthihaft des | 


Stadtvaterd. Der Kellner bejtritt nicht, 


dar Gilbert dort gewefen war, erklärte | 


jedoch, derfelbe habe bereit aus einer 


Wunde über dem Auge geblutet und | 


fein Geld bei fih gehabt. Wahrjcheins 
li feier an der Straße beraubt wors 


den. 
Gine Verhaftung in Verbindung mit 
der Angelegenheit ift bis jegt noch nicht 


| benen Auskunft zu geben. 


gemeldete „dentificirung“ dur Frau | 
| Jayr und 2 Tagen fanft im Herrn entichlafen ift. | 
| ®ie Beerdigung findet Sonntag Morgen 4412 Uhr 


jheint denn doc ihren großen Haken zu | 





interläßt die „Gompagnia di | 
N B Pag "1 82,500; R. D. Gillen, 13itöd. Wohnhaus, 





| Mabnehmen, Zufchneiben, 


Kurz und em. 


* Sejtern Nachmittag wurde in dem 
Erdgefchoß des Haufes No. 60 Rofebud 
©tr. die Leiche des dort wohnenden 
Chriftian Beng an einem Balten hän- 
gend, aufgefunden. Armuth und fami- 
liäre Zerwürfnifie feheinen den Mann 
zum Gelbitmord getrieben zu haben. 
Die Leiche hatte fich bereit3 zwei Tage 
lang an genanntem Plat befunden, ehe 
fie entdedt wurde, 


* Unter der Anklage, den im Haufe 
No. 39 Tell Place wohnhaften Arbeiter 


©. VWenerwics mighandelt zu haben, ijt | 


ein gemwifjer Sojef Glelfa in Haft ge: 
nommen worden. Die Prügelei fol 
angeblich eine Folge des Umitandes fein, 
daß Glelfa während eines Strifes der 
Arbeiter der „Budingham Steel Works“ 
in diefer Fabrik Bejhäftigung nahm. 

* Der Coroner begann gejtern ben 
Snquejt an der Leiche der unbekannten 
Frau, welde am Montag todt vor 
dem Haufe No. 40 Franklin Ave. ge: 
funden worden war. (3 wurden einige 
Zeugen vernommen und die Kortjeßung 
des Anqueftes dann bis bis zum 19. 
d.M. verjchoben, da niemand im Stande 
war, über die Perjönlichkeit der verjtor- 


Chas. Smith von No. 357 Center Str. 


haben. 


* Kohn Crane und ein unbefannter | 


Staliener fochten geftern Abend in der 
Hosbigs Str. einen Kampf aus, in 


welchem Grane, ein der Polizei nicht | vom Trauerhanfe 85 Gardner Str. nah Wunder 


| Gottesader ftatt. 


unbefannter Bagabond, der unterlies 
gende Theil war. Er wurde mit einem 


Sandjad niedergefchlagen und erhielt | 
nöd überdies einen Mejjerjtich in den | 
Rüden. Crane wurde nad) dem Countys | 
Hofpital gefchafft, fein Gegner ijt entz | 
ı fommen. | 
* Das Refultat der in der vorgejtrigen | 


Kabresverfammlung der von ber „.ewifh 
Sharities Affociation“ vorgenommenen 


telöky, Präfident;z Wolf Goldftein, 


| M. Cafjel, Vicepräfidenten; M. Kries | 
| ger, prot. Sekretär; NR. Bernitein, Bis | 


Indianer⸗Rache 


nanzjefretär;N. Davis, Schatzmeiſter, A. 


F. Frank, R. Goldſtein, A. L. Stone, L. 


Lewinſohn, M. Nathan, A. Lieber⸗ 
mann, A. Wilkeß, H. Stein, G. S. 
Stoll, Executive; L. Steinberg, M. 


Schneider, P. Dvovivitz, M. Barnett, 
C. B. Neuermann, F. Kiß, J. Lewin- 


ſohn, Aufſichtsrath. 
* Woodlawn wird umgehend eine regu⸗ 
läre Poſtſtation erhalten, von welcher aus 


Geld und regiſtrirte Briefe verſantd 


werden können. Auch erhält Woodlawn 


vier Briefträger, welche die nach hier 
beſtimmten Poſtſachen täglich viermal 
austragen werden. 


Auch die nach dem 
Weltausſtellungsplatz beſtimmten Poſt— 


ſachen werden von hier aus befördert. 


* Wollt Ihr „benebelt“ fühlen, ſo 


| tri in Bie 5 Mais | 
trinkt ein Bier, das aus Mais gebraut u Brands Haue. Lidets 50c @ Perfon. mifel 


iſt, wollt Ihr aber in gehobener Stim— 


mung ſein und einen delikaten Geſchmack 
| genießen, 
Buich’s, gebraut aus feinjtem Geritenz | 
Das ijt der | 


dann trinft Anheujer 


Walz und beitem Hopfen. 
Grund, mwehhalb e3 den Milwaufeer 
und Chicagoer Bieren überlegen ift. anzs 


Seiraths⸗Lieenzen. 

Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 

Fred Hul, Ida Haack. 

Jacob Schaumberger, Johanna Lorch. 

Michael Toner, Elizabeth MeGuire. 

Charles Nernecek, Annie Schmoll. 

Hans Jacob Carlſen, Johanna H. Radtke. 

Rudolf Bernhard, Ida Mueller. 

Joſef Hebel, Anna Kaminska. 

Matthew J. Berg, Bertha Gilſow. 

Nicholaus Schulop, Efſie Knoll. 

Michael Seuf, Aniſſe Wiszalla. 

Hermann Schober, Sadie Mirk. 

Daniel Conners, Tillie Cray. 

Edwin J. Bowes. Gertrude Ketcham. 

John Conrad, Maria Schmidt. 

Veter Von Holtur, Petreas Bruhn. 

Samuel Goldſtein, Alice Curtis. 

Charles Conrad, Helena Brunold. 

Robert Haine, Eva Kueniska. 

Arthur Bucher, Ctta Markwad. 

Charles Camley, Effie Mueller. 

M. Hubbard jr., Wilhelmine Hildebrand. 

Hermann Hertz, Annie Miller. 


— ——— 


Bauerlaubnißſcheine 
wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 


F. Karmann, 2ſtöck. Flats, 683 W. Superior 
Str., 82,200, A. A. Hill & Co., Uſtöck. 


Wohnhaus in Jefferſon, 83,000; J. S. 


Dietrich, 2itöd Klat3 in Sefjeriont, 83,500; | 


Kohn Rarlis, Sitöd. Flat3, 818 Allport Ave., 
86,000; €. 3. Bowes a Bro., Bitöd. Nlats, 


| 14 Norf Str., 86,000; T. Bowman, 2itöd. 


Wohnhaus, 87. und Desplaines Str., 


76. und Railroad Ave., 82,500, 





za Arnrigeperht! mm 
65 gute Nähmaſchinen, 


Domeftic, Wheeler & Wilſon. Aldrich New Home, 


| Singer und American; alle in beiter Ordnung, jede 
| Majchine 2 Jahre garantirt und alle Apparate werden 
| der Maichine beigelegt. 


Die Lehrerin fommt 3 Wal 
87.50 bie 


Wheeier & Wilson Office, 
358 ©. North Alle., Müllers Halle. 


Homöopathiſch⸗magnetiſche 


in's Haus, um Euch Unterricht zu geden. 


| Maſchine. 


EHEILANSTALT 


512 Noble Str., an Milwaukee Ave. 


| Jede Krankheit, wo eine Heilung nur denkbar, wird 


geheilt, fowie alle Nervenesfrankungen. 
Geöffnet jeden Nadınittag. Schneide dieſes aus. 
11fe1m8 


International Bau-Verein 
erdjinet eine neue Serie denerften Mittwoch 
im März Hctien lönnen jegt ge werden in 
der Office deB Gefretärd, 533 ©. Salfted Sir. 
Derfammlung in der Rodeiter Haie, W. 12. Str, 
abime Das Directorium. 


Inſtitut für Kleidermachen, 


Anpaſſen, Draperiren, 
Nähen und Anfertigen von Damen- und Kinder-Gars 
derobe aller Art. Keine Dame follte e8 verjehlen, 
feitte Mutter follte e3 verfäumen, ihre Tochter in unier 


| en zu fhiden, wir garantiren für Erfolg. Leichte 


Bedingung, leigte Methode. Unterridt Zags und 

Adends. Parifer, Berliner, New Norker und Chicagoer 

Be. und Dorladieß arbeiten nad unierer Dies 

tbode. 80jalın? 
212 ©. Salited Str., Ghicago. 


JULIUS DE HORVATH, 


— Architeot — 
Baupläne ausgearbeitet, Bauten geleitet. 
Dffie: Jones Block, 119 Dearborn Etr, 
Zelepbon 594. 6jasmd 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
EP Rauft 850 werth Möbeln, Teppide und Defen 
zum billigen Baarpreife. Ulbwa 
Sterling Flurniture Co., 
v0 & 92 Madtion Str., nabe Jefferion Str, 
Dffen Abends bi$ 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 





 Berringert Eure Gasredinung durd) den Sad« 
ing Brenner, direct an Gonfumenten für $1.20 da3 
Dusend verkauft. Lund & Zangen Brob., 173 Wafh« 
ington Str. 8fbimw] 


äder: und Conditor⸗Arbeitsnachweiſungs⸗ 
Bureau deö Chicago Bädermeijter-Vereins be 
findet fig in No. 292 5. Ave. bwi7 


ı Wabajh Ave. und Dionzor Str 


| frias 


| gung Sonntag Mittag 12 Uhr nach Greenwood. 
Brüder werden erjucht, Sonntag Morgen 1210 Uhr | 


Die geitern | 





' Zelephon 3340. 


| Ulex Berghoiw. 2. 


| Xelephone 2118. 





liefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 


23ibr1jl7 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Vachricht, daß 
unier geliebter Gatte und Vater Pius Schläfle am 
Mittwoch Abend, um 9 Uhr, im Alter von 29 Jahren 
und 21 Tagen nad) langem Leiden jelig im Herrn ent» 
Ihlafen tit. Die Beerdigung findet am Sonntag 
Nachmittag um 1 1hr, vom Trauerhaufe, No.24 Webs 
fier Ave. aus nad) dem Bonifariuß-Kircphofe jtatt. 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden Hinterblieber 
ven Lizzie Schläfle, Gattin, 

Sarry, Sohn, Otto, Bruder, 

Karlund Therejia Grüninger, 
Schwiegereltern, 

Bilie, Schwager, Thereie, Schwägerin. 


fſal 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine geliebte Gattin und unjere Mutter Bertha 
Sente nach langem Leiden im Alter von 26 Jahren 
und 10 Monaten janft im Herrn entichlafen it. Die 
Beerdigung findet jtatt am Sonntag, den 14. Tyebruar 
um 11.30 Uhr vom ZTrauerbaufe, No. 4036 Dearborn 
Str., nah Goncordiassgriedhof. Uın ftille Theilnahme 
bittet der betrübte Gatte 

Mar Henke, 


nebjt Kindern, 


Todes: Anzeige, 
Hoffnung-Loge, No. 23, 0. D. H. S. 


Beamten und Brüdern hiermit zur Nadricht, daß 
Bruder Henry Jürgenſen Donnerſtag Dlorgen, 
um 5 Uhr gejtorben ilt. Ertra-Berjammlung findet 
am Freitag um S Uhr in der Xogenhalle ftatt. ErZE 

ie 


zu ericheinen. 
Ghas. Seinzel, Präi., 
Chr. Zietz, Sekr. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Sohn Arthur im Alter von1 


vom Trauerhauſe, 3031 Vyman Str., aus nach Gone 


cordia ſtatt. 
Friedrich Schmidt, 
Sophia geb. Scheffler, Eltern. 


Geftorben: Dienjtag halb vier nad Furzem 
ichwerem Leiden meine geliebte Grau Wilhelmine 
Krüger im Alter von 50 Jahren und 5 Tagen. Die 
Beerdigung findet am Sonntag um halb zwei Uhr 


Um jtille Theilmahme bitten John 
Krüger, Gatte, nebft Kinder und Geihwifter. 1 


RN 7 
u & 
KR Sn Dual 


2 no 4 ER 
A. KIRCHER, 


Leichenbeſtaͤtter, 
605 N. Halſted Str. 


oder die Schreckenstage von Neu-Ulm. Von Reve 
verbeſſerte und vermehrte 
Auflage Mit 7 Abbildungen und 1 Karte, 


Kazling &Klappenbach, 





„Gartenlanbe, ee 
Jahrgang 1892 diefes weltberühmten SHournals ift 
Bde angefangen. Allel4 Tage 1 Heft zunur106t3. 
ubsjiepudurdg A. Lanfermann, 
k j ‚65th. Uve., Room, 
fowie Durch jeden Zräger der „Abendpoit*. 23jlm 


% Masten Ball 
\ bes 

Nm „ Shweizer 

Maunerchors 

—— und des 


Grütli⸗Vereins, 
Samftag, d. 13. Febr. 





Maskenball 
Plattdütſchen 


Bereens von Chicago, 
&önnabend, den 20. Februar 1892, 
BRANDS HALL, 

Ed Erie und N. Elarf Etr. 


Yutrıtt 50 Genid @ PBerjon. 
30ja6, 11—20fe8 


Zweiler großer Masken:Ball 


der 


23tlontefiori Loge Uo. 46, 
| >. =.» 


abgehalten am 
Samitag, den 13. Februar 1892, tn 
BZERS HALLE, dfrs 
Ecke Milwaukee Ave. und Chicago Ave. 
Zitet3 25e @ Perfon. DaB Gomite, 


Erfles Stiftungs-Sefl und Bat 


deö 


Geſangvereins „Cäeilia“, 
abgehalten am 
Montag Abend, den 15. Februar 1892, 
in der 
Aurora Turn-Halle, 
Milwaukee Ave. und Huron Str. 
Tickets 25 Cents. 


ir —⸗ 


Sluals groß Loge von Iſſinois, 


abgehalten am Samſtag, 13. Februar, in der 


ARBEITER HALLZEH, 
Ede 12. und Maller Str. difr8 


Zidetd 25 Gents. upper Extra. 


Preis-Maskenball 


—der— 


Nartin Loge Nr.374,4.0.U.W. 


inder SOCIALEN TURNHALLE, 
Ede Belmont Are. und Paulina Str., 


am Samitag, den 13. Februar 1892. 

6 werthpolle Preife fommen zur Bertbeilung. ift5 
Dad Gomite 

Mastenanzüge find am Abend in ber Halle zu Haben. 


Court Germania No. 13, 1.0. F. 


Großer Ilasien-Ball 


am Samitag, den 13. Febr. 1892, 


FIoerbers Halle, 
710—714 Blue Jsland Upe,, 


Tickets 50 Ets. Gallerie 25 6Ets. 
Verlooſung einer goldenen Damen⸗Uhr findet ſtatt. 
30ja6,12fell GComtte 


Gegenjeitiger Unterjtüsungs-Berein 
Section Ro. 9. 
Dreisehnter Jahres-Bull 
Samftag, 13. Februar 1892 
n BINZS HALLE, 
2841 Cottage Grove Uve. 

Eintritt 25 Cents @& Perſon. 


Hroßes Alpenfänger : Concert 


im Haftbanfe 


‚Zum Zillerthal‘, 


238 6. North Ave., 
Samftag, den 15. Februar. 


&5 ladet freundlichit ein Der wilde Heury. 


Aufgepaßt! 


Im Gaſthauſe „Zur Alpenroſe“ 
188 G. North Avenue, 

geht's wieder einmal Yuftig zu. Hans Althalers 

Tyroler Alpenſanger⸗ und Zitherfpieler:®er 

ſellſchaft wird morgen Abend dem geehrten 

VPublicum einen unvergleichlichen Abendbereiten. An⸗ 

fang 48 Uhr. G'rafft wird nit. 


Großer Maskenball 
in PAETZMANS HALLE, 6619 HALSTED STR., 
Sanıflag, den 13. Hebuuns, 
Anfang 8 ihr Abends. 1 


facturing Co. 125 Clybour Ubve. 


frfamos | 





| Biren und Zeitigmadhen don Nleibern gu lernen. 


Grosser Ball 


| Verlangt: Gine gute Kellnerin (Waiter Girl) 180 | 


5feblWIS | Groretender fupt Arbeit. 


Elybourn 


McVickers Theater, 


Deadijon Str., nahe State. 


Deutsches Theater. 
Koloſſaler su. Ehicagos größter Erfolg. 
Qunberte fuchen vergebiid) Eintritt. 
„Beute und jeden folgenden Abend: 
Gaftjpiel der weltberühmten deutichen Zwerggeſell⸗ 


DieLiliputaner, 


in ihrer großartigen Ausjtattungsfeerie. 


6. Woche: Der Zauberlehrling. 
Glängender als je zuvor. 
Zwei große Ballets. 150 Verfonen auf ber Bühne, 


Herin Franz Ebert Trunkenbeitzfcene. 
Dad berühmte Bierlied don fänmt- 
lien Liliputanern. 
Matinees: Mittwodh und Samjtags. Eichert 
Eud) Eure Site im Voraus. Die Kajje ıft den ganzen 
Tag über offen. 


Aurora Turnhalle, 
Samſtag Theater-Mas kenball. 
„ Sonntag ‚‚Der Bann im Mond.‘ 
AMüſſers Ssalle, 
Gaitipiel von Fr. Jofefine Qube 


„Die Grille.‘' frfa. 


Achtung! Achtung! 


Eine ghite Gelegenheit für Lörperlih und geiftig ges 
funde beutidde Männer, melde daß 21. Lebens jahr er⸗ 
reicht und daS 49. nod) nicht überichritten haben und 
tillens find, fi) einer beutfchen Boge anzuſchließen, 
find Hiermit eingeladen, die 


Deffentliche Berfammlung 
Der Leffing Zoge Wo, 34, 

CF” vom Orden der Hermannd:Söhne, ae 
in No. 535 Blue Jöland Ave. am Sonntag 
Rachmittag 2 Uhr, zu befuden. Gute Mebner 
werden anmweiend fein. 

Das Eintrittägeld tft für dDiefen Zwel auf nur 
Einen Dollar feitgejegt. ‚ai 

Das Eomite. 


Alle deutsche Soldaten 


finden fi 
Sonntag, Nahmittag 3 Uhr, 
in der Office von &, Melms, 1787 Milwautee 
Xive., ein. frijal3 
Gründung des North Weftern 
Militär Bereins. 


Kleine Unzeigen. 
1 Eent-das Wort air mcg 


Derlangt: Männer und Knaben, 


Berlangt: 








Gute Kürfchner, fofort. 
dofrjalß 


Berlangt: 
Küce thätig war, für fofort. 189 Late Str., Ede 5. 
Ade., Baſement. 13 


Verlangt: Gin lediger Gärtnergehülfe in Blumen- 


gärtnerei. 1112 Wrigytwood Apve., Vafe View. 13 | 





South Chicago Nive., South Chicago, Y.. 





Derlangt: Agenten. 
Photograph Albums und Noveltied an leichten Abzab- 
lungen. $5.00 den Zag für willigen Dann, 56 — 
159 La Galle Str. 5 

Verlangt. Ginauter Stıınae don 15—17 Jahren in 
einer Apotbefe. 1061 Milwauf:e Ade. 13 





Verlangt: Zitcätige gutgefleidete Agenten gegen 
Salair und Eommijfion. 479 Sedgwid Str., 2. {rloor 
Front. frſa4 


Verlangt: Junger Mann, der Erfahrung in Kniſe 
Eutting bat an Frauentleidern. Novelty Manu— 
frſa4 

Verlaugt: Soſort. 4gute Männer. Guter Lohn. 
Kommt dor 10 Uhr. Manufacturers’ Depot. Zimmer 
43, 175 La Salle Str. 4 

Verlangt: Gin junger Mann, un ein Pferd zu 
pugen und fid) jonjt im Haus nügligd zu maden. 08 
Lincoln Ave. 1 

Berlangt: Ein junger Bäder al3_bdritte Hand an 
Brod und Bisquits. 
Str. 


Terlangt: Ein Zunge zum Vorbügeln an Hoien. 
1095 W. 20. Str. 8 


DVerlangt: Ein junger Mann für Saloonarbeit, Jac. 
Zimmermann, 155 E. Yan Buren Str. 2 
Verlangt: Ein junger Bäder als dritte Hand an 
Brod. 23% Archer Ave. 2 


Verlangt: Suhrmänner für Koblenwagen. 
Wells Str. 


Berlangt: Gin guter Agent für ein großes Liqnör- 
Geidäft. Muß ftadtbefannt und guter Verkäufer fein. 
Er ein folder braudt vorgufpreden. 189 
Str. ria4 


" Berlangt: Ein junger Mann, ber dad Wurftmachen 
veriteht. 2570 Emerald Aue 5 


—— — * 





526 
F} 


Berlangt: Ein Junge der im Neftaurant aufwarten 


| faın. 233 €. Randolp) Str. fſas 


Verlangt: Männer zum Bügeln an Röden. 


696 
. 14. Str. 1 


| erlangt: Schueider, der au Röde maden kann, 


im Store zu arbeiten. 


Derlangt: 


—.%. Alam, 352 69. Str. 183 
Wir können fünfzig nüchternen, ehr- 
liben und fleifigen Männern profitable und ftetige 
Beihäftigung geben. Unfjere Verkäufer verbiemen 
viel Geld. Spredht dor ziwilen 10 Uhr Borm. und 
4 Uhr Nah. The Singer Münufacturing Co., No. 
31 ©. Water Str. Sjanıimd 


= — — — 


Berlangt: Frauen und Madchen. 


Saden und Fabriken. 


Verlangt: Junge Mädchen, um Zuſchneiden, u 
4jalmo? 


&. Halfted Btr. 





Oft Randolph Str. 


Mädchen um dad Kleidermacen zu er» 


Berlangt. { 
midojrl3 


lernen. 408 N. Aibland Upe. 


Verlangt: Mädchen zum Gotton Spulen. 401 N. 
California Ave. dimidofr8 


der Das 
. Halfted 
4feb2wi13 


Verlangt: Junge Mäbdhen zur Erlernen 
menidneiderei, jofort. rau Yasky, 244 
Str., Eingang don 59 W. Gongrek ©tr. 


Verlangt: Damen und Mädchen um Zufchneiden, 
Draperiren, Anpaifen, Nähen bei Hand und Ma« 
ſchine, ſowie Fertigmahen bon Kleidern, Yadets ıc. 
au lernen. Gjarras Inititut, 212 ©. Halfted Str. 

15jebim6 


DVerlangt: 6 gute Mafdinenmädden an Nöcden. 
235 W. North Ave. difai 
Derlangt: 3 gute Mafdinenmädden an Ehopröden 
Taſchen zumaden. 27 @leveland Ude. frfa13 
Derlangt:  Maidinenmädden bei Rluger, 261 Sar«- 
rabee Gtr., nahe Giybourn. 13 


Berlangt: Ein quted Mädchen, weldheß daB Kleidere 
machen erlernen will. 422 Sedgmwid Str. 18 

Derlangt: 2 Mafichinenmädgen an Röden. Guter 
Lohn und ftetige Arbeit. 133 Umbroje Str. frja4 


Verlangt: Damen Lönnen Geld maden, indem fie 
zu Haufe für una arbeiten. Zimmer 45, Manufactus 
rerd’ Depot. = 


Derlangt: Hand» und Mafdinenmädden an guten 
Shopröden. 207 18. Str., nabe Aihland. fial 


Verlangt: Erfahrene und Schnelle Arbeiterinnen 
Knöpfe angunäßen. Novelty Mannfacturing m... 
de. a 


Etitiyerd an Frauen Waifts, Novelty 


Berlangt: 
125 Elybourn pe. frias 


Deanufacturing Eo. 


Derlangt: 
Dampfbetried. Chicago Kid Glove M’fg. 6o., ı5lo- 
aus & Beiner, Sin His Bentral Union Wiot, Madt- 
on Str., &de Market. tiad 


Saußbarbeit. 


Berlangt: 
Erbeit, Aindermädcdhen und eingewanbderte M 
Ds bie beften Pläge in den feinften Familien bei hodem 

obn, immer zu haben an fette 
Geriorn 2837 bajh Ups 


Verlangt: Ein junges deutiched Mädchen bei ge» 
wöhnlihen Hausarbeiten zu helfen. 478 ©. Halſted 
Str., 1 Treppe. mbdajl 


Verlangt: Gin Mädden oder Frau bei awei Deu» 
ten. Sukr Sohn wird bezahlt. 175 W. Kate Str., 
im Saloon. bofr& 


Verlangt: Ein guted Mädhen für u auß« 
arbeit in einer fleinen Zamilte. Nadzufragen Ra 
Ealle Ade., 2. Flat. 13 


Verlangt: Gogleih eine reinliche alleinftehende Frau 
oder älteres Malen für Kinder. 175N. Slarf Gtr., 
im ©tore. 13 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen aus Hilfe der 
Köchin, muß F Haufe ſchlafen können. 
Ecke 5. Ave. Baſement. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen dei hohem Lohn 4734 


S. State Str. friamol3 


Berlangt: Haushälterin in fleiner Gamilie, wo die 
Frau fehlt. Adr. DB. 167 Abendpoft. 13 


"Berlangt: Cine Haushälterin, 542 &. Halfted Str.. 
im Saloon. . \ dofrl3 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 12. Februar 1892. 


| Begrabniß⸗ Blumen und Blumenftüde ge 


| beifen. 





Shalman & | 
Singer, RW. Gorner Dadijon und Market Etr. | — = — 
Bexlaugt: 8 Mädchen, um am Tiſch aufzuwarten 


Ein Geſchirrwaſcher, welcher ſchon in der 


Neue deutſche Publicationen, 





832 Maxwell Str., Ecke Brown 
8 


| bäderer, ſucht 


——— —— — 
Geüdte Blacehandihub - Näherinnen, | 


Sofort, KAddinnen, Hausarbeit nis 1 


zu den allerniedrigjien Raten. 


| meiften Darlehen beim geringften Anzeigen. 


eigt, wie ih Kunden behandle. Ber ehrliche Bebande | yirieg Zimmer bei einer 


89 Late Str.. | 
13 


TRETEN RER ROH 


Berlangt: Frauen und Mädden, 


Hausarbeit. 
Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Herrihaften 


belieben vorzufpreden. rau Scholl, 187 &. Haljted 
Str. zuſpreq * 1fblmw2 


Verlangt: 150 Mädchen. Befte Nordieite- Familien. 
518 Wells Str., Dirö Upel. 6feblw13 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Herr 
ihaften werden gut bedient bei Frau Scholl. 1878. 
Halited Gtr. — 


Verlangt: Ein ge Mädchen bei gutem Lohn. Y. 
Alerander, 1258 Beorge Gtr., Cor. Geminazı -— 
dofrial: 


Derlangt: Ein Mädchen, weldhes womögli zu 
gaute ihlafen fanıı. für Hausarbeit. 59014 N. Clark 
Orr. doirjald 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3442 S. Halited Str. 3 


Derlangt: Eine ältere aleinftehende yrau für Farm. 
T1W. Kinzie Str. Ufe lws 

Verlangt: Köchin, einige Meilen außerhald der 
Stadt, die einfache Speiſen gut zubereiten und Brod 
backen kann. Braucht nicht zu waſchen und zu bügeln. 
Lohn 320 den Monat. Zu erfragen Frau G. Buſchick 
87 Göthe Str., Vormittags. dofria4 


Verlangt: Sofort, KRödinnen, 1. und 2. Mädden. 
Zu erfragen bei rau Peters, 225 Sarrabee Str. doff 


Verlangt: 
Keine Wälce. Bohn $2. 536 Dan Buren Str. 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für Haus: 
arbeit. 3601 &. Wood Etr., Saloon, Butcherihop. 4 

Berlangt: Ein arbeitiames Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. TOTN. Robey Str, Wider Bart. 5 


Berlangt: Ein gute Mäd en für allgemeine Haus« 
arbeit. 378 Gleveland Ave. ° . 58 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Guter Kohn, wenn competent. 406 Uſhland 
Boulevard. 13 


Verlangt: Gin braved, beutihes Mäddhen für all» 
gemeine Hausarbeit. 516 Cleveland Üpe., 2. Flat. fim 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haudarbeit. 
501 42. Place, nahe Grand Boulevard. dofria2 


Verlangt: 
tels und Reitaurants, 
dient. rau Aldensleben, 452 Milwaufee Ave. 


802 Zarrabee Str., erfter Flat. 


mibofe13 


Verlangt. Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
487 ©. Paulina Str., 2. Floor. 13 


" Derlangt: Ein deutiches Mädcen für Bettenmacjen 
im Boardinghaus 105 Well! Str. 13 


Berlangt: Mädchen von 15 Jahren für Fleine Fa- 
milie. 86 Edgewood Avbe. 


Verlangt: Ein gutes Maädchen im Bäderftore zu 


in Seiner (yamilie. 


Verlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, Referenzen verlangt. 738 Sedawid Str. fintol 


Reftaurant, 817 &. Halfted Str. 1 


und für 2, Arbeit. 


Verlangt: Ein reinlides Mädchen von 14—16 JYah- 


| ren für leichte Hausarbeit in einer Lleinen Yamılie. 
| 1117 Dunning tr. 





Zerlangt: Eine anftändige Frau ald Hauspälterin. 
Adr. 599 ©. ZYeiferjon Str., Saloon. 8 





IIIN. Market Str. 


Verlangt: Mädchen für allerlei Hausarbeit. Frau 
Leverenz, 467 E. Divifion Str. frfamodiis 


Ein gutes Mädchen. 368 E. North Ave. 





Verlangt: 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. M. 
Söpnabel, 541 Lincoln Ave. 13 


Berlangt: Gute Mädden in Privatfamilien und 
Boardinghäufer in Stadt und Band. Herridaften 
belieben vorzufpregen. Dußte, 448 Milwaufee Ave. 

Sfeblwi3 


DVerlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. Fra 
Roeier, BIT Gebgmid Er. | aif grau 


Verlangt: Mädchen für alle Hausarbeit bei hohem 
Kohn. Dir. Kıbı, 6425. Str, Ede Eottage Grove 
Ave. 6ibimts 


DVerlangt: 50 Kädinnen, Mädchen für algemeire 
Hausarbeit, zweite und Kindermäbden. 2725 Cottage 
Grove Ade., frau Weijer. Sfeblwi3 


Nerlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit. Nord» 
feite Familien. Guter Lohn. 427 G. Diviſion Str. 
4febimi2 


Stellungen fucdhen: 


Gefudt: 
dert, jucht 


Männer. 


unger deuticher Kellner, frif$ eingewart- 
telung. 491 Alhland Une. — 
ofr13 


Geſucht: Guter Krankenwärter ſucht Stellung, Re— 
ferenzen. Adr. F. 194 Aben dpoſt. dffal 

Stellegejub: Ein junger verheiratheter Mann, der 
Thon 2 Jahre in einem plafchenbier-Bejhäft gearbei« 
tet, Buchführung gründlid verfteht uud jhöne Hands» 
fcprift befigt, fucht baldigft paifende Stellung. 2idr. 
€. 202 Abendpoſt. fial 


Geſucht: Tüchtiger Buchdinder. Fancy Goods— und 


Fanch-Boxmacher in Plüſch, Atlas, Leder u. ſ. w. 


Naternenfabrifation, Atrappen, Ballrequifiien, Dias» | 


ferade- und Phantafieartitel, fucht Wrbeit, au als 
Muftermacder oder Zufchneider. Mdreffire Neuhaus, 
861 Lincoln Ude. f 


Seiugt: Ein Mann judt Stelle bei einem Archuet. | 


ten, tit erit ein halbes ar bier und ber engliichen 
Sprage nit ganz mächtig. @uftad Jede, 145 W. 
Adanıy Gir. 1 


Geiudt: Ein Mann in mittleren Aahren fucht ir» 
end welde tigen nu Delivery, Bädereiimagen- 
Driver, Wathman oder jonft dergleiden, hatte jrü« 
ber Grocerpgeihäft. Abdr. D. 173 Abendpoft. 


Geſucht: Gin mitteljähriger Mann wünidt Be- 
[äftigung als NKutjcher in Privat. Y. 6. DL, 2925. 
de. 


d 


Gefucht: Ein Junge. 2 Jahre Erfahrung in der Cake⸗ 

xbeit. Ude. Adolf Diayer, 76 29. 
Place. 18 
Gefudt: Ein anftändiger foltber Wurftmader umd 
®. U. Wagner. 133 Govt« 
land Str. 


Ein junger verkeiratheter Diann, der jhon 2 Jahre 
in einem fylaigenbiergeidäft gearbeitet, Bucbal» 
tung aründlid) veriteht und [höne Hanbidrift befigt, 
fuht baldigft pailende Stellung. Mbrefie €. 202, 
Aben dpoſt. fſas 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Geſucht. 
wünscht bei älteren Herrn oder 
rin unterzulommen. 3288 Parnell Ave. 


Geiut: Eine Wittiwe, bie ftet# in Boardinghäuieri 
etodt hat, wänfjdt eine anftändige Etelle. 171N. 
alfted Str. 183 


Geſucht: Waſchplätze oder Wäſche ins Haus zu 
nehmen. 924 George Str. frial3 


Geſucht: Junge Dame ſucht Stelle alß Haushälte- 
rin in einer befferen Familie. 22 Chatham Gt. 4 


Junge anjtändige Frau mit einem Rind 
ame ald Saudbältes 
mibofr13 


Stelle gefucht von einer Außerft zuverläffigen Dame 
zur yührung eines Hausftandes. Diejelbe ift im kochen 
und Hanshalt jehr beiwandert. 679 8. 19. Gir., 2. 
Floor. frfa5 


Geld. 


enn Ihr Gelb — wänist, auf 


08, Bierde, Wagen, 
ar Alan. ber 
F 
nn "eidelitd Bosigese Boan &o, 
158 Monroe Gtr. 
@eld geliehen in Beträgen von 


&urem Beftg verbleibt. 
A Mortgage Soan Go, 
Incorporirt. 


158 Monroe Etr., nahe Ba Galle. Bar 


250,000 Dollars zu verleihen auf @rundeigenthum 
u5und 53% Procent Sınfen. A. Smith & Go., 629 
h MRobey Etr., gegenüber Wider Bart. 10fbbiw1 


8500, 8700, 81000 zn verleihen auf @rundeigentyum 
Saale Broß., 45 Sa 


Salle Str. mi-jal 


Geld zu leihen gefucht, Grundeigenthum-Gicherheit. 
161 Wells Str. bofr8 


Scähneidet baß aus. — Ehrlide Beute 
Lönnen Geld anf Möbel leihen und fie im Haufe be= 
halten. Berleihe mein eigene® Geld. Ich —— 

as 


nig will, ſpreche vor bei S. Richardſon, 128 La Salie 
©tr., Zimmer & l4janije 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Haushaltungs- 
wearen, Waarenlager - Quittungen, Gommercielled 
Bapier, Mortgaged, Diamanten ober gegen gute 
Eiherbeit; beliebige Summen; lange oder kurze Zeit. 
B.U.L. Thomion, deutiher Advofat. 1003 Ghamıber of 
Eommerce, LaSale u. Wafhington Etr. 26d368mo0 

Ehrlhigen Leuten wird Geld gelieben auf Mö⸗ 
bel ec. zu üblichen Koſten. People’8 Mortzyage Loan 
Co. Dearboru Stt., 3. 10. ı8jalmll 


FürebrliheXeute iftdasbder billigite und vers 


| Mpligfte Plag in Chicago, Fleine Beträge don 320 biß 


8100 zu borgen. Kleine Darlehen unfere Specialität. 
Rommt mit euren fFranen zur Offie. Kommt gewiß, 
wenn ihr Geld braucht, und gebt nirgend auders ma» 
din. GC. Freund, 128 La Safe tr, 3.1. 1ijanijld 


dofrs | 


! Großer Bargain. 
Baſement. 


Gute Mädchen für Privatfamilien, Ho— 
errihaften werden Ihnell be | 


10flmı | 
Verlangt: Ein Mädchen für —— Hausarbeit | 


| Miethe $16.00. 288 Elybourn Übe. 


frfal3 | 





u | loon. 
484 W. 12. Str. 3, — 


Candygeſchäfte in guter, feiner Rachbarſchaft, nahe ei- 
nem Theater liegend, iſt 2 Monate von heute oder ſo- 
F Miethe billig; Dampfheizung ein- 
geſchloſſen. = Familie eingerichtete 


fiat | 


| _ _Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | 
— gr — — | 3310 ©. Halfted Str. 5 

Verlanat: Ein junger Bäder als dritte Hand 9252 | _ 2 | 

frjal3 | | derer Geihäfte, eine gute Ede. 

& 1 | poft. 

Verlangt: Ein Mädchen, 14—15 Jahre alt, um im | 

' Haufe mitzubelfen. 13 


| Abendpoit. 
8ieblwi3 | 





geräuderte Fijche. 


fal | 


825 biß 310,000, au | 
den niedrigfien Maten, prompte Bedienung obne Drfe 


i it srecht, bad Euer Eigenthum | 
— ———— in BON | tago Npe., im Hinterhaufe. 


Gefhäftsgelegenheiten. 


Zu verfaufen oder zu vertauihen: Gegen Chicagoer 
Thuldenfreies Eigentbum, eine Grocery, verbunden 
mit allgemeiner Niederlage, 20 Meilen von bier, an 
der Wabaſh Linie. Der Werth de3 Geichäftes tit vier 
bIS fünftauiend Dollars, ift feit langen Aahren eta> 
bitrt und kann unter günftigen Offerten übernommen 
werden. Wegen Näheren wende man fih an Seren 
Dtrih bei der Firma Franklin DacBeagh & Co. 
Wabafh Ave., Ede Lake Etr. siblml 

Muß unbedingt beute verkauft werden: Eriter Kiafie 
Delikateſſen- Cigarren- Candy: Spielmaaren- und 





Kurzwaarengeihhäft, guter Vorrath und volftändige | 


Einrihtung, Rente mit 5 jhönen Zimmern und Stall 
820, bejte Sage, nur 8250, werth 8450, 761 Elybourn 
Ave., nahe Fullerton Ave. 1 

Zu verkaufen: Eine Gorner:Grocery und Vleatmars 
tet, eın fehr guter Plaß für den rechten Mann. 


21. Str. und Dafley Ave., Südiweitieite. tal 





Zu verfaufen: Gin gut etablirte8 Butter, &ier-, | 
Kaffee und Thee-Geihäft, muß verfauft werden für | 


die befte Offerte, Rente 87. William Dide, 956 Mil 
waufee Ave., Bafement, feine Agenten. 1 
Zu verkaufen: 
€. Divifion Str. 


Zu verkaufen: Bäderei, nnr Storegeihäft, ift bil» | 


liq zu verkaufen. Nadzufragen bei Gujtad Diayer, 137 
W. Randolph Str. 12f1w13 





Zu verfaufen: Gutgehender Gigarren- und Gons | 
E . — — fectionery Store 485 Lincoln Avde. 
Ein Mädchen bei Hausarbeit zu — 


Muß heute unbedingt verkauft werden: Beſter und 
billigfier Ed-Groceryitore in Chicago, Rente mit 


Wohnung und Stall nur$12, guter Morrath, Kaffee, | 


Thee, Mehl, Seife, ECiiig, Kannen- und Flaidenmaa- 


| ren etc., fjowie 4 Showcaied, Counterd, Shelvings, 


Maagen, 
Spottpreis 8350, werth doppeit. 3 
N. Alhland Ave., nahe Fullerton Ave. 1 


Zu faufen gelucht: Ein gutgebender Grocerpftore. 
Udr. D. 128 Abendpoft. 13 


Zu verfaufen: Meatmarket, beite Lage. Südweits 
feite; billig. Eigenthümer zieht in jein eigen Haus. 





Zu verkaufen: 
mit Firtures. 


875 faufen Cigarren & Gandy Store 
137 Blue Jsland Ave. 4 


nung, tranfheitähalber für 8350. Nahzufragen bei 
DioKler, 167 Dearborn Str., Zimmer 414. 1 


Notionitore verkauft werden. Kommt und überzeugt 
Eud felbit. 514 W. Chicago Ave. 6 


Zu verfaufen: Gin ichön eingerichteter Blumenlas 
den mit oder ohne Haushaltungsgegenftänden billig. 
Rlwis 


Zu verkaufen: Staatszeitungsroute. Zu erfragen 
von 11—1 Mittags, 6— Abends. 205 5. Ave., Sa- 
h 8tb1wS5 
Zu verfaufen: @ined der jchöniten Frucht-und 


gleich zu verkaufen. 


lange Leaſe. dreſſire B. 192, Abendpoſt. 


Su verfaufen: Gin gutgeben des Schneidergeihäft an 


| guter Gejhäftäjtraße auf der Norbfeite. Adreile R. 187 

6fblmw2 | z 

| Zu verkaufen; Billig. Ein junges Pier 
I, g h "0 Pie sm 


„Abendpoit“. 


m Bu verlaufen: 
Str. 


Martet oder Firtured. 327 Wells 





Zu verlaufen: Groceryitore und Saloon wegen Alte 
Adreffe U. 181 Abends 
Gfblwl 


Zu verkaufen: Grocery und Delikateſſen ⸗-Geſchäft mit 
6fblmw2 | 


Haus und Lot. Bilig. 1028 Lincoln Ape. 





Zu verfaufen: Staatszeitungsroute. erfragen 
don 11—1 Mittags, 6-8 Abends. 
loon. 


292 5. 


Ave., Sus 
ee nn _10fblwl 
Zu verlaufen: Eine gute Gelegenheit, ein Magen 


und Bladfnithgeigäft billig zu haben. Belmont und 
MWeitern Ave. mibdofr13 





Zu verkaufen: 6 Kannen-Milchroute. billig. Zu er= | 
midofrjals | 


fragen 332 Blue Zöland Ave. 


Zu verfaufen: Ein Ehuhgeichäft 18 Meilen von der 
Stadt, fon 18 Jahre ım Gange. 


Zu verfaufen: Gutgehende Bäderet, billig. Niedrige | 
Rente, lange Xeafe, guter Ofen. Adrefie B. 152 Abend» | 


poit. 1071113 


Zu verfaufen: Liqueurftore und Saloon 183 Armi« 
tage Ave, Eor. Lincoln. 





Zu verkaufen: Kranfheitshatder, ein guter gang» 
barer Grocerpftore an der Vordiweitfeite, mit guter 
Kundihaft, muß derfauft werden. Mdr. Sy. 109 
Abendpoft. dfial 





‚Su berfaujen: Gin gangbares Neftaurant, jehr 
billig, nahe 3 Hallen. Zu erfrogen 262 Weit. 12. Etr. 
a _bofri3 
Zu verlaufen: &in wies Geſchaäft, friſche und 
68ĩ W. 18. Str. dofrſals 








Zu verfdufen oder zu vermiethen: 
Südfeite. Nachzufragen 2700 5. Ave, 
3u dverfaufen-oder vertaufhen: Guter Butdheribop. 
Adr. T. 134 Abendpoft. dofrſas 


dofrus 


Zu kaufen geſucht Ein nachweisbar guter Saloon. 
Adr. F. 120 Äbendpoſt. dofrs 


Geſchaftstheilhaber. 


Geſucht: 
nen gutgehenden Cigar & Candyſtore zu verſehen. Zu 
viel für mich allein. 


— 


gu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Ein fehr jhöner Store mit vollitäns 


diger Grocergeinrihtung, Ihöne Wohnung und Stall | 


zu einem billigen Preid. Zu erfragen 642 Belmont 
Ade., obenauf. Hal 


Zu vermietben: Schön möblirte® Yront- und Mit» | His und (hlegte Gqulden aller rt fojort collectirt. 


514 N. 


telzimmer, gautes Best, für 1 ober 2 Herren. 
friamo13 


Well Str., 3. Yloor. 


Zu vermiethen: : 
2 Derren bei Fleiner bdeuticher TFamilte. 199 Blue 
land Üve. 18 
. Zu vermiethen: Logis für eine Dame bei Schmidt, 
317 Yarrabee Str., nahe Elybourn ve. 





Zu vermietden. Fein möblirte Zimmer für 81.50 per 
Mode Maczufragen im Store 107 Wels Str. fri13 





Zu vermietben: Elegant möblirte Zimmer mit oder 
ohne Koft, in dem neu eingerichteten Aftödtgen Haus 
4734 State Str. triamo18 


Bu vermiethen: Freundlich möblirte Simmer, 81.00, 
81.25. 135 Miltmwaufee Ups. 12felw8 


Zu vermiethen: 
e Wann. 210 Elybourn Ave. 


Zu vermiethen: freundlich möblirte Zimmer mit 
oder ohne Board. Blei, 361 Welld tr, Mittel 
tür. 13 
Berlangt: 
Wells Str., 1. Flat. 
41 Bus 
13 


Zu vermietben: Möblirte yrontzimmer. 
ftin Ave. 


Heizbares Frontzimmer an 1 aber 
1 


Boarderd, gute beutiche Küche, 84%. 175 
frjantol3 


Anftändige Boarders bei deutſchen Leu⸗ 


Verlangt: midofr13 


ten. 628 Wafhtenam Ave. 


Zu vermiethen: 
worth Ade., 3. fyloor. 


Yu vermiethen: Etliche reipeltable Damen fünnen 
ſeht gute geimath finden bei . Gntihäbi« 
gung, ber Gejelidaft halber. 68 W. 18. Str. odfſal 


mibdofr13 


Privat-Boardinghaus, 6 Rooms, 8 
Boarderd. Billige Rente. Näberes 191 North Ade., 
oder 128 W. Randolph Gtr., Bafement. bofri3 


Verlangt: Roomerß und Boarder. 880 MW. Hal⸗ 
fled Str. 11felmw8 


Zu vermiethen: 





Zu vermietben: Gin möblirtes Bimmer an 1 oder 2 


anftändige Männer. 
Berlangt: Einige Boarbers finden gute Heimath. 
342 @. 12. Str. bfial 





Zu vermiethen: Möblirte Simmer. 320 W. Chi⸗ 
8feblwl13 


Zu miethen gefußt. 


unger Dann fudht Zimmer mit 
milie ober alleinjtehenden 
. 174 Abenbdpoft. 1 


Gejudt: Ein 
Boarb bei einer Fleinen 
Frau, Nordjeite Adr. 


u miethen gefucht: Golider junger Mann jucht 
anjtändig möblirte® Zimmer in Privatfamilie. u - 
Offerten nebft Preißangabe erbeten unter D. 178 
Aben dpoſt. 13 


Zu miethen gefuht: Gute Board, Norbdjeite, bon 
folıdem Seren, womöglich gegen Mufitunterrit. Abr. 
D. 168 Abbpit, 18 


——— —— — — — 
u miethen geſucht: Junger Mann ſucht ein möb« 

3 : ittwe auf ber AN 
ı 


Adr. U. 181 Abendpoft. 


Selraihögefude. 


Heirathägeiud: Junger Geihältämenn, mit Ver 


mögen, judt die VBelanntfdaft eimer jungen Dame | 


oder Witte mit etwas Vermögen, behufs Berbei- 
zatbung. Photographie erwüniht. Wdr. 3. 100, 
„Mbendpoft.“ Diberetion Ehrenfage. — 


unterricht. 


Sründlihen Zither⸗Unterricht ertheilt in und außer 


| dem Haufe Fraulein Dora Vtullet. 25Milwaufee Abe. 


18jalmtll 


| iend für @rocern. 
| Rot 25x125. 


Ede | 
| Sotten verkauft. J. U. Webd, 151 Slarf Str. 


, verleihen. &. Dielms, 1787 


Ein Saloon, guter Bargain. = | 
1 


frfamol3 | 


| Aerzte. 
Det. 
! Adams Str. 


John Klein, 148 Sa Sale Str,  ; 
ae 5 | Blod und Stopfmaldhine, jowie ein gutes Wutcher- 

— — . . 5% 3 i > 
Zu verfaufen: Ylaihenbiergefchäft im beiten Gange. | —. — ———— 
Gute Zeit zum Verkaufen. Adr. B. 162 „Abendpoft“.4 | 


Zu verfaufen: Ein eleganter Etialoon mil Woh- | — RD: REN Beſhington Sn. 2 Im 


| fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie, 
| New Home $25, Singer $10, Wheeler & 


, Eldredge 815. White $15. Domeftic O N 
ſted Str. Ubends offen. ae s 17 


MWohnung, | 
6fblws | 


6feblwl2 | 


Zu erfragen | 


€ | auf privatem Wege, 3. B. 
Adrejie D. 158 | 
midofrl2 | 


midofrl3 | 





©aloon auf ber | 


Ein Partner mit werig Kapital, um mei» | 


Aber. U. 166 „Abenbpoft". 4 | 


| bühren tm 


Schön möblirtes yrontzimmer für | 
|  &bmw. U. Ring, Anwalt, 184 —— Str. Bine 
mer 1119, Mbftracte geprüft $5 und barübes, Bj 


frial3 | 


Möblirte Grontzimmer 2522 Went« | 


| fuhren, halten dexen Köpfe rein unb & durch 





342 Fifth Ade. 2. Flat. dofris 


ucdch 


Grundeigenthum un» Säufer. 


Zu verfaufen: Haus und Bot für 83600, nehme Lot 
in Zaufd. Auh Haus und Lot, zwiſchen 356000, 
Differenz baar. Adr. 3. 132, Abendpoit. 1 


Zu verkaufen: Cottages verſchiedener Gruöße in gie 
ter Lage von Lake View; leichte Termine, monatlicht 
Abzahlungen, wenn gewunſcht. Henrd Dirts 1204 
Diverfey Ave. mofrl 


Su verkaufen: Haus zum Fortidaffen. 161 u 
Str. dof 
nenn — — — — 
Zu verkaufen: Schönes Geſfchäfts-VProperty. daſ⸗ 
3808 S. Paulina Str. und eine 


5606 ©. Paulina Str., beim Gigenthü« 
6—13fe4 


mer. 401 ©. Halited Str. 


825 für eine Baulot in Chicago, Spring 
Addition. Keine weiteren Ausgaben. Mehr 


—FF 
1708 
bwi4 


Zu verkaufen: Billige Lotten an Milwaulee Upe., 
auf leichte Zahlungen. Geld an niedrigen Zinſen zu 
ihvanfee Ave. 16jalm 





Zu verkaufen: Billig, Ihöne 4 Zimmer Cottage 
gegen Fleine Anzahlung und leichte Bedingungen, Tos 
wıe ein zweiftöciges Bridhaus mit Bajement. T. WM 
Boste, Eigenthümer, 2955 Emerald Ave. Sagbiw17 


Kauf: und Berfaufs-Angebote, 


Zu verkaufen: Billig, ein Bleiner Kochofen. 296 
Rarrabee Str., hinten, unten. 13 


Zu derfaufen: Guted Federbett und VBettitellen, 
Schlaflounge, Bureau, Wanduhr, Schaufelftuhl ufm. 
5 


| Sofort. rau Migicye, 929 Sheffield Ave. 
Lampeu, Amning, Oeltanf, Eiäbor etc, | _ nn . — 
Fred. Bender, 12868 


Zu verfaufen: Bargain. Gleganter Stubl für 
Schönes Plujb-Sofa. Bett. Feiner Gurtain 
Bringt Baar. Muß verlaufen. 106 WM. 

a 


Zu verkaufen: Ein hübfches Rofewood Piano. Nur 
$45.0. Leichte Adzahlung. 89 Schiller Ste. 6feblwi3 


Zu verkaufen: Ein 4«&chneide » MWiegemefier mit 
dfrl 


_ Zu verfaufen: Eine ertra gute Hobelbant, 1400 N. 
Halited Etr., im Store. dofrſas 


2 Second Hand Pooltifche, billig, p 
ofr 


Bu verlaufen: 


Zu verkaufen: Bolftändige faft neue Schneider-Ein- 
Sielwä 


* ee richtung. 40 Dean Str. 
8250.00, zu diejen fpottbilligen Preiß muß unde- | — — 
dingt jofort ein qutgebender Eigarren-, Candy» und | 


Zu verkaufen: Ein Bargain. Gtod& Firtures 
don 1. Klaffe Grocery, gute Nahbarigaft. T ©. 
elw4 


Canal &tr. 


$20 faufen gute neue er Arm mise x 
meftic 825, 
fon 819, 


Ale Sorten Nähmajcinen garantirt für fünf Jadre, 


| Preis von 810 bis 385. U6 ©. Dalfted tt. 
ı nier & Sperbel. San — 


vdai 


gen, Hunude, Bögel ꝛe. 


Zu verkaufen: Ein frommes Ponh. 1 
ie feien8 


ein Buggy. 14% MW. 2. Str 


Eine gute Auswahl Andreasberger, 


Harzer und 


| engliider Ganarien, Singer, und verjdhiedene andere 


Sorten Singdögel. 


Käfige und Samen. 3119 Went- 
worth Nve. ng J 


2yianimid _ 

Satfon-Eröffnung! 

Gingvögel, Harzer und Wudseadberger Stamm unb 

re VBapageien und feinfte Zauben, billige 
zeije. 104 Blue Jaland Mde., Sonntags offen. 

16jalmı 


Berfönliches. 


AUleranberd beutijhde Geheimpol“ 
ei-Agentur, 181 W. Mabilon Gtr., Ede Hal- 
ted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
ucht Verihwunbene oder 
Berlorene Alle Eheftandsfälle unterfuht und Bes 
weife gejanmelt, Schwindeleien auf Verlangen aufe 
eipürt. Die einzige richtige deutidhe Poli eiigentus 
n der Stadt. — der in irgend welche Unannehm⸗ 
lichkeiten verwickelt iſt, möge een, Gejegliher 
Rath frei. Offen Sonntags bis Dittag. 16ma1j17 





Hiermit zur Nachricht, dag ich für etwaige don mei« 
ner Frau gemachte Schulden nicht verantiwortlic bim, 
da diefelbe mich ohne Urfache verlajien hat. Geo. W. 
Ewerle. dfrl 
—————— —— 


— 
Court Freiheit No. 12, I. O.%. Die Unnonce von " 
Peter Sie am 22. Januar 1892 daß Dr. U. Beh» 
rendt nicht mehr behaudelnder Arzt unjerer Mitglies 
der ift, war ohne Genehmigung der Court geſchehen 
und wollen wir biermit ausdrüdlihft bemerken, daß 
der Rüctritt ded Dr. U. Behrendt ein Freiwilliges 
war und allgemein von der Gourt bedaners wird. | 
Auftrage der Gourt fyreibeit, 3. O. 3, Dlag Albreit, 
Rec. Ser. 1 


Eine Waihmafdine umfonft. Um diefelbe in Ghie 
cago einzuführen, werde ich 1000 felbftthätige Mai 
mafchinen weggeben; eine wımberdare ndung; 
wollt Yhr eine, jo jendet per Voft Euren Namen un 
Adreiie. Wm. Grathwohl, 225 Dearborn ——— 


Haarſchneiden, Locken und Friſiren nach der neue⸗ 
ſten Mode. Bangs 10c. Undfallen der Haare und 
Ropfhautkrankheiten kurirt unter Sarankie. Haar⸗ 
ketten und alle Arten Haararbeiten kunſtvoll geſertigt. 
Prof. Uhl, 380 €. North Ude. 6felw& 

The Svamton Go., Nedhtsanmwälte, Zimmer 24, 
165 Wafbington Str. Wirübernehmen dad Ginziehen 
von Schulden aller Art, namentlih Dienfiboten, Ars» 
beiter: und Handwerker-Lohnforbderungen. Keine Ger 
oraus. odine 

Ulle Arten Haararbeiten fertigt RCramer, Damen⸗ 
friſeur und Perrückenmaches. 84 North Ave. Ablwi 


Kleider und Mäntel werden billig und gut angeler- 
frfal8 


| tigt SHMohamf Gtr., vorne, oben. 


Löhne, Noten, Boards, Saloon, Grocery-, Rente 


Eonftabler immer an Hand, die Urbeit gu thun. 76 
bi8 785. Ünve., Zimmer 8. Offen Gonniags Bi8 11 kn 
Morgens. Gchnetdet die auß. SSjanim 


Bretie für Procefle. th gratis. 


Verlangt: andwerfer und Dienftleute, iwelde 
Köhne u. Einfaffiren haben. Lohn gratiß eintet 
160 8. vake Str. 


Berſchiedenes. 


d Zu vermiethen: Damen · Maslenkleider 1780 Ont 
ee 2. Floor. 333 


EEE 22 
3 | Arbeit wird audgegeben an erfahume Uxbeiter an 
Frauen Waiſts. Nodelty Donufacuring “. = 


EClybourn Ave. 
Aerztliches. 


Igreide Behandlung ber vos uns 
ginveterantdeiten. seja J eriebrung u.RdI 3 
Zimmer 20, 113 Adams ‚aa Deu 1 
4; Sonntags von 1 biß & Mapılit 


DrHuthinfon in feiner Privat Difpenfa 
125 ©. &larf Etr., > una 2 mändl * 
Rath in allen Ipeciellen BIut- ober Rerventrantheiten. 
Dr. Hutdinfong Mittel heilen fell, dauernd und 
mitg . Roften. Epredftunden: 9 Borm. at 
Nadm. Sonntags 19 Biß 2, Zimmer 48 & da 4 


utterß Antifeptiide Pomade, baß befte 
Setlmittel für Hautausfhläge, wieg. B. Grind-Ropt, 


| SFlehhten, Eiter-Bläshen an Stirn und Rinn, alte Ge 


fomüre u. |. w. Mütter, deren Rinder die Schule * 
bet 


Yaben 
vejati 


850 Meisbnunn für jeden Yall von Haub 
frankheit, granulirten Wugenlidern, Ausſchlag odes 

ämorrhoiden, den Golliverd Hermit-Salbe 

eilt. 50c die Schadtel. 144 Ba Galle Siz., Zimmer 


Dr. Bouife Hagenow, M. D, yes 
Office 221 M. Divrfion Str., nahe Afhland und 
mwantee Ade. — Erfter Klafie Privatheim. SKrebi, 
Geihmwüre und Unregelmäßtgteiten eime — 

—R 


2ojährige Erfahrung. 

Kath und Hrlfe in allen Sprauentrankheiten und 
Unregelmäßigteiten erteilt Dr. Ida don Schulz 68 
Sipbourn Une. ; ftrengfte Berihwiegenpeit. “alm? 


eitweiligen Gebraud diefer Bomabe. 
R Sutter. Apotheker. 820 Sarraber 
Gegen Einjendung vom 25c frei verfande. 





&. Sramaiier, auf ber Univerfität im Wien 
zeichnete Geburtähelferin. 175 Elybourm Ave. Sf 


Geihledtd., Haut, Blut-, Nieren und Usterleiöle 
krantheiten filder, Ichnel und dauermd geheilt Dr. 
Ehlers, 112 Wellß Str., nahe Obio. 

Augufta Wielener, Hebamme, (in Deutiland fine 
dirt), 1289 Wolfram Str. Bjauimit 


Dr. Emmy Hellwig, rauenarzt, behandelt alle 
‚srauenfrantbeiten ut fiherem Erfolge ohne Opera» 
tionen. VBertraulidde Gonfuitationen frei. 1683 Yin» 
coln Ape., Ede Garfield. Spredftunden: 9—11 und 
2 12je1ut6 


Privat⸗Inſtitut in der beften Gegend ber Stadt für 
Damen vor und während der Entbindung. 
Wunih wird ein Heim für Dabied — Rath uud 
Sülfe in allen fyrauemangelegenbeiten. nfrudtbare 
werden grändlid furırt. Gute und iffenhafte 
Bilege wird garantirt. Außtumft briefli oder uründs 
frei. eriäwiegenhert augefidert. Mrs. De 
Sara, 497 W. Diouroe Str., nahe Boomis Gtr., Ch 
cago. J4. Bujaniımd 


PrivatsHeim für Damen. die ihre Nieberfunfi es⸗ 
warten. nnabme von Babied vermittelt. Behanbe 
lung aller Frauentrantheiten; ftreugfte Deriiioieyeite 
beit. Frau Dr. Odwarz 279 W- Adam Sir. iR 





Große Auswahl Importirtes *, 


% | vorgenommen worden, 


\ 





_— — 


Die Gründe, warum Gatarırh zu Diejem 
nominellen Breife behandelt wird. 


Die Doctoren McCoy & Wildman behan= 
bein Gatarıh für 85 per Monat, und zwar 
aus mehreren Gründen: Gritens, weil fie 
wiſſen, daß ſie das beſte und wiſſenſchaft⸗ 
lichſte Syſtem beſitzen; zweitens, weil ſie 
wiſſen, daß ſie catarrhaliſche Krankheiten in 
ihten verſchiedenen Arten kuriren können; 
drittens, weil Patienten, von ihnen behan— 
belt, die Ueberlegenheit ihrer Methoden an- 
erfennend, ihnen auch ihre Freunde zur Bes 
banılung zuführen. Daher werden die Doc« 
toren McCoy & Wildman alle Patienten, 
vor dem 1. Juni 1892, für 85 per Monat 
behandeln — Medizin md Behandlung für 
85 per Monat bis geheilt. ; 


55 per Monat. 


Unter Denen, die fürzlic) einen gründlichen 
Berjuch mit dem Gatarıh- Spitem der Docto- 
ren MeCoy & Mildman gemacht habeı, 
befindet ji) au Frl. Selma Buih von 13 
Langbon Str. Sie beichreibt ihre Erfahrung 
folgendermaken: 


„IH bin Shwächlich geweien feit meiner Kindheit, 
ich hatte Gatarrh, ohne e3 zu tilien. Während der 
legten zwei oder drei Jahre bemerkte meine Mutter, 
dag ih allmäylig abnaym und wurde unruhig. Dad 
Zeiden jhien dureh das Verjtopfen der Nafe uud ben 
Ausflug einer züben, tlebrigen, grünſchimmernden 
viaſſe in den Hals derurfacht worden zu ſein. Huſten 
und Spuden vdermochten nicht dieſe Etel erregende 
Maſſe daran zu verhindern, in den Magen zu gelau— 
gen und vergiftete nach und nach mein ganzes Syſtem. 
Mein Hals beſand ſich ſeit Jahren in ſchlimmen Zu⸗ 
ftand. Er war jo trodfen und eutzünbet, daß ih forts 
während Nachts aufiteben und ıhı durch einen Slchuck 
Waſſer anfeuchten mußte. Der Magen war immer 
trant Ich hatte öftersErbrechungsanfälle und es wurde 
jo jhlinm, dag ic) nicht mehr eſſen konnte. Manchmal 
wurde ich plötzlich ſo ſchwindlich, daß ich tknapp ſtehen 
oder gehen konnte und wurde durch zarbenjpiegeluns 
gen bor meinen Augen geblendet. Zu andern Betten 
hatte ich drüctende neuralgiiche Schmerzen im meinen 
Augen und immer war ich mit einem twchen Gefühl in 
ber ©tirne, dem Schädel und Hinterkopf behaftet. 
Mein Schlaf erfrifchte mich nicht. ch ermachte doll 
Htändig elend, müde und erichöpit und nit dem Gefühl 
bed Entjegens, einen weiteren Tag des Yerdens dor mr 
zu haben. sch fühlte wie eine alte Frau. Vorigen 
Sommer brahte ih größtentheils im Bett zu und 
meine Verwandten hatten wenig Hoffnung, daR ıd) je 
mals beijer werden würde. Aber ſie beſchloſſen, mich 
den Dr. MeEoy und Wildman aızutertrauen und e8 
war nicht lange nahbdenı deren Beyandiuug begonnen 
batte, day Alles fi zum Beilern wandte und Ichliek- 
Lich mein ganzes Leiden verihwand — fein Stovfineh, 

„Reine AthnungssBeichwerden, fein franter Dagen, 
Zein Schleim, der mir in den Hals tropfte, quälte mid) 
mehr. Ach ivar furirt. Natürlich find wir jegt uner> 
Iütterlihe Anhänger von Drd. MıEoy & Wildinand 
Gatarrd-Syftem und nehmen jede Gelegenheit wahr, 
ed andern zu empfehlen. 


Die Doctorei 


McCoy & Wildman, 


Dffice: 224 State Str,, 
Ecke Ouincy ©tr., Chicago. 
Ulle hroniichen Krankheiten eine Specialität, 


Katarrh wird geheilt. 

Kranke, die auswärt3 wohnen, werden brieflich mit 
Griola behandelt. tan Iaffe ji Formulare jür Arts 
gabe der Symptome jchiden. 

Spreditunden: 9.30 Morg. bi8 12.30 Nachm,, 2 bis 
4Nachım., 6.30 did 8AbendS, Sonntags nur von 9.30 
Ahr Morgens bis 12.30 Mittags. 


Hiänner-Schwädje. 
Böllige Wiederherftelung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mitteljt der 


2a Sollejhen Raftdarm-Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
| ſehlgeſchlagen hal. 


Sie La Salle'ihe Methode und ihre Vorzüge. 


» 1. Applifation der Mittel direft am Sit der Kran 
eit. 

2. Vermeidung der Verdauung und Abihwähung 
ber Wirkjamfeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Leffnungen der Ridenmarksnerven aus der Wirbels 
füule und daher erleichterte8 Eindringen zu der Nere 
denflüffigkeit und der Mafie de3Gehirns und Rückgrats. 

4. Der Patient kanıı fich jeloft mit fehr geringen 
KRoiten ohne Arzt heritellen. 

5. Ihr Gebruucd erfordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Kebensgewohnbeiten. 

6. Sie find abjolut unihädlic. 

7. Sie find leiht von Jedem an Ort und Stelle eilt 

wführen und wirken unmittelbar auf den Eit dei 
ebel3 innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeihen: Geitürte Verdauung, Appetitmarns 
gel, Abmagerung, Gedägtnikihtmäde, heiie Walungen 
und Erröthen, Hartleibiafeit, fieberhafter und nervdier 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzilopfen. Aus 
ſchlaäge im Geſicht und Hals, Kopfweh, Abneigung 

egen Geſellſchaft, Unentſchloſſenheit, Mangel an Wil— 
enskraft, Schüchternheit u. ſ. w. Unſere Behand— 
lungsmethode erfordert keine Berufsſtörung und keine 
Magenüberladungen mit Medizin. die Medikamente 
werden direkt an den affizixten Theilen angewandt. 

Der La Salle'ſche Bolus iſt auch das beſte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blafe und Vorjtehdrüfe. 


Buch mit Zeuguiſſen und Gebrauchſanwei⸗ 
fung gratis. Man jreibe an 


Dr. Hans Trestow, 


| 


| 
| 


| 
| trog. 
| thigenden Entjhlüfje, war eine ilnrube 


Be ee — ' 

| tiger fopfte und ich ärgerlih auf | 
Aber recht hatte fie, recht — | 
und er war fein anderer geworden, nur | 
| dat das Slüf aus ihm leuchtete und | 
| feinem Wejen eine bezaubernde Liebenss | 


oras Bomann. am. 


Nah den Aufzeichnungen einer Frau von 
Emil "Peldhikau. 


(15. Fortfeßung.) 


Diefer Meberrafhung, die wieder 
alles Vergangene in mir aufgemühlt 
hatte, folgte in wenig Tagen eine zweite. 
Norbert Tündigte jeine Ankunft für 
Weihnahten an. Gr hatte feinen ur: 
fprünglihen Plan, zunädhjt feine joztal: 
politifchen Studien zu abfolviren, aufs 
gegeben und war an den Nhein gereilt, 
um die dortigen Anbduftrieverhältnie 
fennen zu lernen. Bon da jollte er nad 
England, wo er bis zum Sommer 
bleiben wollte. Nun jehrieb er, daß 
er feine Abjichten geändert habe, Mitte 
Dezember zu uns fommen und danır 
jeine Studien in Angriff nehmen 
werde. Der Ontel las mir das 
lächelnd vor und jagte banı: „Go 
fhwantend war Norbert jonjt nicht. 
63 gefiel mir bejonders an ihn, bab 
er fih immer jeine Wege genau 
vorzeichnete und dann nicht davon ab» 
wid. Nun — eö mag ja Zeiten geben, 
wo auch ein jolh energifcher Wille und 
ein fol jcharfer Berjtand irre werden 
fönnen — und Norbert ijt in dem Alter, 
wo die am leichtejten gejchieht. “ 
jah mich mit einem eigenthümlichen Blic 


an, der mir das Blut nad dem Kopfe | 


trieb, und dann fprad) er weiter, von 
ihm und feinen Plänen mit ihm — alles 
Dinge, die mich immer mehr verwirrt 
madten. „Gr ijt danır der dritte im 
Bunde, * fagte er endlich, und da werden 
wir über das Berhältnig zwifchen Arbei: 
ter und Nrbeitgeber wohl endlich in's 
eine kommen. Sch glaube fall, day 
du Dich mit ihm leichter verjtändigen 
wirft als mit mir, der über andern Din- 


gen alt geworden it und nun vielleicht | 


nicht mehr die nöthige Clajtizität hat, 
um deinen Schwärmereien zu folgen 
und die richtigen Grenzen abzujteden. 
Für ein junges Mädchen und einen junz 


gen Diann ijt das ja ein recht hübjches | 


Thema, um daran warm zu werden. * 

Gr winfte mit der Hand und ging, 
ehe ich meine Bitte, feine jolchen 
Scherze zu machen, über die Yippen 
gebrait hatte, Was Eonnte fie übri- 


gens nügen, die TIhatjahe war do 


nicht zu bejeitigen, daß Norbert Fanı, 

Wie war ed nur möglich, daß das ge- 
fchah, daß er jeine Empfindungen gegen 
nich fo weit überwinden fonnte? der 
follte der Kampf in jeiner Bruit fich dod) 
weiter fortgejegt, und nun ein anderes 
Ende gefunden haben? Sollte er 
eine andere Löjung der Novelle von 
Goppo und Giuditta für möglich halten? 
Nein das konnte nicht jein — 
fagte ich mir doch heute jelber, day es 
nur dieje eine gab. Dder follten ihm 
Zweifel an meiner Schuld aufgejtiegen 
fein, jollte er mit einer rage fommen — 
das wäre das Shlimmfte gemejen, 
denn folche Zweifel Fommen Doch wie: 
der und wieder, man befeitigt jo Furcht- 
bares nicht mit einer Betheuerung. Da 
war nun die Rube, 


die ih mir jo 


| theuer erfauft hatte, wieder fort, und | 


unbeildrohender als je fchien mir die 
Zukunft. 
Der Anfunft Norbert3 fah ich mit 


einem®angen ohnegleichen entgegen. Sc | 
nahm mir vor, mich mit meinem ganzen | 
Sleihmuth zu wappnen, ihm aus dem | 
Wege zu gehen und ihm nad Kräften | 
anzubdeuten, daß nichts anderes zwijchen | 


uns fein Fönne als Jreundigaft und ge- 
ſchwiſterliche Geſinnung. 
mich damit, daß ich ihn nicht liebte und 
daß ich ihm dies ſcharf und alles Fernere 


mit einem Wort abſchneidend erklären 


würde, ſowie er mit einer Frage käme, die 
ſan dieſe Dinge rührte. 
| ihn Gerhardt etwa verrathen hatte, was 
——— in einem Augenblick höchſter 


Erregung meinen Lippen entfuhr, dann 


ſollte er wiſſen, daß es nur ein Angſtruf 
war, das einzige Mittel, mich vor dem 
Zudringlichen zu ſchützen, daß ich log in 
der Erwartung, dieſes Geſtändniß müſſe 
den Freund zurückſchrecken, eine Erwar— 
tung, in der ich mich ja auch nicht be— 


in mir, die mich keinen Augenblick ver— 
ließ, die mich trotz des abſcheulichen Wet— 


ters in den Garten, in den Wald trieb 
und dann wieder zurück in's Haus, wo ich 
bald eine Handarbeit, bald ein Buch, bald 


die Feder zur Hand nahm, ohne daß es 


ſind ſelten glückliche. 


Bie und wodurch dieſem Nebel in kurze 
Zeit abgeholfen werben kann, zeigt der „Met 
tung®sAnter‘‘, 250 Seiten, mıt zah 

atwrgeirenen Bildern, melcher von ten altenf 
and bewährten Deutichen Beil:Inftituth 
a orf herausgegeben wird, auf bie 

arſte Weiſe. AYunge Leute, bie in ben 
Stand derGhe treten wollen, follten ven Spruch 
Shilier8: „„D’rum prüfe, wer fid) ewig) 
bindet‘‘, wohl beberzigen und das — — 
Buch leſen, ehe ſie den wichtigſten Schriit 
Ei Ku — 4 — 9— im 

oftmarten in beutfher Sprade, forgfa 
verpadt, frei verfandt. Adreſſe:; — — 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der „„Rettungs:Unter‘‘ ift auch zu haben tm 
Be, 94, bei Serm. Shimpfty, 276 IE 
de. 


Dr. C. SCHROEDER, 
Zahnarzi, 
413 Milwaukee Ave,, 
@de Garpenier Str. Beite Gebifie 5-8 Doliar, 


Bühne jhmerzlos gezogen, feine Füllung von 50c m 
aufwärts. Bejte Arbeit garantirt. Sonntags offen, 


DR. GOODMAN, 
SZabnarzt, Sarlors 1, 2, 3 und’4, 
182 8. Madifon Str., Ede Hals 


ſted. Zahne jchmerzlos ausgezogen. 
Belt: Gehiffe SB bis $10. Feine Füllung 50c. x aufe 
wärt3. Die größte u. vollftändigfte zahnärztliche Sifice 
Ghicagos. Keine Echüler, nur geprüfte Zahnärzte. Lämt 


Dr. MH. EHRLICH’S 
= Hugen: und Ohren: Klinif, 
842 Lincoln Ave. 
Augen, Obrentrankherten erfolgreih behandelt. 
ungemgibier angepaßt. Stunden 1—3 und 6—7 Nad« 
mittags. Sonniag 1U—12. Gonjultation frei. S0dIm 


Dr FO. HARNISOH 


Deuticher Augenarzt, 

Bormals langsähriger erfter Afliftent der Lönigl. Uni« 

verfitätö-Augenflinif zu Veipzig. 5dalj 
Office: 70 State Str., Zimmer 200. 

Stunden: 9%. Wohnung: 139 Lincoln Ude. 


— 


DB? 75H 
10 3 ——2 A — 


m=AdamsStr. Eurer Augen. 
 Bufriedenheit in jeder Hinfiht garantirt, 


Die beften und billigften Beuschs 
Bänder tauftman b brifans 
ten Otto Kalteich, Room 4, 
133 Glarf &tr., Ede Madifom 


— — — — 


ED 


| röhlihem Ausdrud Drängendes im | 


I 





| mir gelang, die peinlide Stimmung zu | 


| 
| 
| 


überwinden, die mein Herz erfüllte, 
Endli Fam er. In einem frojtigen, 
difteren Dezenibertag, an dem man 
nichts fah al8 die unaufhörlic nieder: 
finfenden, vom Sturme hin und her ge: 
wirbelten weißen Sloden. Aber wie er 
fan, da war es, als ob mit ihn der 
Srühling zur Ihür bereinladte. 
traute meinem Blide nicht, 
er da jo vor mir jtand mit fchalk- 
baften Lippen, glüdlichen, lächelnden 
Augen, etwas Heiteres, immer zu 


Vejen, daß er mich mit feinem goldblon= 
den Bart und feiner hohen männlichen 
Geſtalt an den jugendlihen Siegfried 
mahnte, wie ihn die Sage kennt. Seine 
Rede hatte nicht mehr das Pedantijch- 
Schulmeijterlide, fie tönte frei und na: 
türlih, und aud. jeine Gejtalt bemegte | 
ji freier. Nur ein halbes Jahr larig 
war er fort gewejen — was hatte ihn 
feitdem jo verändert? Es war, als ob 
plöglid die Sonne in ihm aufgegangen 
wäre, alö ob ihn ein unendliches Glück 
erfüllte, daS nun aus allen Poren 
drängte und fich allen mittheilen wollte, 
alle jo froh ftimmen wollte, wie er jel- | 
ber e8 war. X jap, kaum eines | 
Wortes fähig, und ftarrte ihn immer 
nur an, und auh die Fleine Ge: 
jeljhaft, die gefommen war, ihn zu 
begrüßen, jtaunte ojfenbar über Diefe 
neue Griheinung. „Höre, Kind,“ jagte 
Noja von Meersberg, die felbit ältere 
Mädchen gerne mit ‚Kind‘ anjprad,, zu 
mir, „biefer Norbert ijt ja ein ganz 
netter Menfh geworden. Gr -erinnert 
mih an meine jhönen Schmetterlinge, 
die aus den häßlihen Naupen aus: 
friehen. Siegfried, wie man ihn in 
der Dper fieht — was der Humor aus 
dem Menfchen nicht macht! Ich glaube, 
er wird Fortune haben dente 
an mid.“ Und dann nahm fie ihre 
Lorgnette und jah ihn fo ungenirt 
an, dag mir das Herz plöglich bef- 


Gr! 


Ich tröſtete 


Und doch, trotz all dieſer ermu-⸗ 


wie | 


a 


| würdigfeit verlieh. 

Mas war das für ein Glüf? Ad er: 
fhraf im Inneriten, als ich mir plöglich 
dieje Frage jtellte, e3 jauite in meinen 
Ohren, die Geitalten fchwantten vor 
meinem Blid. Und aleih darauf jaß 
er neben mir, plauderte jo fröhlich von 
den Buntejten Dingen, al3 ob nie etwas 
Dunfles zwifchen uns getreten wäre, 
und fprad jo vertraut, mit behaglicher 
Sronie zu mir, als wäre ich fein 
Freund, jeine Schweiter oder — jeine 
Braut. a, feine Braut! Gagte 
er doch plößlich lachend: „Nicht wahr, 
Nora, ich war ein toller Knabe? Aber 
die Eiferjucht ijt etwas Schändliches, fie 
madt uns dumm, blind, taub — und 
fie wühlte in mir jahrelang — ehe ich 
mir noch redht Klar war über alles — 
und dann, mein Gott, Gerhardt war 
immer mein Sreund, und ich hatte neben 
allem no fo meine moralijchen 
Skrupel.“ 

Es war ein Glück, daß wir in dieſem 
Augenblick getrennt wurden, daß man 
Norbert als Schiedsrichter in einem Mei— 
nungsſtreit zwiſchen Gela und Roſa 


in die Haare gerathen waren und die 


vom Rheine kam, zu Hilfe gerufen 
hatten, und ſo wurde die Aufmerkſam— 
keit von mir abgelenkt. Dann aber 
wurden alle durch die Pflichten der Höf— 
lichkeit in die Nähe des Flügels gerufen, 
wo die Tante Platz genommen hatte, 
um das neue Potpourri über die „Fle— 
dermaus“ vorzutragen, und ſo konnte ich 


in meiner Bruſt tobte. 

Das alſo war es geweſen, was ihn 
fortgetrieben hatte! Eiferſucht und viel— 
leicht auch ein wenig der edle Trieb, 
dem Freunde Platz zu machen. 
verſtand ich ſein räthſelhaftes Weſen, 
den Kampf, der in ſeiner Bruſt zu to— 
ben ſchien, ſeine Verdrießlichkeit an dem 
Abend bei Coulons, wo ich mit Ger— 
hardt freundlicher war als je. 
verſtand ich auch den tiefen Schmerz, 


von Coppo und Giuditta ſprach, von 


ganzen Herzen liebt und dann erkennt, 
daß er ſich getäuſcht hat, daß er ge— 
träumt hat. Und jetzt es 
auch ein, daß er verſchwand, nach— 
dem ich. empört, mit trogigem Lachen, 
vielleiht mit zärtliher Miene Ger: 
| hardts Hand gedrüdt hatte ja, 
ja — und daß ich jo blind war, jo faljch 
gejehen hatte, daran trug nur Diejes 


ee 
tel 


| meines Lebens. Alles bezog ich nur auf 
| fie, und auch Norbert nıukte mid) fliehen 
| um ihretwillen. 
nicht mehr zweifeln, daß er nichts wußte 
von den Worgängen auf der Terrafie, es 
war unmöglich, daß ihn auch mur der 
leijeite VBerdadht gegen mich erfüllte, 
Mein Gott — wer war es damı, der 
mir das entjeßliche Wort entgegenfchleu: 
derte, wer war ed, vor dem ich 
zittern mußte? Aber Diejer Gedante 
wurde jofort verdrängt von dem anderen 
— was muhte nun Fonmen, wie jollte 
ich diefer Gefahr, die mir von Norbert 
drohte, die mir num fo nahe jtand, ent: 
gehen? Die Nahriht von der Hochzeit 





NorbertS Gntjhlüfle geändert, die ihn 


| mit dieiem Glüd erfüllte! Und darin 
ı erkannte ich ihn ganz. CS war nicht 
| allein die dreude, daß ſich ſeine 
Wünjhe nun erfüllen mußten, die aus 
ihm jprad, e8 war die jelige Gm: 
| pfindung, daß er glüdlich werden Fonnte, 
| ohne den Kreund zu verleken, daß 
; Fein andrer entbehren mußte, während 
er genog, Fein andrer 
Leid erfuhr. ES war die Sonne, die 
| einen guten Menjchen durhglüht, wenn 
er alles dem Slüde zueilen fieht, und 
jegt wußte er, warum es mir war, als 
| ob der Lenz mit ihm in’s Zimmer träte. 
Ich aber glich einem jener düjtren Ge: 
ihöpfe, die die Sonne fliehen, ich war 
verbannt, ich mußte leiden und Fämpfen 
ı und in Aurcht defien warten, was foms 
men follte. 
| wie Hohn zu mir, jeder Blid des On: 
fels jagte mir das Blut nad den Schlä: 
fen, und jedes Wort, das Norbert an 
diefem Abende noh an mich richtete, 
jchmerzte wie ein Doldftoß in mei: 
ner Bruf. „Wa Haft du nur 
| Heute?“ fragten mid die Mädchen, 
| und dann fidherte die Cine: „Sie 
ift verliebt!“ — Verliebt — es 
| war mir, als hätten fie mein 
| Todesurtheil ausgefprocden, als tönte 
ihr Lachen aus dem Schlunde der Hölle 
herauf. 

In den nädjten Tagen entwidelte ich 
eine erjtaunlihe Birtuofität, Norbert 
aus dem Wege zu gehen und alle feine 
Fragen, die er in Gegenwart anderer 
an mic) richtete, jo zu beantworten, daß 
das Geipräh fih nah ungefährlichen 
Dingen wenden mußte. 
auch dein Kopf zerbrad, ich fand feinen 
anderen Ausweg, und der Gedanke‘ 
daß er nun doh mit der frage: 
„Willſt du mein Weib fein?“ an 
mih berantreten Ffönnte, erfüllte 
mid mit wahnjinnigen Entjeßen. 

(Fortjegung folgt.) 
— —— nn 


Ein Haftbefehl aus Waſhington. 


Der Clerk der Grand Jury, George 
Butler, kehrte geſtern aus Waſhington 
zurück, wo er einen vom Präſidenten 
unterſchriebenen Haftbefehl für den in 
Canada weilenden Thomas Litzenberg 
(auch bekannt unter dem Namen Thomas 
Morgan) erwirkte. 

Litzenberg iſt ein Vetter des verſtoxbe— 
nen Ex-Vice-Präſidenten Hendricks und 
beging vor etwa einem Jahre hier einen 
Einbruch. Er wurde verhaftet und, da 
er krank war, nach dem County-Hoſpital 
gebracht, von wo er nach Canada entfloh. 
Gegenwärtig hält er ſich in Montreal 
auf, und der Geheimpoliziſt Rohan iſt 
heute abgereiſt, um ihn von dort abzu— 
holen. 





„Abendpoſt“, 


er den Kürzeren ziehen würde, 
aufrief. Alles drängte ſich um die Strei- 
tenden, die ſich über die landſchaftlichen 
Vorzüge des Rheins und jene der Donau | 


| num Norbert, der die Donau Fannte und | 


ungejtört in meiner Nifche bleiben und | 
den wilden Sturm niederfämpfen, der | 
| auöräumten, 
ı daß er jeiner Vege gehen jollte und da | 
er zögerte, fahte ihn Herr Shea mit |} 
einer Hand am Kragen und mit der an- 
deren am einer etwas tiefer liegenden | | 
Stelle und beförderte ibn mit Grazie | I 
Nordrum überlegte | B 
dort eine Meile, ob er nicht die ihn anz | 


| 
Jetzt 


a" | 
Jetzt 
bahnwagen zu beſteigen und nach Hauſe 
der aus ſeinen Worten klang, als er 


den Unglück eines Menſchen, der mit 


gräßliche Bild Schuld, das aus meiner 
Seele nicht ſchwinden wollte, der nagende 


S: 3 über dieje unheilvollite Stunde | = 
—— ren zu werden, iſt wohl nirgends in 
ſolchem Maße vorhanden, als gerade 


a ee rangirt, und ganz bejonders gefährlich | 


Gerbardts war cS offenbar geweien, die | 


| hierher getrieben hatte, die jeine Brust | 
Und wenn | |; ' 


jeinetwegen | 








Wie ich mir | 


I CHEN 


Scerausgeworfen. 


Capt. Shea ertheilt dem Raufbold | 


Hordrum eine Lektion, 


Der ſchon fo oft in wenig beneidens= | 


werther Weije erwähnte Chas. Nordrum, 


ı welcher, von der jtädtijchen‘Polizei fortge- 


jagt, Gommandeur der Polizei auf dem 
Weltausitellungsplag geworden ilt, be> 
ging gejtern wieder einmal eine ‚Helden: 
that“, die ihm aber feine Ehre ein: 


brachte, jondern dahin führte, daß er | 


vom „Kameraden“ Shea aus dejien 
Dffice geworfen wurde. 

Nordrum bejuhte in Gemeinjchaft 
mit einigen Leuten, die auf dem Welt: 


ı ausftellungsplat angeftellt find, Farrells 


Wirtdihaft, No. 91 Clark Str. Ein 


| Schanffellner aus einer anderen Wirth: 


Idaft, welcher ebenfalld anwejend war 
und Nordrum von früher her fannte, 
ud diefen zum Trinfen ein, aber ber 
Kommandant des Weltausftellungss 


plaßes hielt es unter jeiner Würde, mit | 


einem Scanffellner zu trinfen und 
lehnte ab. Dies führte zu heftigen Be: 
merfungen von beiden Seiten und wie 


es ja auch bei folder Gelegenheit fehr | B 
| ojt vorkommt, F 
Nordrum zunädjt jeinen fchweren Stod | R 


zu Schlägen, wobei 
gebraudte, jpäter aber, als er jah, dak 


Revolver zog. 
Ein Kellner ſchlich ſich, während der 


Kampf im Gange war, aus der Thür | 
‚und benahrihtigte die Polizei, worauf 


Capt. Shea einige jeiner Leute nach der 
Wirthichaft fandte und den „Rameraden“ 


ı Nordrum, jowie den Wirth holen lieh. | 
| Yegterer weigerte fih indep, eine Ans 
| lage gegen jenen zu erheben, jo daß 


etwas Meiteres nicht gejchehen Fonnte. 


| Nordrum war wie gewöhnlich, außeror: 
| dentlich unverjchämt und meinte jchließ- 


lich, er könne eine ganze Wirthichaft voll 
von Schantfellnern, Wirthen und wenn 
es fein müßte, auch Geheimpoliziiten, 
Man fagte ihm darauf, 


auf die Straße. 


gethane Shmadh auf der Stelle rächen 
jolle, 30g es jedoch vor, einen Straßen 


3u fahren. 


— — — 


Geſtrige Unglücksfälle. 


| An der äußerjt gejährligen Kreuzung | 
mir |, der Wisconfin Ceniral Bahn und der 
il * * 
40. Str. verunglückte geſtern Abend der B 
Arbeiter Augujt Yebod, indem er von | 


' einer Kangirmafcineniedergefahren und | B 


am Kopfe jchwer verlegt wurde. Man 


| jchaffte ihn per Vatrolwagen nad) dem | 
| County Hofpital. 


G5 befinden jich an jener Stelle wohl 


ein Dußend oder mehr Geleife neben | 


einander und die Gelegenheit, überfah: 


bier. Cs wird hier Tag und Nadt 
it e8, wenn die Wagen rüdwärts ge: 
fhoben werden, welde dann beinahe 
geräufchlos die Geleife entlang konnen 
und fo plöglich aus dem Duntel in das 
helle Licht der eleftrijchen Yamıpe jchie- 
Ben, daß e3 wirklich eine Glüdsfadhe ilt, 


ı wenn die gerade auf dem Geleifen befind= | 

| lichen Fußgänger oder Fuhrwerfe recht: 
| zeitia auszumeichen vermögen. | 
Auf den Geleifen der Milwaukee & 


St. Paul Bahn an der Carroll Ave, 


und Union Str. fand geitern der Bahn: | # 


wärter Samuel Neljon ein fchredlidhes 


Tod, indem er während der Ausübung | | 
jeiner Pflicht von einer Yofomotive nie= | | 
dergefahren und fofort getödtet wurde, | 


Nelfon war 43 Jahre alt, verheivathet 


und wohnte mit feiner Familie No. 3s1 || 


W. Indiana Str. 


ER: 


feinen | I 





AT 


Chicago, Freitag, den 12. Februar 1892. 


z 


Müſſen verkaufen. | 


Die Veränderungen müfjen fortgejegt werden. T 
Unjer Baumeister theilt uns mit, dat wir daS dritte Stodmwerk räumen mülien, 

wenn wir die Veränderungen gemacht haben wollen. 

füllt mit feinen Anzügen und Ueberröden für Märner, 


den. 


ie Raaren müjlen verfauft wer: 


Tieies Stodmwerf tit jest ange: 
— — — * — 
Da unſere anderen Stockwerke 


mit Waaren vollgepackt jınd, }o ı1 es abſolut nothwendig, dieſe Anzüge und Ueberröcke 
dieie Moche zu verfaufen. Wir ſind uns der Thatſache bewußt, daß dieſe Waaten de 
nahe verſchenkt werden müſſen, wenn wir in ſechs Tagen das Geſchäft eines Monats 


thun wollen. Darum offeriren wir Euch Auswahl von den feinſten Herren Aeber. 


— —— 


En 


Di 


— — 
—— — 


ne, 


Röcke, Top-Röcke, 
Satin und Flanell. 


wie Serge, Farmer 
rin u]. 


D * — 
Drab, Llive, Slate, 


Ueberzieher tı 


SE er 


ID. 


find durhaus „Tailor Made” 


50, in regulären Nummern, Told 


zug tit genäht mit Geide umd 
Preiſe waren 818, 820, #22 und 20. 





ſie Cuch ausſuchen für 812. 


FR: * 
Kurze Hoſen⸗Anzüge — 

Kinder-Anzüge, dunkle Farben, 
die zu s2 und 83 verkauft wur— 
den, gehen bei dieſemVerkauf für 
Kinder ganzwollene Anzüge, die 
zu 83.50 und 84 verkauft wur 
den, gehen bei dieſem Verkauf für 
Kinder-Anzüge, alle Farben, die 
zu 89 uıd $6 verlauft wurden, 
gehen bei diejem Nerfauf für... 
Kinder Anzüge, elegant gemacht, 
die zu $7 und 88 verkauft wur— 
den, gehen bei dieſem Verkauf für 
Feinſte Kinder-Anzüge, import. 
Waaren, die zu 89 und 8*10 verk. 
wurden, gehen beiſndieſem Verk.für 


81 
82 
83 
84 


Männer — 
StarkeMännerhoſen verkauft 
zu 82 und $2.50, gehen an 
Diejent berfauf Sl... 2,0. 
Gajjimere:Hojen für Mäns 
er, einige ganzmwolleıe, ver: 
fauft zu 83 und S4, geben 
bei diejen: Berfauf für 
Männerhoſen, ſchwarz oder 
ſancy Farben, verkauft zu 55 
und 85.50, geben bei Diejem 
Berfauf zu 

Feine Faney Worſted Män— 
nerhoſen, verkauft zu S6 und 
87, gehen bei dieſem Verkauf 
ER EEE 
seine auf Beltellung ge: 
madte Männerhoien, ver 
rauf zu $10 und $12, geben 
bei diejem Derfauf 3 


98c 





83* 


Mährend geftern Abend die hemifche | B 
Feueriprige der Nordfeite nad) einen | 


fleinen euer an der Clark und Göthe 


Str. fuhr, wurde an der Ede von Grant | | 


| Place, ein Mann Namens Edward Bell | R 
Der iR 
ı Verunglüdte wohnt No. 602 Dearborn 


überfahren und jchmer verlegt. 


Str. Er wurde nad) dem Alerianer 
Hospital geichafft, doh hat man dort 
wenig Hoffnung, ihn am Leben zu er: 
halten. 


J 
„gs 


‘aeger3 Leichenhalle Liegt die 


Leiche eines unbefannten, etwa 30 Jahre | 


alten Mannes, welche geftern Abend 


Aue 7 ne | mit einer Haffenden Wunde am SHinter- 
All' dieſe F i Denia 2 i 

MICH DEE UEPRR Den | fopf auf den Geleifen der Misconfin | 
Central-Bahn aufgefunden wurde. Der | 
Mann, welder einen Heinen Korb mit | 


Nägeln bei fich hatte, jeheint ein Arbeiz | 


ter zu fein und wurde offenbar durch 
eine Zofomotive getödtet. 

Der Fuhrmann Kohn Nice z0g fi 
gejtern einen Bruch der linfen Schulter 


| zu, indem an der Ge der Genter und | 
Sedgwid Str. fein Wagen umjtürzte und | 


er auf das Pflajter aeichleudert wurde. 
Der Berunglüdte wohnt No. 22 Aus 


burn Place und wurde nad dem Aleria- 


ner Hoſpital geſchafft. 


„Abendpoſte“, tägliche Auſſage 35, 000. 


Streit am Leiter⸗Gebäude. 


Um eine Erhöhung ihres Lohnes von 
25 auf 30 Cents pro Stunde durdzus 


jegen, legten gejteın 35 am Leiters&e: | 
| bäude bejchäftigte Anitreiher die Arz | 
Die Korderung war jdon 
vor einigen Tegen gejtellt worden und | 
geitern war die den Gontraftoren be= | 


beit nieder. 


willigte Bedenktzeit abgelaufen. Da 
eine günjtige Antwort nicht erfolgte, 


verliegem die Leute das Gebäude, und | 
die Erecutive der Bainters-linion ver: 


fucht jest, eine Einigung herbeizuführen, 


— —n — 


Die Verſuchung, bei raubem Wetter in's Freie 
zu gehen, trıtt nicht jehr häufig ein, aber Viele von 
uns find häufig gendthigt, fi) hHäßlihem Wetter aus. 

ufegen. Krankheiten, welde von Erlältung berrühren, 
{md nicht auf beiondere Zeiten de Jahres beichräntt. 

as ift Thatfadye, deshalb follte fih in dem Wand» 
I&rant jeden Haufes ettvaß befinden und zwar was? 
Nıyt ein gemöhnlides Meizmittel, dem Alles fehlt 
außer die aufregende Eigenihaft, fondern ein Präpas» 
rat, daS bei feinen jtärtenden Gigeniaften das Kür: 
peripftemn in milder Weiie fräftigt und bierdurd den 
Körper am Ehaften gegen die Undilden der Witterun 
widerftandsfähig macht. Koftetter’s Magen-Biltere 
bat drei oder pier Gigenidhaften, bie fein anderer ähns» 
iger Artifel befigt. 3 hebt nicht allein die Leiden, 
welche es ſchließlich Heilt, e8 feftigt aud das Epitemn 
gegen die jhlimmen. Eiuflüffe des Witierungswenjels, 
weile ji) nur zu oft mit tödtliyer Wirkung in Jorm 
der Grippe geltend maden; e& bringt einen totalen 
Umigwung ın dem geihwädten Suftande eine? Sy- 
!tem3 hervor, da3 beionderö der Gefahr eines Anfallz 
bon diefer Krankheit audgeiest ift und es hat die Gigen- 
I&aft, die Gefahren 3 bejeitigen, weidde von einer 
Berihlehterung des Dluteß und von Unordnungen der 
Seber.und dep Derdauungsorgane broden. 12fbtmmız2 


i 





214, 


Fiuaden offen jeden Abend bis 9 Uhr. 


% 4 
2 VO, = 


röden in unferem Store—wertf $18, $20, #22, 825, 830, $32 und #3; 
Auswahl von 2375 feinen Mlanner-Anzügen—wertb 18, | 


reguläre lleberröde. Mit Serde gefüttert oder halb mit v 
sarben — Blau, Schwarz, Braun, Tan, 
Größen 33 bis 50. 


Cheviots, Corkſerews, Wales und Caſſimeres. Farben 
Grau, Seide gemiſchte Stoffe, Checks, Plaid oder St 
be für fette und ſolche für dünne Männer. 
mit dem beſten Futtertuch gefüttert. = 
An irgend einem Tage Dieter Woche Fönnt Ihr BR 


95 


Anban:Verkauf von Hoſen. 


54% 


+30, 832 und #35: und 
8, 520, 822 und 835 — 


——— 


a 


C. B. Nichard 


——— — — 


Hui 


| Ueber Baltimore ! 


Norddenticher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Direct, 
durch die neuen und erprobten Särelldampfer 
Darmſtadt, Dresden, Karlörnde, 
München, Oldenburg. Weimar, 
von Bremen zeden Tonneritog, 


Mit Dampfern de3 rd 
hr als * 
u 2,500,008 


* 
ert 


ar 


VBa 


en die Se 3 zenten 
Baltimore, Md., 
3. Win. Eigenburg, Chicago, ZU, 
oder deren Vertreter im Sinlanbe. 


— Gegründet 1847. 


* Co. 


62 Clark aus), 
9 


Sir. (Sherman 9 
Sud Canal Str. 


j NEW YORK. — BALTIMORE. — HAMBURG, 


| ale Kinien. 


eje Ueberröcke 


find fo feiu, wie jie für Geld zur Haben haben find; fie beitehen aus Garr’3 Meltong, 
importirten Kerieys, franz. Montagnacs, echte ih Stiege und Chinchillas. 
Engliſche Geh-Röcke mit doppelter Bruſt, Ulſters, Sturmröcke und 


Bor⸗ 
Seide und halb Gailimere, jo: & 


Kohlgemerft, der feinite 


unſerem Store (und Tie find bis S35 werth), Dieie Woche für $12, 
” — — 
Dieſe Anzüge 
ee EEE... Liane 


‚in Prince Albert-, Gutaway-, 
Sie find angefertigt von jolchen dauerhaiten yabrifaten wie Clay Worjteds, Iricots, 


rad: und Sad-Muiter. 


beu — Blau, Schwarz, Nußbraun, 
ifen. Jede Größe von 33 bis 
Jeder An 


Unſere früheren 


Amhban⸗-herkauf von 


hnaben-Kleidung. 


RE * 
Lange Hoſen-Auzüge — 

Knaben-Anzüge, dauerhaft ge— 
macht, Die zu 86 u. 87 verk. wur— 
den, gehen bei dieſem Verkauf für 


Knaben-Anzüge, nur ganzwollen, 86 


die zu 88 und 89 verkauſt wur 
den, gehen bei dieſem Verkauf für 


Knaben-Anzüge, ausgezeichnet 
ı tragbar, wurden zu $10 und $12 
verlauit, bei dieſem DBerfauf für 


Sehr feine Knaben-Anzüge, Sacks 
oder Cutaways, früher verk zus15 
bis 818, bei dieſem Verkauf für. 

Kein Platz, um Preiſe an Knaben- und Kinder RR 
Ueberzieher zu erwo d entzwei 8 
geichnitten. 5 


| 


Knaben — 


Kinderhoien, verfauft zu 50c, q 


Stinderhoien, verfauft zu $1, 

ben bei Dielen Verkauf zu 
stinderhoien, verkauft zu $1.50, 
gehen bei diejem Perfauf zu.... @ 


‚ge: 


diejem Derfauf zu... 


ar 89 
zu 828 


Kinderhoſen, verkauft 
hen bei 


Knabenhoſen, verkauft zu 81.50, 
gehen bei dieſem Verkauf zu.... 
Knabenhoſen, verkauft zu 82,8 
hen bei dieſem Verkauf zu...... 
Knabenhoſen, verk. zu 83, 
gehen bei dieſem Verkauf zu M 
Knabenhoien, verf. zu 83.50 
gehen bei Diejemt Verkauf zu 


88 


| Bremen, 
| S&avre, Barisd, Stettin 2c 


DaS Ältefte und grühte de 


—— zte ? Danke und 
Paflage-Beinäft in 


merika. 
Zahlen Zinſen auf Depoſiten. 
Berleihen Geld auf Grunde u 
\ uf Grundeigenthum. 

Erbſchaften und Volmachen beforgt. 
Boitauszahlungen und Wechiel auf ale Pläge, 
PBadetbeförderung nach allen Ländern. 
Paſſage-Scheine zu billigſten Breijen über 
2ja1ljg 
Eonntagd offen von 10—12 Uhr. 


gebt ift die beſte Zeit! 

Jetzt iſt die beſte Zeit! 

Wo man die billigiten Billete von nnd nad) Eurova 

| über Bremen, Hamburg, Antwerpen, Buavre und 
Amfterdam kaufen kann. 

UNION TICREETOFFICE 
171€. Sarriion Str, 

negenüber dem neuen Grand Gentral Tenpot. 
Offen täalıh bis 8:30 Abends; Sonntags bi® 12 
Uhr Mittags. 1Sjalmt8 





KAISER WILHELM II) 


Schufldaufpfen&ime 


ze 


lg, . 


y m 
n GEH 
25 5 Nein Marks: 


9. Elaufjfenind & Co,, 
General: Agenten für den Weſten 
80 Fiith Ave.. Ghicaga. 


Geldjenduugen .-- 
RR SENLLLLS SET Retna a lern Bits 


RR, 


AuTEHt IT E 


i al 


u 


(Bart, wer bei mir Ballageiheine, Gajüte 0de2 
Zwiſchendeck, nach vier von Deutfchland Fauft. 
3 befürbere Paflagiere nad) und von Samburg, 
Niaiwerpen, Rotterdam, Umiterdan, 
via Mew Work oder 
| Baltimore. WBailagiere nach Eurova Tiefere mit 

Gepäd frei an Bord de3 Dampierd. Mer Freunde 
| @der Derwandte von Europa fomıen Lafien will, 

Bari es nur in feinem Intereiie finden, bei mir reis 
| 8arten zu löien. WUntunjt Der Pallaniere in 
| Chicago ftet3 rechtzeitig aemeldet. Näheres in des 

GeiteralsAgentur von 


92 La Salle Str. 
FE PVolmadhts: und Erbihnitöfadhen iq 
Europa, Golieftionen, Boitausjahlungen ıc. 
| drompt bejorgt. Sonntags oiien bis 12 br. 


|| ANTON BOENERT 


F ah Associati 

Household Loan Association, 
55 Dearborn Str., Simmter 302 
_— Geld auf 2Hübel. 

Keine Wegnahme, feine Deffentiichfeit oder Terzd 
rung. Da wir unter allen Gejellichaften ir 
Etaaten da3 größte Kapital befigen, jo 
Euch niedrigere Haten und längere Zeit 

and in der Stadt. lmjere E 

und madt Gefäfte nah dem Ba e 
Darlehen gegen leichte mörhentlich 
n iche Ruͤgzahlung, nach Bequemilichteit. 
Eprecht uns, bedor Ihr eine Anleihe macht. Bringt 
Eure Möbel⸗Receipts mit Euch. 
ET c5 wird deutid gefprodemn 

Household Loan Association, 


| 85 Searborn Str... Zimmer 302. — Gegründet 1854 





Eine Waſch-Seiſe, rein u. gejund. 
Beſte für 
Allgemeinen Haus⸗Gebrauch 


Seichte Abzahlungs-⸗FEmporium. 

Bargains gegen Crebit nnd leichte Abzahlungen? 
zu Barpreiſen. Ein feines Lager von Mäntele, 
Jackets, Wrappers und Kleiderſtoſen in den 
neueſten Moden und Schattirungen. Herrenanzüge 
und Winterröcke in großer Auswahl, dauerhaft und 
billig. ühren, Jeweirz, Rogers Silberwaaren. Fei⸗ 
nes Lager von Vorhängen. Sehr billig. Jeder Ärti⸗ 
fel garantirt. Waaren bei erfier Zahlung abgeliefert. 
Kommt und unterfuct unfere Waaren, bevor Ihr 
anderswo fauft. 

THE MANUFACTURERS’ DEPOT 
Zimmer 43, 175 La Salle Etr. — Nebmt den Elevator, 


— Sammtliche — 


Winter⸗Dryg oods zum Koſtenpreis. 
Großze Bargains für die nächſten 80 Tage. 
vom beiten Galico zu 2tac die Yard. 
Ceo. E. Cave, 


frfabiw12 3829 und 3831 State Str. 


Brauereien. 


WACKER & BIRK 


BREWING & MALTING CO. 


Office: LT1NR.Dedplained Str. Ede Jnbiana Etr. 
Brauerei: No, 171—131 NR. Desplaines Etr. 
Malzhaus: No. 185-192 N. Jefferion Str. 
Elevator: No. 15-2 W. Indiana Etr. 


iljanimO | 


Refte | 


Isagti | 


I 
! 
| 
} 
I 


Elhmhurſt Lollen, 


MS5ISO PiISsS 2S. 


810 Anzahlung. Reſt $1 per Wodie, Ab- 


AAract des Befigtitels mit jeder Lot. Keine | 


' Binfen berediuet. 


Diefe Lotten Iregen Ho und troden. 


| bahnverbindung, 34 Züge täglid, nur 35 Minuten 


| Sabrt von der Stadt. 


Beſucht Elmhurſt und Ihr 


Wwerdet einen der ſchönſten Vororte Chicagos feben. 


Tagliche Gxcurſionen vom Wells Str.⸗Bahnhof. 
gen Freibillets ſprecht in der Office vor 


Delany 
Zimmer 34 und 35, 115 Dearborn Str. 


Darichen auf perföntl, Ei 


| Gebrauqt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 


22 bis $10,000 zu den reg niedrigen Raten und 


in fürzefter Zeit. Wenn 


! auf Möbeln. Pianos, Pferde, Wagen, Kutien, Za- 


| gerhausiceine 
welger Art, jo berfäumt nicht, nach unjeren Raten zu | 


i Ragericheiite, ) 
! oder irgend ein guted Pfand, zu den bifligiten Raten 
zurüäd, wie Jbhr | 


ı und Sntereffen. en u 
| MA2Z_ 


oder veriönliched Gigentbum irgend 


fragen, bevor JYhr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e3 in die Oeffentlichkeit 
kommt und beitreben uns. uniere Kunden jo zu bedies 
nen, daß fie wieder zu uns fommen, wenn fie eine are 
dere Anleihe gu machen twünicen. Anleihen Tönnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entiweder 
voll oder theilweije zu irgend einer Zeit gemacht wer: 
den,nach dem Belieben derfeihenden und jede gemachte 


Baplung bermindert die Koiten der Anleihe im Ber- | 
| E3 werden feine | 
| Gebühren imBoraus nbgezogen.tondern Jhr befommt | 

den vollen Betrag des Darlehens. 


Im Falle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos | 


ältniß zum Betrage der Zahlung. 


oder anderes perjünliches Eigenthum irgend welder 


Art ihulden jolltet, werden wir denielber abbezahlen | 


und Euch fo lange Frijt geben, als ihr wünjdht. 


Wir laffen das Eigenthum in Eurem Belig, jo dag | 


Shr den Gebrauch des Geldes fomwohl ald aud des 
Eigenthums habt. Bedenfet, dak Ihr zu jeder 
Abzahlıngen maden und dadurd die Kojten der Une 
leihe vermindern fünnt. 

Wenn Ihr Geld gebrauden jolltet, jo wird e3 3m 


Euren Vortheil fein, zuerit bei uns borzuipreden, | 


bevor hr eine Anleihe magt. 
Chicago Mortgage 2van Eon, 
86 La Salle Str., erjier Flur über ber Straße. 


$15.00 bis 85,000.00. 


Braudt Ihr Geld?Ihrfünntes betom 
men Um billigften Mmijdnelliten 


und ohne bag Ihr oder Euere Familie beläftigt werdet. | 


Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Biano3, 
"Maichinen, ohne Entfernung derielben. Gbenio auf 
Pelzwert, Shmudiaden. Diamanten, 


Zahlt es 
tdnnt und ftelt die Ziniengahlung ein. 


JB. Dalter&Go. 12mzijll 
182 Waftington Str Bimmer 6l und 62 


&3 it eine jihere Anlage! 


Gute Gifen» | 


Mu | 
13jalmı | 


& Salzman 


dr Geld zu leiheu wünjdt | 


Zeit | 


rleihen 


ohne Ford⸗ 
öbeln, Pianos, 


an ehrliche en Zinſen, 

ſcha god uf DM 

| Pierde, Wagen, Wirth 3: und Yaden-Einrichtungerg, 
Lagerhausſcheine und erjter Hlafie Werthpapiere. 


| IB” Das einzige Dentihe Gefhäft 
| in dDiefer Art. 


UNION LOAN C0.,108 5th Ave, 


Zimmer 2. 
Zwifgen Dladifon und Waihington Str. 


Geld zu ve 


‚a 


Siehjußverein der sguushefiher 
gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Win. Sievert, 320 4 Wentworth Av. 
Deter Weber, 523 Milwanfee Ave. 
M. Wei, 614 Bacine Ave. 

Ant.$.&t0112.35549.HaljtedStr. 


| — = es 
Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
TZIypotheken z. Verkauf 
E. C. PAULINC, 
(Früher von der Yırma U %oeb & Bro.) 
15 Major Block, 
&a Ealle und Dladijon Str. 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, fowie auf 
andere Sicherheiten. Keine Gntfernung der Gegen 
ftände. Niedrige Raten. — Etrenge Gcheimbaltung. 
— WPrompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LARE VIEW,, 


| Branch — 
Offices: ! 


Tialmo® 


' immer 1, 503 Lincoln Ave., Gootö Sale. 


Abends offen Bis 9 Afr. dwo 


3 — auf öbe 
Geld zu verleihen ud, Bee 
Wagen, Bauvereind » Actien, erite und ziweite Grunde 
eigenthumssHHpotbefen und andere gute Sicherheiten. 
94 La Salle Etr., Zimmer 35. Bejuht uns, 
{&reibt oder telephonirt uns, Televbon 1275, und 
wır werden Jemanden zu Jbnen jchicen. 


Rechtsanwälte, 


"Louis Kistler & Son, 


—— Abvofaten. — 


No. 38 LASALLE STR, 


13aglıs 


Suite 493. 


Joun L. RODGERS. 


JULIUS GoLDZIER. 


Coldzier & Rodgers, 


Redrtsanmüälte, 


Zimmer 39 &41MetropolitandBlod,ähicage 
N.-W.-Ecte Randolpd und Ya Salle Str. 


EHBERHARDT,. 


rıedensrtdter, 


ur 


| Nord: Weit: Ede Madiion und Ganal Ste, 


Wohnung: 436 Nibland Dip), 121210 





